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Telegraphiſche Depeſchen. — unter farter TIheilnahme, 


(weliefert von der „United Breß“.) 


Der Wahllag. 
Mein fchr Karke Detheifigung. 

New York, 6. Nm. Hell und fait 
brac) Beute der Tag an. im 6 Uhr 
murden die Stimmpläße geöffnet, und 
es wurde bald ein jtarfes Votum ab— 
gegeben. 

Drüben in Brookiym murden Die 
Stimmpläte mit Sonnenaufgang ges 
öffnet, und viele Wähler warteten be= 
reitö vor denjelben. Der heftigeSturm 
in vergangener Nacht hat alle öftlich 
von New Hork laufenden Telegraphen= 
Drähte verdorben, und die Telegraphen- 


| 


gejellichaften fonnten daher den ganzen | 


Vormittag über feine Nachrichten aus 


Beiton erlangen. e 


Gegen Mittag waren in 
Nem Work fchon mindefteng zwei Drit- 
tel der gefammten Stimmenzahl abge= 
geben worden. E3 fcheint, daß in den 
meiften Fällen „geradeaus" geitimmt 
worden tft. 

Detroit, 6. Nov. Sn vielen Theilen 
des unteren Michigan Tchneite e8 wäh 
rend der Nacht ftarf, und der Schnee- 
fall that zum Theil der Stimmabgabe 
erheblichen Eintrag. In unferer Stadt 
war die Wahlbetheiligung eine jehr 
ſtarke. 

Cleveland, O., 6. Nov. Es ſchneit 
hier, und der Schnee verwandelt ſich 
raſch in Schmutz. Doch eilten die Mei— 
ſten frühzeitig an dieſStimmplätze, und 
in ſämmtlichen Prezinkten iſt die Be— 
theiligung eine ſehr ſtarke. 

Alliance, O. 6. Nov. Trotz des 
ſtürmiſchen Wetters iſt die Wahlbethei— 
ligung eine ſehr zahlreiche. Der viel— 
genannte Jacob S. Coxey erhält ein 
ſtarkes Votum, und es wäre nicht ge— 
rade zu verwundern, wenn er gewählt 
würde. 

Princeton, Ill, 6. Nop. Im gan— 
zen 11. Kongreßdiſtrikt wird ein ſtär— 
keres Votum abgegeben, als bei der 
Präſidentenwahl, — mindeſtens ein 30 
Prozent höheres. Auch das Farmer— 
Votum wurde diesmal ungewöhnlich 

früh abgegeben und ſcheint für die Re— 
publikaner ziemlich günſtig zu ſein. In 
den Grubenarbeiter-Städtchen des 
Diſtrikts, die früher demokratiſche 
Hochburgen waren, werden nahezu ſo 
viele Stimmen für die Volkspartei ab— 
gegeben, wie für alle andern Parteien 
zuſammen. 

Die Frauen betheiligen ſich ſehr 
zahlreich an der Abſtimmung. 

Milwaukee, 6. Nop. Im 3. Wiscon⸗ 
ſiner Diſtrikt wird der Rep. Babcock, 
der bisherige Vertreter, von C. M. 
Butt, dem Kandidaten der Populiſten, 
Demokraten und Prohibitioniſten, heiß 
bedrängt, und ſeine Gegner beanſpru— 
chen ſeine Niederlage. 

Indianapolis, 6. Noo. Von ſchönem 
Wetter begünſtigt, fanden hier die Wah— 
len unter ſehr ſtarker Betheiligung 
ſtatt. Es wurde überaus viel „geſtri— 
chen“. Der Ex-Präſident Harriſon er— 
ſchien ebenfalls am Stimmplatz, ſtimm— 
te aber jedenfalls „geradeaus“, denn er 
war nur einen Augenblick in derſStimm⸗ 
bude. Die „American Protective Aſ— 
ſociation“ ſpielte eine ziemliche Rolle; 
viele republikaniſche Katholiken ſtimm— 
ten daher nicht den ganzen republi— 
kaniſchen Stimmzettel. In einem Pre— 
cinkt der Nordſeite verſuchten zwei 
Frauen, Mitglieder der „W. C. T. U.“ 
zu ſtimmen; ſie wurden abgewieſen, und 
es wird daher jetzt ein diesbezüglicher 
Probeprozeß angeſtrengt werden. 

Atlanta, Oa., 6. Nov. Im 4., 7., 
9. und 10. Diftrift wird das Wahlre- 
Jultat fehr Trapp fein, da hier die 
Volfzparteiler große Stärke zeigen. Die 
MWahlbetheiligung war troß des ſchö— 
nen Wetter3 nicht überall eine jehr 
zahlreiche. x 

Columbia, ©. ©., 6. Nov. Die 
Stimmbetheiligung ift im ganzenStaa= 
te eine ftarfe. Die meilten Yarbigen 
unterftügen den unabhängigen Gous 
berneurdfandidaten Pope, welcher eine 
Mehrheit von 20,000 beanſprucht, wenn 
die Zählung ehrlich vor fich gehe. 

Auftin, Ter., 6. Nov. Ym ganzen 
Staat wurde fehr lebhaft geitimmt. 
In unſerem County, wo jeder Wahl- 
berechtigte ſtimmte, entwickelten die 
Volksparteiler eine überraſchendeStär⸗ 
ke. Die Demokraten erklären, daß ſie 
des Sieges in den Kongreßwahlen, mit 
Ausnahme des 9, und 12. Diftrikts, 
ſicher ſeien. 

Des Moines, a., 6. Nob. Die Re⸗ 
publikaner erwarten, den Staat mit 
mindeſtens 40,000 Mehrheit zu gewin⸗ 
nen. Wahrſcheinlich wird die Stimm⸗ 
betheiligung im Ganzen ziemlich ſchwach 
ſein, da die Demokraten, außer im 2. 
und im 9. Diſtrikt, ſogut wie gar keine 
Anſtrengungen gemacht haben. Das 
Wetter iſt kühl und trübe. 

Kanfas City, Mo., 6. Nov. Ganz 
alatt gingen die Wahlen Hier doch nicht 
bor fich; doch fam e8 zu feinen wirkli- 
hen Rubeftöungen. In der zweiten 
Ward geſtattete man den republikani— 
ſchen Zeugen keinen Zutrilt zu den 
Stimmbuden und bedrohte fie mit Ge- 
walt. Wie zu erwarten war, iſt ſchon 
frühzeitig ein ſehr ſtarkes Votum ab— 
gegeben worden. Die Demokralen ver⸗ 
ſprachen ſich ein günſtiges Ergebniß. 

Fargo, N. D., 6. Nob. Die Demo⸗ 
kraten erwarten, daß Kinter als Gou⸗ 


verneur, und Templeton als Oberrich⸗ 


ter gewählt ijt, während die Unabhän- 
gigen den Generalanmwalt erwählt zu 
haben glauben. Die Wahlen gingen 


| 


Mehrheit gewinnen, 


Denver, Col., 6. Nov. 
heute Mittag Thon eine 
Stimmenzahl abgegeben. Der populi= 
jtiiche Gouverneur Waite und der Re- 
publifaner Me’nigre machen einander 


die Gouperneurämahl heiß ftreitig,mäh- | 


rend der Demokratifche Kandidat Iho- 
ma3 feine ftarfe Stimmenzahl erhalt, 
Sn unferer Stadt iſt MeIntyre ſehr 
ſtark, und es würde derſelbe mit großer 
wenn nicht die 
„American Protective Aſſociation“ wä— 
re, die zwar nicht gerade Waite begün— 
ſtigt, aber entſchieden gegen MeIntyre 
it. Die Frauen vbetheiligen ſich in vol⸗ 
ler Stärke an der Wahl. 


Roycotten die „„Ehicage Aniverfity‘®. 


Little Rod, Ark, 6. Nov. Die Bap- 
yer Steht | Hilten-Staatstonvention hat in ihrer 


bier abgehaltenen Sigung der „Chicago 
Unierjity” den Krieg erflärt. Yolgen= 
de Rejolutionen wurden von Rev. W. 
E. Penn eingebracht und einjtweilen 
an den Ausichuß vermiejen. 

„In Anbetracht, daß dieſe Konven— 
tion der Meinung tft, daß Dr. Har- 
per, Präfivent der Ehicagver Univerſi— 
tät, Ideen heat und verbreitet, melche 
mit dem allgemeinen Glauben der Bap= 
tiften an vie Göttlichkeit aller Bücher 
der Bibel nicht im Einklang ftehen; 
ſei es 

„Beſchloſſen, daß wir es für höchſt 
gefährlich halten, unſere jungen Geiſt— 
lichen in beſagter Anſtalt ausbliden zu 
laſſen; und daß wir unſerer Kirche 
empfehlen, ſehr vorſichtig in der An— 
ſtellung von Paſtoren und Evangeliſten 
zu ſein, die aus jener Anſtalt kommen.“ 


Brandunglucß. 


Hort Wayne, Ind. 6. Nopb. Im 
Weſtminſter-Mädchenſeminar entſtand 
heute Vormittag eine große Panik. 
Während das Frühſtück eingenommen 
wurde, gab es unmittelbar unter dem 
Speiſeſaal eine ſchreckliche Exploſion, 
und das ganze Gebäude wackelte. Die 
Mädchen rannten tumultariſch auf die 
Straßen, und überall ſchlugen Flam— 
men aus dem Gebäude. Die Feuer— 
wehr löſchte den Brand zwar raſch; 
aber Frl. Clara Diebold, Frl. Edith 
Maſters und Frl. Lillie Anders erlit— 
ten ſchwere Brandwunden, und die 
beiden Erſtgenannten können nicht mit 
dem Leben davonkommen. 

Eins der Mädchen hatte im Cloſett 
ein Streichholz angezündet, und da 
dort die Luft ſtark mit Gas gefüllt 
war — infolge lecker Stellen an Na— 
turgas-Röhren — ſo erfolgte ſofort 
eine Exploſion nebſt Feuersbrunſt. 

Sault Ste. Marie, Mich., 6. Novp. 
Das Schleppboot „Cruſader“ brannte 
zu früher Morgenſtunde nieder, und 
zwei Heizer, welche auf dem Boot ſchlie— 
fen, verbrannten mit. Auch die Ma— 
ran'ſche Pfahlramm-Maſchine wurde 
von der Feuersbrunſt zerſtört. 

Savannah, Ga., 6. Nov. Der Dam— 
pfer „Counth Down“ gerieth zu früher 
Morgenſtunde ſammt ſeinem Baum— 
woll-Kargo in Brand, und das Feuer 
verbreitete ſich auf 10 andere Schiffe. 
Der Frachtſtauer R.F. Harmon, der 
Führer der nicht zur Gewerkſchaft ge— 
hörigen Leute, hatte wenige Stunden 
vorher einen Drohbrief erhalten. 

Ein uener Coße- Streik? 


Uniontomn, Ba., 6. Nov. €3 find 
Ausfichten auf einen neuen Ausftand 
it der Cofe-Region von Connellsville 
borhanden. VBereitö werden die Arbeis 
ter in Mauer-Anjchlägen aufgefordert, 
am 15. November an den Streik zu 
gehen. Der Arbeiterführer Davis 
ttellt indeß in Abrede, daß offiziell ein 
Streit in Ausficht genommen fei. Die 
„MeClure Co.“ hat indeß 150 Coke— 
Defen gejchloffen und alle der Streif- 
Agitation verdächtigen Angeftellten 
entlaffen. Neuerdings ift der Preis 
des Eofes in die Höhe gegangen. 

Bom Wirth erfhofen. 


Terre Haute, Ynd., 6. Nov. Der 
Schankwirth John GStulg in Sand 
Creet, nördlich von hier, erfchoß früh 
nwrgeng in feinem Zofal den Gruben- 
arbeiter Bailey. Lebterer und eine An= 
zahl Anderer wollten die ganze Nacht 
bindurd) in der Wirtbfchaft bleiben und 
bon Politif reden. Stulß beftand da- 
tauf, zuzumachen, Bailey ging mit ei- 
nem Billardftod auf ihn los, und da= 
rauf feuerte Stulg. Lebterer fam 
dann hierher und ftellte fich der Polizei. 


Dampternamrigten. 
Uungelommen, 


New York: Mohamf von London. 

New York: Tauric von Liverpool. 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm IL. von 
New York. 

Liverpool: Bopic von NewY)ort; In- 
diana von Philadelphia; Philadelphia 
und Roman von Bofton; Laurentian 
bon Montreal. 

Liverpool: Majeftic von New York. 

Glasgow: Furneflia von New Norf. 

London: Europe von New York. 

WUbgegangen: 

Antwerpen: Friesland nach Nem 

ork. 
vn Lizard vorbei: Peruvian, von 
Glasgow nah New York. 


Wetterbdertcht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wettes in Illinois: Schön und 
wärmer heute Abend und am Mittwoch; 
nordweſtliche Winde, welche heute 
Abend in ſüdöſtliche umſchlagen. 


Sefet die Sountagsbeilage der Abeudoon. 


Es war bis 
ungeheure 


ii 


Chicago, Dienitag, den 6. November 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Ausland. 


Koh Sutizminifker? 


tung“ jagt, Hr. Koch, Präfident der 
Reichsbank, werde Juſtizminiſter als 
Nachfolger v. Schellings. 


Nachſpiel zum Kamerun-Skandal. 


Berlin, 6. Nov. Nun ſoll es auch 
dem Aſſeſſor Wehlau wegen ſeiner Ver—⸗ 


Berlin, 6. Nov. Die „Nationalzeis | 


bindung mit dem Kamerun-Skandal, 
welcher bekanntlich zur Prozeſſirung 


des Ex-Kanzlers Leiſt geführt hat, an 
den Kragen gehen. Wie früher mitge— 
theilt, hat er bereits ſein Abſchiedsge— 


ſuch eingereicht und dies zwar in der 
ausgeſprochenen Erwartung, daß von 


einer Unterſuchung gegen ihn Abſtand 
genommen werden würde. Die ganze 
Angelegenheit hat aber ſo viel Staub 
aufgewirbelt, die öffentliche Meinung 


| derart erregt, dab die Regierung faum | 


‚ einen Vertufhungsverfuch wagen dürf- 
| te. Man erfährt nun auch aus glaub- 
| würdiger Quelle, daß das Disziplinar- 
| verfahren eingeleitet und der Affejfor 

doch noch prozeflirt werden fol. Weiter 
| heiht e3, dat; auch der Gouverneur von 
Kamerun, Zimmerer, in deffen Vertre- 
tung Leift die Nilpferdpeitſche geſchwun— 
gen hat und die Kamerunweiber zu ſei— 
nem und ſeiner Gäſte Ergötzen Tänze 
aufführen ließ, über die Klinge ſprin— 
gen muß. 

Deutſche gegen Bolen. 


Berlin, 6. Nov. Die Deutſchen der 
Provinz Poſen haben „zur Abwehr ge— 
gen den immer mehr überhandnehmen— 
den Uebermuth derPolen“ einen, bereits 
weitverzweigten Verein zur Förderung 
des Deutſchthums in den polniſchen 
Landestheilen organiſirt. 


2degen Aufreizung verhaftet. 


Breslau, 6. Nov. Der „Auftei- 
zung“=-Paragraph des detitichen Straf- 
rechts, welcher befanntlich in dem ange= 
tegten Kampf gegen den Umſturz ver— 
| Schärft werden fol, wird auch odne Ver- 
Ihärfung in der lebten Zeit jchärfer 
in Anwendung gebradt. So ilt in 
Beuthen der Tozialdemofratifche Redaf- 
| teur Hunnighaus wegen „Aufreizung“ 
verhaftet worden. 

Eorvins „„Mfaffenfpiegel** Ronfiszirt. 

München, 6.Non. Eine foztaldemo- 
frattiiheBuchhandlung hatte neuerdings 
eine neue Ausgabe des „PfaffenTpiegel“, 
bon dem verſtorbenen poli iſchenSchrift⸗ 
ſteller und alten Achtundvierziger Otto 
vd. Coxvin-Wierbitzki, veranſtaltet und 
dieſelbe im Schaufenſter ausgeſtellt. Die 
Polizei aber konfiszirte die Auslage 
ſofort. 

Das Mannheimer Theater verklagt. 


Mannheim, 6. Nov. Deryja auch in 
Umerita befannte Sänger Mar Alvary 
bat gegen das Hoftheater von Mann= 
heim eine auf 36,000 Mark Tautende 
Scabenerjagffage eingereicht. Alvary 
ftürzte, wie jeinerzeit berichtet wurde, 
während einer Probe auf der Bühne 
zu Boden und zog fich nicht unbebeu= 
tende Verlegungen zu. Er machte die 
Theaterverwaltung für diefen Unfall 
berantmwortli und verlangt das er- 
mwähnte Schmerzenägeld. 


Der uene Bar. 


Ddeffa, Sidrukfand, 6. Nov. Man 
erwartet hier beitimmt, daß der Zar 
Nikolaus die Breßzenfur abfchaffen 
und ſich pielleicht zu noch anderen in— 
neren Reformen bewegen laflen wird. 

Kondon, 6. Nov. Der „Ball Mal 
Gazette“ wird aus Linadia berichtet, 
daß die Prinzeffin Alir, als fie in die 
griechijch-katholifche Kirche aufgenom= 
men murbe, in einem meihen Sleide, 
bon der Zarin geführt, in die Kapelle 
trat, die Glaubensartifel mit lauter 
Stimme la3 und dann niederfniete und 
bom Bopen Yinitichem gelalbt mur= 
de, morauf man gemeinjchaftlih das 
Abendmahl nahm. 

Man erwartet den Zaren Nikolaus 
noch genen Ende der Woche in St. Pe- 
ter3burg, mo in nächlter Woche die Lei= 
che de3 Zaren Mlerander eintreffen 
mind, 

Berlin, 6. Nov. Wie man hört, hat 
der ruffiiche Botfchafter dahier, Graf 
Schumalom, an den Zaren Nikolaus 
telegraphirt, daß Kaifer Wilhelm eine 
prunfoolle Trauer-Zeremonie, mit flor= 
ummundenen Fahnen, um Wlerander 
III. angeordnet habe. \ 

Dr. dv. Leyden fühlt fih veranlaßt, 
die Gerüchte, monach der bverftorbene 
Zar durh Nihiliften vergiftet morben 
fein follte, außbrüctich als erfunden 
zu erklären. 

Vom Yatikan. 

Rom, 6. Nov. Der päpftliche Staats- 
fefretär Rampolla hat im Namen des 
Tapftes ein Schreiben an den Rebat- 
teur Beoglin gerichtet, welcher jüngft 
aus Kalten außgemwiejen wurde, meil er 
in feinem Blatt „Moniteur de Rome“ 
einige der Regierung anftößige Artifel 
gebracht hatte. Das Schreiben fpricht 
die warme Sympathie des Papfte® für 
Boeglin aus jomwie jein Bedauern, daß 
die Ausweiſung zur vorläufigen Unter: 
breddung einer Thätigfeit aeführt habe, 
tmelche der Kirche von großem Nuben 
hätte fein fünnen. Der Bapit — heißt 
es am Schluß des Briefe — münjche 
auswärts die Sache zu bertheidigen, 
deren unerfchrodener Fürfprecher Boeg- 
lin ſei. 

Man glaubt hier allgemein, daß 
Kardinal Vincenzo Vanutelli bei den 
Feierlichkeiten der Krönung des neuen 
Zaren Ritolaus IL den PBapft vertreten 
‚werde, wie er.eö auch bei der Thronbes 
fteigung Wlezandberä ILL that, 
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Der Krieg im Orient. 


London, 6. Nov. Es heißt wieder, 
daß China entſchieden geneigt ſei, Frie— 
den mit Japan zu ſchliezen, und daß 
es die Vertreter der verſchedenen aus— 
wärtigen Mächte um ihre Vermittlung 
zwecks Herbeiführung des Friedens er— 
ſucht und ihnen die Bedingungen mit— 
getheilt habe, auf welche es eingehen 
würde. 

Tien Tſin, 6. Nov. Die nach Port 
Arthur führende Telegraphenlinie iſt 
durchſchnitten, und zwar wahrſchein— 
lich an der ſchmalen Landenge zwiſchen 
Port Arthur und Tahien Wan. Dar— 
aus geht hewor, daß ſich die Japaner 
ſchon in ſehr bedenklicher Nähe der 
Forts von Tahien Wan befinden. 

Nördlich von Port Arthur ſollen 
wieder heftige Gefechte ſtattgefunden 
haben. 


| 
| 
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E3 wird mitgetheilt, daß beim ruf= | 


fiichen Hafen Wladiwoltof nicht meni- 


ger, al3 70,000 Mann ruffiich-fibirifche | 


Irupzen zufammengezogen worden 
feien 
ſeien. 


Der deutſche Oberſt v. Hanneken 


Die heutige Wahl. 


Das gute Wetter fördert zahlreiche | 
Betheiligung der Bürger. 


Das Refultat noch immer zweifel: | 
haft. 


Derfchiedene Einzelheiten. 


Das ausgezeichnete Herbitwetier des 
heutigen Wahltages wird entjchieden | 
dazu beitragen, daß fajt alle der regi- 
ftrirten Stimmgeber mirflih ihre 
Stimmen abgeben. Das Votum mar 
bi3 heute Mittag fchon ein jehr ftar- 
fe3. Die meilten Fabrifen und Ge- 
Ihäftspläte waren gejchloffen, und f 
fam es, daß die Stimmpläße de3 Mor: 
gens nicht von jo großen Mengen 
Stimmgebern umlagert waren, mie 
das bei früheren Wahlen, jo nament- 
lich bei der allgemeinen Wahl vor zwei 
Jahren, der Fall war. 

Das auftraliiche Wahliyften hat den 


ı au8 früheren Zeiten her berüchtigten 


und der Richter Huyaff haben Befehl | 


erhalten, eine neue chinejiiche Armee 
nach deutichem Mufter zu organifiren. 


Dampfer „Sydnen“, der am 16. Sep- 
tember von Marleille hierher abgegan= 
gen und am 11. Dit. in Singapore ein- 
getroffen war, tft bei Hiogo befchlag- 
nahmt worden, weil er angeblih Kon 
trebande an Bord hatte, 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Saite.) 


Lokalbericht. 


Um 46 Dollars. 


Ein italieniſcher Kanalarbeiter ſei— 
nes Cohnes wegen ermordet. 


Bei dem Inqueſt über den Tod des 
Samſtag Abend in der Nähe von Le— 
mont mit eingeſchlagenem Schädel auf⸗ 
gefundenen Drainagekanal-Arbeiters 
ſtellte es ſich heraus, daß derſelbe Guil— 
lelmo Famiglietti hieß und an der Sek— 
tion Nr. 7 des Drainage-Kanals arbei— 
tete. Er bekam Samſtag ſeinen Lohn 
für mehrere Wochen, im Ganzen $46, 
aubezahlt und feine Mörder hatten e8 
offenbar auf den Raub diefer Geld- 
fumme abgejehen. Hilfscoroner Eugene 
Bellar leitete den |nqueit und e3 ge= 
fang ihm, feitzuitellen, daß, kurz nach» 
dem der Ermordete zulegt unter den 
Lebenden gejehen murbe, zwei farbige 
Kanalarbeiter in deffen Nähe waren. 
Das Verdift der Coronersgefchimorenen 
lautete dahin, daß Yamiglietti einem 
Raubanfal zum Opfer fiel. Vier far- 
bige Kanalarbeiter find bis jetzt als der 
That dringend verdächtig verhaftet 


worden. 
— 1 — 


Entführung. 


Unter ter Anklage, die 15jährige 
Tochter Anna der im Haufe Nr. 151 
Milton Ave. wohnenden Frau Miller 
entführt zu haben, jtand Dan Kagel 
heute vor Richter Severfon. Er ftammt 
cu einer ziemlich anrüchigen Familie. 
Sein Bruder Henry murde erjt bor 
acht Tagen, und er jeldit ungefähr um 
diefelbe Zeit wegen Raubes an das 
Kriminalgericht verwielen. In dem leß- 
ten Falle trat Frau Miller al3 Zeuge 
gegen ihn auf, und am Tage nad) der 
Verhandlung verichmwand ihre Tochter 
aus dem Haufe. Lebtere unterhielt mit 
Dan troß des Werbotes ihrer Mutter, 
die den Umgang mit der Kageljchen 
Fumilie miht miünjchte, eine enge 
Treundfchaft, und Frau Miller vermu= 
thete daher, daß der Burfche ihre Tach 
ter entfirhrt "habe. 

Die Pokizei, welche von der bejorgten 
Frau über das Verſchwinden ihres 
Kindes und von ihrem Verdachte in 
Kenntniß geſetzt wurde, brachte bald in 
Erfahrung, daß Dan mit Anna häufig 
in der Wohnung einer gewiſſen Frau 
Beaty, Nr. 104 Peoria Str., zuſam— 
mentraf, die jedoch ihren Wohnſitz in 
den letzten Tagen verlegt hat. Da man 
annimmt, daß das junge Mädchen bei 
Frau Beath verborgen iſt, ſo ſind meh— 
rere Detektivs auf der Suche nach ih— 
rem jetzigen Aufenthaltsort. Die Ver— 
handlung des Falles wurde von dem 
Richter bis zum 8. November ver— 
ſchoben, bis zu welcher Zeit die Polizei 
Klarheit in die Angelegenheit zu brin- 
gen und der angjterfüllten Mutter ihr 
Kind wiedergeben zu fünnen hofft. 


Alter Ihügt vor Thorheit nit. 


George Parkinz, ein 8ljähriger 
Greis/ fam gejtern Wbend aus feinem 
Wohnort Lamndale nach der Stadt, 
um, wie er fich felbjt ausdrüdte, et- 
was Spaß zu Haben. Er fehrte 
verjchiedenen Trintlofalen ein und hat- 
te fich jchlieglich einen jolden „Affen“ 
zugelegt, daß er wegen Verübung bon 
Lärm und fonftiger toller Streiche ei- 
nem Blaurode in die Hände fiel. Jebt 
fit er in einer Zelle und bläft Trüb- 
fal nach Noten. 


TZemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wets 
terwarte im Auditorium®Thurm ftellte 
ih feit unferem letten Berichte, wie 
folgt: Gejtern Abend um 6 Uhr 40 
Grad, Mitternaht 36 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 33 Grad und heute 
Mittag 36 Grad über Null, 


* Yus dem Haufe Nr. 53 Fry Str. 
murde heute Morgen der plößliche Tod 


‚eines Kindes gemeldet, Der Coroner3- 
Inqueit findet heute Nachmittag fatt, 


in. 


| 


ei en. De aan ge — — niit EEE — — FE 


und gefürchteten „Stimmvieh-Schlep= 
pern“ ihren „Sob“ verdorben, und jeit 


Abendpost 


| deponirt und auch dort zeigte e& fid), : 


daß die Demokraten eine geichloflene 
Phalanr bildeten und daß die meijten 


| der zahlreichen den Populijten zuge- 


fallenen Stimmen von republitanifcher 
Seite herrührten. 

In der Office der Wahlbehörde im 
Rathhauſe traf kurz nach 6 Uhr heute 


| Morgen die Nachricht ein, daß im 19. 


Bezirk der 25. Ward die Stimmzettel 


ı nicht richtig jeien, indem diejelben nad 


dem 19. Bezirk der 33. Ward gehör- 
ten. Man jandte jofort die richtigen 
Ballots nach dein erwähnten Bezirk der 
25. Ward ab, fo daß kurz nad 7 Ubr 
die Angelegenheit in’3 Reine gebragt 


| worden war. Den fehler hatte man in 


Einführung diefes Spitems find blu- | 
tige Szenen an den Stimmplägen jels | 


in einer Entfernung bon mindejten 
100 Fuß vom Wahlplat halten, und 


Notohama, 6. Nov. Der franzüftfehe | tener. Nene Schlepper müflen jich jebt | 


der Druderet beim Einpaden der 
Stimmzettel gemadt. Etwa 30 Wüh- 
fer hatten das unrichtige Ballot ges | 
jtimmt. Diefe Stimmen wird man 
mit Ausnahme des Kongreß= und der 
Legislatur-fandidaten jedoch mitzäh- 
fen. 

An den unvermeidlichen Erzeflen,die 
gemöhnlich bei einer Wahl von leicht er= | 
regbaren Gemüthern veranlaßt werden, 
fehlte e& heute an einigen Stimmplä= 
ben ebenfall3 niht. So mußte 3. 2. 
ste Rivers, der frühere farbige Leib- 


| gardilt des Mayors Wafhburne, in der | 
| 2. Ward wegen Rubeftörung verhaftet | 


dadurch haben fie von ihrem Einfluß | 


viel verloren. 


| platten die Geilter gehörig aufeinan= 


Ein befonderes Kennzeichen der heu= | 
tigen Wahl war die VBetheiligung ber | 
Frauen. Zwar ſchien es, daß lich faum | 
die Hälfte der ungefähr 35,000 regis | 
ftrirten Stimmgeberinnen thatfächlich | 


an der Wahl betheiligten, 


diefe 15,000 oder 17,000 emanzipas | 
tiongfüchtigen Damen gaben dich ihre | 


aber ſelbſt 


1 


Gegenwart in den Haufen der Tabad | 


fauenden und rauchenden, mehr oder 
weniger unter dem Einfluß zur „Ner= 


” 


venjtärfung“ genoffener“Eye-Opener 


ftehenden fouveränen Bürger unferer | 
| Republif nicht wenig Stoff zu allerlei, 


freilich zumeift jehr dummen, Witen. 
Sm Allgemeinen fcheint die Mahlbetheis 
ligung der Frauen in Chicago noch fein 
durdichlagender Erfolg zu fein. 

Ueber da3 muthmaßliche Rejultat der 
heutigen Wahl ein Urtheil abzugeben, 
daß einigen Anspruch auf Korrektheit 
machen kann, ift heute, vor Schluß der 
Abitimmung, noch gerade jo cher, 
wie e3 gejtern und überhaupt während 
der ganzen Kampagne war. 

Die Republikaner hoffen zu gemin« 
nen, weil jie die Dummen überzeugt zu 
haben glauben, daß die Demokraten an 
der, jett glüdlich überftandenen, Pes 
riode allgemeiner Gejchäft3-Depreflion 
Ichuid Jfeien. Die Demokraten find bei=- 
jer etganifirt und hoffen in Folge def- 
jen auf eine anfehnliche Majorität. Die 
Pepuliften glaubten die vorhandenen 
Aemter im Sturm nehmen zu fünnen, 
jie werben fich aber darin aller Wahrs 
Tcheinlichteit nach jchwer täufchen, denn 
das Votum der Arbeiter englifcher 
Zunge, das ihnen anfänglich ficher 
Ichien, hat fich fehließlich doch der über- 
mwiegenven Mehrzahl nad) den Demo- 
fraten zugewandt, Die „Independent 
Americans“, Jowwie die Prohibitioniften 
ind “out of the race”. 

Ron den einzelnen Kandidaten „laus 
fen“ Theodor Debne für das Amt des 
County⸗Schatzmeiſters, Julius Gold- 
zier, Kongreßfandidat aus dem 6. Di- 
ftrift und Countyrichter Scales, ſowie 
bisher ermittelt werden konnte, bejfon> 
ders gut. Auch dem Staatzfchagmei- 
ſters-Kandidaten Henry Wulf fallen 
piele deutjchen Stimmen zu. Ueber— 
haupt find die deutfchen Kandidaten, 
wenn e3 auf die Stimmen der deut: 
Ihen Wähler antommt, vdiegmal meit 
boraud. Die deutfhen Stimmgeber 
Iheinen nämlich auf irgend eine Weije 
zu dem Eimverftändnik gelangt zu 
jein, ein Kreuz vor dem Namen jedes 
deutfchen Kandidaten auf dem Stimm- 
zettel zu machen. 

In Englemood und dem Schladht- 
haus-Diftrift hatten AO Prozent der 
Stimmaeber ihr Botum bereit3 um 
11 Uhr Bormittags abgegeben. E3 fam 
dort vor einigenStimmpläßen zufFauit- 
fümpfen zmwijchen Anhängern verjchie- 
bener Kandidaten, aber diejelben waren 
bedeutung2los. Im zmeiten Kongreß 
Diftrift wurden für den populijtiichen 
Kandidaten John 3. White viele Stim- 
men abgegeben. Die Populiiten haben 
euch in Pullman, Kenfington und den 
anderen Borjtäbten im Güden ber 
Stadt ein ftarfes Votum abgegeben, 
welches unter anderen Umitänden fi- 
cher den Republifanern zugefallen 'wäs 
re. Dasjelbe it in der 15. Ward, in 
der 14. Ward und m anderen Diftrif- 
ten der Fall gewesen, die jonft ftet3 ei- 
ne ftarfe republifanifche Majorität auf- 
weiſen. Im Allgemeinen ſcheint es ſchon 
jet erwieſen, daß die Kalkulation der 
Republikaner, ſie würden durch ihre 
Unterſtützung der Populiſten hauptſäch— 
lich die Demokvaten ſchädigen, eine fal—⸗ 
ſche war. Sie haben ſich in's eigene 
Fleiſch geſchnitten. 

Gegen John J. Flynn, den demokra⸗ 
tiſchen Wahlrichter im 25. Precinkt der 
28. Ward wurden mehrere Beſchwer⸗ 
den laut. Joſeph N. Dowers von Nr. 
4549 Juſtine Str., James Jackſon 
aus demfelben Haufe, Henry N. Mas— 
mann bon Nr. 4545 Juftine Str. und 
Albert Kortum von Nr. 4545 Groß 
Ave. geben an, daß Ylyın ihreStimm- 
zettel öffnete und fie zu beeinfluffen 
fuchte, diefelben zu Gunften der demo- 
fratifchen Kandidaten abzuändern. 

Sa der 16. Ward war das Votum 
fhon früh Morgens ein fehr ftares, 
Schon um 7 Uhr hatten in jedem be 
Precintte mehr ald 100 Stimmgeber 
ihre Wahldogen in den Stimmtajten 


—— ie —— 





werden. Im 3. Bezirk der 2. Ward 
der und es fand dort eine regelrechte 
Prügelei ſtatt, wobei der Staatsſena— 
tor Gibbs ziemlich vermöbelt wurde. 
Auf dem Wahlkommiſſariat ſtellte 
ſich heute Mittag der Chineſe Moh Ah 
Kee ein und beſchwerte ſich darüber, daß 
man ihm im 13. Bezirk der J. Ward 
die Abgabe ſeiner Stimme verweigert 
habe. Bei näherer Unterſuchung des 
Falles ſtellte es ſich jedoch heraus, daß 
der mandeläugige Sohn des himmli— 
ſchen Reiches ſeine zweiten oder letzten 
Bürgerpapiere noch nicht erwirkt hatte, 
trotzdem er ſeiner Angabe zufolge ſchon 
über 20 Jahre in Chicago wohnhaft 
ſei. Dies dürfte wohl der erſte Fall in 
Chicago ſein, wo ein Chineſe ſein 
Stimmrecht auszuüben verſuchte. 


Schlägerei. 


An der Ede der Huron und MWelld 
Str. vermwidelte fich heute Morgen um | 
6 Uhr der 39 Jahre alte Arbeiter Mi= | 
chael Kennedy mit einigen Betannten in 
einen heftigen Wortitreit, in deflen Ber- 
lauf er von einem derfelden mit einem 
ftumpfen Inſtrumente einen Hieb in 
das Geficht erhielt, der ihn zu Boden 
ftredfte und eine tiefe Wunde unter dem 
rechten Auge verurfadhte. "Ein Polizift 
bemerkte die Rauferei von Meiten, 
fonnte aber feinen der Betheiligten feit- | 
nehmen, da fie unmittelbar nad Ken- 
nedys Fall Reikaus nahmen. Er brad)- 
te den Verlegten nach dem Wlerianer- 
Hofpital, von wo er, nachden: er ver- 
bunden war, durch einen Ambulanz 
wagen nach feiner Wohnung, Nr. 270 
N. Franklin Str., gefchafft murke. 
Bon einer Verhaftung der Uebelthäter | 
wurde Abjtand genommen, da Kennedy | 
jeldit feine Anklage erheben wollte. 

Kennedy ift nebenbei republifanijcher | 
„Ward-Hapitän“ und möchte der Ge: | 
ichichte gern einen politifchen Anftrich 
geben. Die Polizei behauptet jedoch, | 
daß er betrunfen gemwejen ift, und fich | 
die Verlegung durch einen Fall zuge: | 
zogen habe, während er mit jeinen Be- 
fannten Allotria trieb, 


Einbrud. 


Der 14jährige Robert Natter brach | 
vergangene Naht in den Pferbeitall | 
bon Wilhelm Krüger in der Woficht, | 
fih Pferd und Wagen anzueignen. | 
Der jugendliche Leberthäter, hatte ſich 
aber diesmal verrechnet, denn Krüger, | 
welcher auf das verurſachte Geräuſch 
hin Hof und Stallung einer Reviſion 
unterzog, ertappte ihn, als er in aller 
Seelenruhe das Pferd an den Wagen 
ſpannte. Es gelang Krüger, den Dieb, 
welcher ſich vergebens den Folgen ſeines 
geplantn Verbrechens durch die Flucht 
entziehen wollte, ſo lange feſtzuhalten, 
bis die Poliziſten Cloheſſy und Stich, 
welche raſch herbeigerufen worden wa⸗ 
ren, ſich des Natter annahmen. 

Richter Dooley vertagte heute den 
Fall bis morgen unter 3400 Bürgſchaft. 


ſein Schwindel-Syſtem entdeckte. 
des Stück Waare, welches in jenem La⸗ 


Anzeigen 


„Abendpost“ 


— haben eine — , 


Ausgezeichnete Wirkung | 


— — 





6. Jahrgang — Nr. 264 


Beſtahlen die „Fair“. 


Albert E. Moſiman, der Geſchäfls⸗ 
führer des Eifenwaaren-Departement3 
in dem unter Dem Namer „eymanns 
Fair“ befannien großen Laden nn Stzie 
und Adams Sir., wurde geitern von 
3. E. Webiter, dem Detektiv der Firs 
ma und einen: Detektiv der Binkerion’s 
Ihen Wagentur unter der Anklage dei 
Dieditagl3 verhaftet. 

Schon jeit Monaten bemerfien die 
Vorgefeßten Mofimans, daß aus dem 
Departement Waaren in unerflärlihen 
Weiſe perichwanten. Seine Geldads 
lieferungen torrefpondirten ftet3 mit 
den von den einzelnen Verkäufern aud« 
geitellten Berkaufsfchernen, aber e8 war 
eifenbar, daß Gegenitände au demlas 
den gejchafft wurden, für welche fein 
Geld einging. Mojiman wurde heim- 
li unter Ueberwachung geitellt, e& 
dauerte jedoch gqeraume Seit, bi3 man 


— 


den verkauft iſt, wird von dem Ver— 
käufer mit einem Stempel verſehen, der 
den Verkauf anzeigt. Moſiman wußte 
ſich gelegentlich in den Beſitz dieſes 
Stempels zu ſetzen und er ſtempelte 
dann verſchiedene Gegenſtände ab, die 
er alsdann mit Adreſſen verſah und 
nach dem Ablieferungs-Departement 


ſchickte, von dem aus ſie nach jenem 


Adreſſen befördert wurden. JeneAdreſ⸗ 
ſaten waren zu meiſt Frauen, deren Be⸗ 
kanntſchaft Moſiman zu machen ge— 
wußt hatte, und die ſich mit ihm in den 
Ertrag der Diebereien theilten. Viel— 
fach fam e3 vor, daß jie die ihnem zum 
gejandten Sachen zutüdjchidten und 
fih den Kaufpreis derſelben aushändi⸗ 
gen ließen. 

Mofiman war feit drei Jahren Ana 
geitellter der Fair. Er ijt und umver« 
beirathet und logirt in einem Haufe 
an Evans Uve., nahe der 47. Str. Der 
Gefammtmwerth der von ihm gejtohlenem 
MWaaren wird von der Verwaltung deu 
„air“ auf ungefähr $2000 geihäkt« 
Eine der Frauen, deren Mofiman die 
geitohlenen Sachen zufchickte, jol Mrs, 
James Clark ſein, die in der Nachbar—⸗ 
ſchaft des Hauſes wohnt, in dem Mo— 
ſiman logirte. Sie wurde geſtern eben 
falls auf Grund eines von RichterLyon 
wegen Hehlerei ausgeſtellten Haftbefeh⸗ 
le8 eingeitekt. Andere Verhaftungen 
follen folgen. 

Die Bürgfchaft für Mofiman wurde 
auf $300 feitgefegt. Da er feine Bürs 
gen finden fonnte, logirt er jegt im 
„Hotel Gilbert“. 


ee — 


Verhaͤngnißvolle Exploſton. 


Eine verhängnißvolle Exploſion hab 
ſich am Sonntag Morgen, wie erſt nach⸗ 
träglich bekannt geworden iſt, in dem 
Waarenſpeicher der „Weſtern Salvage 
and Wrecking Co.“. Nr. 126 432 
Market Str. zugetragen. Es ſcheint, 
als wenn die Vertreter der genannten 
Firma den Vorfall aus gewiſſen Grün⸗ 
den möglichſt geheim gehalten haben. 
Ihatfache iſt jedoch, daß gegen 6 Uhr 
am letzten Sonntag Morgen zwei mit 
Salpelerſäure gefüllte Behälter, die im 
dritten Siockwerk untergebracht waren, 
mit lautem Krachen explodirten, wo⸗ 
durch einige in unmittelbarer Nähe auf« 
gejpeicherte Waaren in Brand geries 
then, während die jcharfen Dämpfe den 
erplodirten Flüſſigkeit fich durch) die 
ganze Etage verbreiteten. Der Nacht⸗ 
wächter Daniel Friend, welcher allem 
im Gebäude anmwejend war, hatte fos 
fort den Feueraların gegeben, worauf 
er eiligjt zurüdtehrt und eimen ber= 
geblichen Verfuch machte, die Ylammen 


| zu erftiden. Bei diefem Bemühen war 


er von den giftigen Dämpfen übermäl« 
tigt worden und halb bewußtlos zus 
ſammengebrochen. Glücklicherweiſe war 
inzwiſchen die ðeuerwehr auf der Brand⸗ 
ſtelle eingetroffen. Friend wurde in 
einem Ambulanzwagen nach ſeiner 
Mohnung, Nr. 228 Waſhington Bou⸗ 
levard, gebracht, wo er geſtern Morgen 
feinen letzten Athemzug that. Auch ei⸗ 
nige von den Löſchmannſchaften waren 
durch die eingeathmeten Gaſe nicht un⸗ 


erheblich verletzt worden, und zwar am 
Schlimmſten Kapitän Frant Whitemore 


und Feuerwehrmann John Dode, die 
noch heute nicht völlig wiederhergeſtellt 
ſind. Das Feuer ſelbſt konnte ohne gro⸗ 


| Be Mühe gelöfcht werden, nachdem es 


yefet die Sonntagsheilage der Abendpofl. 
Sur; wud Aeu. 


* Yus3 unbefannter Urjache brach ge= 
ftern Abend im Hotel Janjon, Nordoit: 
Ede von Ridgeland und Irving Park 
Boulevard Teuer aus, das einen Scha= 
den von $6000 anrichtete. 

* Der Eoroner wurde heute Vormit- 
tag benachrichtigt, daß in dem Haufe 
Nr. 192 N. Eurtis Str. heute Mor: 
gen ein 34 Yahre altes Kind Brand- 
wunden erlag, die e3 geitern Abend 
durch einen unglüslichen Zufall erlit- 
ten hatte. Heute Nachmittag fand der 
Inqueit über die Todesurjachen ftatt. 

* An der Thomas Straße, ziwifchen 
Hoyne Abe. und Leapitt Str. mohnende 
Bürger führen bittere Beichiverde dar- 
iiber, dat Die dort vor ungefähr einem 
halben Yuhre errichteten Straßenlater- 
nen von dem betreffenden Beleuchtungs- 
Kontraftor bis jegt noch in Gebrauch 
genommen worden find. Die Laternen 
find da, aber Licht wird in denfelben 
nicht angezündet. Ein Komite derBür- 
ger bon der Thomas Str. wird dem- 
nächft dem Kommiflär für das Beleuch⸗ 
tungäiwefen auf die Bude rüden und 


in wegen der ihnen wiverfahrenen Zu» , 


züdjegung aur Rebe ftellen, 


einen materiellen Schaden von etwa 
$300 angerichtet hatte. E83 heißt, daß 
die in Frage fommende Verficherungss 
Geſellſchaft ſich entſchieden weigert, Die 
Police auszuzahlen, da es durch geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen verboten iſt, Explo⸗ 
froftoffe in einem Waarenfpeicher aufs 
zubewahren. Der verunglüdte Nacht» 
mwächter war 46 Jahre ali. Er hinter» 
(äßt eine Wittwe und ein Kind in dürfa 
tigen Verhältniffen. a 


=. 


Geheimnihvolle Meier: Affäre, 


Der Polizäft 3. DO. O’Brien fand 
heute Morgen, kurz nach 2 Uhr, dem 
19jährigen YFarbigen Samuel Smil 
an der State Str. zwijchen Harrifon« 
und Bolt Str.. ohnmägtig in jenem’ 
Blute liegen. Das Blut Floß aus zwei 
tiefen Schnittwunden in der rechiem 
Seite de Gelichtes Smiths. Der Ber- 
twundete wurde nach dem County«hos 
jpital gefcha’ und nachdem dort jeis 
ne Wunden nothbürftig zufammenges 
flidt worden waren, zur Harrifon Ste, 
Polizeiftation in Unterfuchungshaft 
—* Er weigert —— Ara 

ung anzugeben, oder zu 

auf welche Weije ihn die beiden Wune 





112, 114 und 116 STATE STR. 


Wiederum 


übertreffen wir die 
Konfurrenten. 
Dreife notiren, 
Beite Briefcouverts, 


Badet, enthaltend 25 
Stüd, für 


12cC 
‚Schillernde Safins, 


die Yard 
19c 


Gerippte wollene 


109 Yards 


Näh⸗Seide, 
le 


Reinwollene 503öllige 
marineblaue Sturm Ser— 
ges, die Yard 


49€ 


UnſereAttraktion f. Män— 
l Attrakt f. M 
F — ia ner Naturwolle- und Rüs 
inder = Strümpfe, r . 
0: a — * vi meelbaar Hemden md 
dopp.ites Anie, syerje Unterhofen, tadellofe 
u. Zehen, dad Paar Baare, fein gea —— 


wirklicher Bd 
Werth 81.25, 0 
19€ BR Ic 


NReinmwoll. Eiderdaunen— 
Cloaks für Aınder, mit 
Ungora » Pelz garnirt, 


werth $2.50, für 
81.49 


560 Electric Seal 
Hals-Scarfs, 
natürliche Köpfe und 
Klauen, werth 8.0), für 


$1.59 


350 mp. Auftrian Pore 
zellan Datweal Service, 
—3 Stüce, Schüflel, Tel- 
ler und Rahmtopf, hand 
bemalt und mit goldenen 
Linien, reg. Preis 50c, für 


23c 


Gin ertra langed 
SORSET, 
in drab und jchwarz, 
wert) $1.25, jür 


3I9c 


175 Etüde weißer- und 
farbig gerän derter 
Flauell, 
von 49e bis 983e Yd. 
werth T5c bis $1.25. 
(Job Lot.) 


VUnijere Vici Kid 


83.00 Schuhe 


für Damen, in 8 Facons, 
alle Größen und Weiten, 


8*1.98 


Damen— 
Monogramm: 
Taſchentücher 


nd 
a4 
Fancy lofe Muscatel: 


NRofinen, 
rer Pfund, 


3 


Kentucky 


Reinwollene Kinder— 
Fauſthandſchuhe, 


werth löc, für 
dc 
3 Jahre aiter 


werth 75c Dt., für, Ot,, 


andezeigten Bargains’ unferer 


Können oder wollen diefelben die 
die wir offefiren für morgen ? 


36300. wollene 
Hlaids und Streifen, 
die Yard 


Ic 


Neinmwollene 
Yacguard Novelty 
ſchwarze Kleiderſtoffe. 


DIE 


„pe, ie. 
Vollgebieichte Satin Da= 
majt Servietten, früherer 

preis $1.35, 

berabaejegt auf 


89 


Ungebleichter Ganz: 


Haartuch, 


15c-Qualität, die Yard 


6C 


19300. reinfeidene 
Lyons Sammete, 
die Yard 


59% 


Ecwarzse Gombina: 
tion Suits Sf. Panıon. 
reine Auitraltiiche Wolle, 
tadellvie Waare, fein ge 
arbeitet, berabaejett 


» 81.98 


#3.00 
auf 
Extra jchwerer. gras uud 
braun gemtichter ton⸗Flauell, 


extra ihwer, werth 9c die 
FLANELL, 


werth 29c die Y)d., fit” Yard, für 
r 
15c 5e 


Uuſere 35 handgewen de— Sonfter-Ronleang, 


ten WBalbleder- Schuhe ! 
für Männer, 8 Yacons, | Opaque lotb, fertig zum 
Aufpäugen, 


52.50 17e 
Peſz Rugs, 


Fleece gefüttertes 
Größe 20x60, 


Wrapper = Cuc), 
bejte Qualität, 


werth 1214c, 
Gie .| 81.98 
> Bid. Zuder, 


mit Order, 
12c 
2. 8 €, Caylor-Whisky, 


volle Quart3, 10 Jahre alt, 
werth 82.25, für 


I6c 


:Wwhisty 


MAIN STORE, 


112,1 undllSStateStr. 





Feuer -Verkaufs -Schuhe. 


84 STATE STR. 


Männer 84.00 Korfjohlen-Schithe.... 
Damen 84.00 Knöpf-Straßen-Schuhe. 
Sinaben 83.50 falblederne Schuhe 


s1.2 


Unfer Gebäude wird jchnell reparirt. 
ehe es zu fpät ist. 


1.68 
3 


Kommt 
Soldhe Bargams wurden 


nie zuvor offerirt; — und werden es wahrſchein— 


lich nie wieder. Die Rohſtoffe 
wir für die fertige EV are verlangen. 


foiten mehr als 


Jene neuen Wing Tip Schuhe, franz. Kalbleder, 
die wir für 87.00 verkauften, ſind jetzt 82. 8 


(Razor Toe Leiſten). 


® manzielles. 


ROIDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Bimmer 331—336. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum in beliebigen Summen, 


Erſte Hypotheken zum Verkau itet3 
an Hand. 18jp,ddja,6m 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


@ichyerhriten zu verlaufen. ini) 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don $500 aufwärt® 
auf erjte Hyr otbefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur igeren Kapital Anlage immer vorräthig. 


E. $. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Pa NE EN Str. | 
| mit einem foliden Rahmen nad eigener Wahl | 


E. G. Pauling, 


149 £a Sufle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthisun. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. —* 


—XX GATZERT, \ 


125 La Salle Str. 


Erſte Hyporheken in Fleinen und großen 
Beträgen flets an Hand. 


Geld zu »erleihen auf Grundeigenthum. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLBE STR, 


Verleiien Je — 
a — ga Kun ai 


Wjalj | 


Finuanzielles. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums-Anuleihen 


und Kapitals-Anlagen. 
Gunſtige Bedingungen für Borgende. daddſ 6in 
Feinſte Hypothelen ijür Anlage Suchende. 


Schubverein der Hausdefger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Av& 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A F. Stelte. 3554 $. Halsted Str. 


Mm OLD VIENNA ART 00, 


| zuführen. 


772 Milwaukee Ave., oben. 


| offerixt für die nädjften 30 Tage ein erſter Klaffe 
ausgejührtes 


Bruft- -Grayonbild 


| u ber Größe 


14x17 für mır...... B2.45 
16x20 für nur... B3.95 
18x22 für nur... 83.75 
20x%4 für nur 5475 


| Water Color und Yaftels zu den Billigfien | 


»Preifen. 23oddism 


- , Kein Humbug!!! KeinLicietfchwindel I 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 


! Beim Einfauf von Federn außerhalb uniexes Hauies 
bitten yoir auf die Marte © B. & Co zu achten, welche 
die don uns tomnienden Saͤckchen tragen. ddſbw 


Wem Sie Geld jvaren wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und ———— von 


Strauss & Smith, Oz. und 281 


Arno nal LER wen man 


Herr 


ı hen Baummoll-Ernte ift 
ı höher, al3 im vorigen Jahre. 

— Noch immer befindet fich die Witt 
me ded Zaren Ulerander unter ärztlis | 











| Gray & Bro. für die Vornahme 





Telegtuphiſche Jiolizen. 


Inſand. 


— Während der letzten paar Tage 
herrſchte in Mexiko eine außergewöhn⸗ 
liche Kälte. 

— In der Stadt Meriko-ijt geſtern 
abermals eine leichte Erderſchütterung 
verſpürt worden. 

— Im Leihſtall von Booth de Flinn 
zu Pittsburg brach ein an ſich unbe— 
deutendes Feuer in den Heuborräthen 
aus, wobei aber 12 Perſonen verletzt 
wurden; zwei dieſer werden wohl nicht 
mit dem Leben davonkommen. 

— Die Blattern-Angit in der Bun- 
deshauptitadt fit noch immer nicht ganz 
borüder. Neuerdings wurde der Vor 
fteher der PrüfungssAhtheilung im 
Batent-Amt, Morris, von der Siranf- 
heit befallen, und zwar jehr hochgradig, 
troßdem er geimpft worden war, 

— Geltern Abend und Nacht müthe- 
te in Connecticut, jowie theilmeife im 
Maflachufeti3 und Maine, ein heftiger 
Schnee und Froftfturm, und der tele- 
graphiiche jowie der telephonifche Ver- 
fedr wurde zum großen Theil unter= 
broden. Auch der Schiffsverfehr hatte 
fchwer zu leiden. 


— Bei Paulding, D., wurden das | 
‚Sjährige Töchterchen und das Tjährige 
Söhnden des wohlhabenden Landivir= | 
thes Shmnie I Good auf dem Wege zu | 
| Namen bon Leuten beigefügt, 


einer benachbarten Yamilie ermordet, 
und die Leichen jchredlich veritümmelt. 


Sämmtliche Bewohner der Umgegend 
ſuchen jetzt nach dem oder den Verübern 
Kelterings, 


des gräßlichen Verbrechens. (Später): 
Drei Männer wurden als verdächtig 
eingeſteckt. 

— Zu South Meuliſter, Indianer— 
territorium, wurde der wegen Mordes 
zum Tode verurtheilte Choctom-‘ndia= 
ner Zeiwis vom Sheriff —* ey hinge⸗ 
richtet. Letzterer ſollte d 
ten erſchießen, traf ihn — wicht genau 
— obmöhl er aus nur 5 Schritt Ent- 
fernung feuerte — und Lemiäg litt noch 
eine halbe Stunde lang 
Dualen und mußte dur) Erftiden zum 
Iode gebracht werden. 

— Aus Omaha, Nebr., wird qemel- 
det: Der als Nachtivächter im Böfelge- 
Ichäft der „Hammond Pading Co.” zu 
South Omaha angeftellte Ewing Eoul- 
fon geitand, daß er in jenem Etabliſſe— 


wenn e3 nicht zeitig gelöfcht worden wä- 


fionen Dollars vernichtet haben würde. 


Er fagte, er habe gehofft, ſich durch 


Icheinbare zeitige Entdedung des Bran= 
de3 bei feinen Brotherren in Gunft zu 


een. Coufjon fieht einer Strafe von | 


5 bis 20 Jahren Zuchthaus entgegen, 
Auslaud. 

— Die Hilenifche Regierung fol dem 
Kreuzer „Eömeralda” an Japan ver= 
fauft haben. 

— Der Ertrag der heurigen eghpti- 


cher Behandlung. 
— Süngit tft in London wieder ein 
„blutiges“ anarchiſtiſches Manifeſt er— 


ſchienen, das auf buntem Papier ge-⸗ 


druckt iſt. 
— In London iſt heute die vom frü— 


heren Premierminiſter Gladſtone ver-⸗ 


faßte Ueberſetzung der Horaz'ſchen 


Oden im Buchhandel erſchienen. 
— In der franzöſiſchen Abgeordne- 
Rede, 


rbenen | turverein und der deutjchen Gefelichaft 


tenfammer hielt der Vizepräftdent Bur- 
deau eine Kobrede auf den verits 
Zaren Ulerander IIL., und die Kammer 
pertagte jich alsdann aus Achtung für 
den Dahingefchtedenen. 

— Mie der Londoner „Times“ aus 
©t. Petersburg, Rußland, gemeldet 


ern Tchlachteten und dem Götzen der 
MWetiat3 zum Opfer brachten. 

— Der Pariſer „Temps“ läßt ſich 
melden, daß auf das von Frankreich 


Hovas erwidert habe, die Hovas würden 
nur der Gewalt weichen, und daß die 
Franzoſen die Hauptſtadt Madagas— 
kars, Antanariva, geräumt hätten. 

— Die preußiſche agrariſche Kraut— 
junker-Partei hat dem neuen Reichs— 


terbreitet, worin er erſucht wird, alles 
am 28. Dftober nach Deutfchland ver: 
Tandte Rindvieh auszufperren und da3= 
jelbe wieder nach Amerifa zurüdzus 
ſchicken, ſowie alle Schiffe, welche das 
jelbe brachten, unter Quarantäne ftel= 
len zu lajjen. Die Dentjhrift bildet 
einen Hieb gegem den früheren Kanzler 
Caprivi. E83 follen übrigens, obwohl 


hie diesbezüglichen Bemühungen des | 


amerikaniſchen Botſchafters Runyon in 
dieſer Sache fehlgeſchlagen ſind, noch 
weitere Schritte gethan werden, um ein 
Einverſtändniß in dieſer Frage herbei— 


Lotalbericht. 


Von Neuem vergeben. 


Der Kontrakt, welchen die Firma 
der 
Bohrungen für den im nordweſtlichen 
Stadttheile zu legenden Waſſertunnel 
mit der Stadt eingegangen war, wur⸗ 


de geſtern vom Oberbau-Kommiſſär 


Jones für null und nichtig erklärt, weil 
die genannte Firma mit der Ausfüh— 
rung der Arbeit ſeit Wochen gezögert 
hatte. Zu gleicher Zeit wurden. die 
neu ausgefchriebenen Angebote geöff- 
net und auf- Grund. derjelden dem 
Kmtraktor Kohn Green Die Arbeit 
übergeben, da derielbe da3 niebrigite 
Angebot eingereicht hatte. Green ver: 
pflichtet fich nämlich, fünfzig oder mehr 
Bohrungen zum Preife von $1 per Fuß 
in fteinfreiem Erdboden vorzunehmen. 


: „Schillers fämmtlihe Werte“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpojt-Träger zu bezishen. 


ı regilirirt fein wollen, 
Delinquens | 





ſchreckliche 





re Eigenthum im Verihe von 2 Mil- richtszimmer im 


richtsgebäude unterbreitet. 


3 Prozent 





Arrangement 
dann den anweſenden Bewunderern des 


aus Chicago 


* — ſches Willkom et 
wird, ſteht ein Prozeß gegen eine An- ches Willfommen bietend. 


zahl noch heidnifch gefinnter Bauern im | 
Bezirk Kafan bevor, welche einen Baus | 


| macht, die © 


aa MM —3 * 
an die madagaſſiſche Regierung geftellz | wiſſenſchaftlichen Werth von allem, was 


te Ultimatum der Miniſterpräſident der 


| von Ende trug „Walters Preislied” a 


fchenden Beifall, der ‚zur 2 Be 


Aus dem Coununtyrath. 


Abjegung zweier Wahlrichter von 
Kemont. 


In der geſtrigen Setzung des Coun— 
tyrathes wurde ein Gutachten des 
Countyanwaltes verleſen, wonach der 
Countyhrath nicht gezwungen werden 
kann, die vom Richter Brentano ange— 
ordnete Bezahlung der Rechnung der 
Stenographenfirma Bennett, Gear & 
Brady für Prototollirung der Ver— 
handlungen des Prendergaſt-Prozeſſes 

gutzuheißen. Urſprünglich hatte die 
* die Summe von 8711.50 ver⸗ 
langt, der Countyrath aber nur $211.= 
65 beiwilligt, während : Stichter Brentas 
no, an den fich die firma gewandt hat= 
te, Die „Zahl ung bon $264.05 anord- 
nete, 


Arbeiten ohne Zuftim- 
anzuordnen, 


Recht hätten, 
mung Des Gountgrathes 


Das Gutachten wurde den PienarKo: 


mite überiviefen. 

Eine beichivorene Ausfage war don 
2. H. Keitering, einem republikaniſchen 
Mahirichter des 4. Vezirtes ded Tomn? 
Lemont, unterbreitet worden. Hier— 


nad hätten der — republ ifanifche 


Wahlrichter des Bezirf3, Lorenz Kit, 
und dejien demofratifcher Kollege Lo⸗ 
thar Philipps am 16. Oktober, dem er— 
ſten Regiſtrirungstage nach Vertagung 
der Wahlbehörde der Wählerliſte 


am Abwaſſerkanal beſchäftigt waren. 
Am 30. Oktober, dem Reviſionstage, 
hätten die Beiden trotz des Proteſtes 
noch weitere 260 Namen 
der Liſte beigefügt, und zwar aus ei— 
ner Liſte, die ihnen ein Agent einer am 
Kanalbau betheiligten Kontraktoren— 
firma geliefert habe, trotzdem das Ge— 
ſetz vorſchreibe, daß Dieſenigen, welche 
perſönlich erſchei— 
nen müſſen. Mithin ſtänden über 600 
Namen von Leuten auf den Liſten, die 


ſeiner Anſicht nach dazu nicht berechtigt 


jeien. Nach einer längeren Debatte 
zwiſchen u Anwalt Erafts, Kom- 


mifjär Edmanfon, dem Eountyanwalt | 


und mehreren anderen Kommiſſären 
wurden die beiden Wahirichter abgejeht 
und zwei Erjaßleute an deren Stelle 
ernannt, 


Vom Superintendenten Maher wur: | I 
| erſt am 


den die bei ihm eingegangenen Angebo⸗ 


| NR 
ment das Feuer angelegt habe, welches, | fe sur Lieferung von Teppichen, Lino— 


leum und Möbeln für die fertigen Ge= 
neuen Kriminalges 
E3 hatten 
Angebote eingereicht: die Firmen Mar- 
Ihall Field & Co, United States 
Dest & Office Supply Co., Chicago 
Carpet Co. W. H. Andrews Co. Car— 
ſon, Pierie & €n., sohn M. Smyty 
und Uler. 9. Revell & Co. Die Ange: 
bote wurden an das Blenarsftomite 
verwieſen. 
ee en 


Zur Sans s Sachs⸗ð eier. 


Die Deutſche Geſellſchaft 
Deutſche Literatur-Verein veranſtalte— 
ten geſtern Abend unter den Auſpizien 
der Northiveitern-Univerfität in der in 


legenen Ania eine Oedentfeier- zu Eh⸗ 


ren des vierhundertſten Geburtstages 
des großen deutſen Volksdichters Hans 


— 

Der Saal war dem Charakter der 
Feſtlichteit entſprechend geſchmückt, ein— 
Tach und würdig. Profeijor Henty 
Wade Rogers, der Pröjident der Uni- 
verjität, hatte Den Vorſitz und eröff— 
nete die Feier duch eine gehaltoolle 
zuerjt dem deutjchen Litera- 


im Namen der Univerfität für das 
des Feltes danfend und 


Dieter und allen deutjchen Freunden 
insbeſondere ein herzli— 


Hierauf deutete Prof. Rogers darauf 
bin, daß nädit dem der engiifchen, das 
Studium der beutjchen Sprade und 
Literatur in der nordweitiihen Hoch— 
hule am meiiten fultivirt würde, und 
daß Die Satultät e3 fich zur Bfiicht 
Studirenden auf den hohen 
deutich ift, und auf die Mich 
gebenheiten unbedingt erforderlichen 
Kenntniß der deutfchen Sprache hinzu— 
meilen. 

Yirt warmen Morten der Anerfen- 


) y n R nung erwähnte der Redner die rührige 
kanzler Hohenlohe eine Denkſchrift un— 


Thätigkeit und die vereinten Beſtre— 


bungen der Chicagoer deutſchen Preſſe, 


das Deutſchthum aufrecht zu erhalten, 
und ſchloß dann, 
ſprechend, alle anweſenden Deutſchen 
recht bald wieder in Evanſton begrüßen 
zu dürfen. 


Nun kamen die verſchiedenen Num-⸗ 


mern eines geſchmackvoll zuſammen— 
geſetzten Programmes zum Vortrag. 
Mit ſelten feiner Auffaſſung und 
meiſterhafter Ausführung brachten 
Frau und Fräulein von Ende ein Pia— 


no-Duett aus den „Meiſterſingern von 


Nürnberg“ zum Vortrag. Herr Benja— 
min Davis ſang Sachs' „Schuſterlied“ 
mit vielem Verſtändniß. Herr M. 2. 
Violinfolo vor. 

Alle ernteten mwohlverdienten, rau= 
Begeiſterung 
wuchs, als Herr C. F. L. Wauß den 
betannten, von köſtlichem Mutterwitz 
gemürzten Schwant „Das Schlaraf⸗ 
fenland“ von Sachs rezitirte. 

Nachdem Profeſſor Kohn nochmals 
das Wort ergiffen hatte, um abermals 
mit energiichen Worten an die anive- 


| fenden Deutichen zu appelliren, auf je- 


de mögliche Weife zur Vervollftändi- 
aung der deutjchen AstHeifung beizu⸗ 
lragen und ſich dadurch ein unſterbli— 
ches Denkmal zu errichten, nahm die 
Feſtlichkeit ihren Abſchluß. 

— Bunbedrichter Großcup wies ge- 
ſtern die Schlachthaus-Beſitzer Swift, 
Armour, Morris und Hammond mit 
ihren Klagen gegen verfchiedene Bahn- 
aejellichaften, von denen fie angeblih 
zu viel bezahlte Frachtgelder zum Be- 
trage von $5,000,000 zurüdgezahlt er- 
beiten wollen, aum zmweiten Male ab. 


| White, 


Stimmgebern, falſcher | 
mwirfung von Dieben und —“ | 
| der Whitefchen Ward. 
| fannte Whites Verbindung mit 
| Gasſchwindel und Kor 
dener Art, 
385 
welche 
jene beide 
welche die — glüdii ich 


| Ipenden begleitet waren, 


und der 


| Kreije feiner Kinder 


ı Seiner Ehe jind zwei — 


ſtigkeit der 
zur Verfolgung wiſſenſchaftlicher Be- 
alte Paar noch 
| trübter Gejund! 

| fentlich gibt e3 au noch eine diamans | 
| tene Hochzeit zu feiern 


| demnädiit 
| denkt, ft nd leider 


Beaniprudt Schadenerfaß. 


Kongreß: Kandidat White will von 
feinem Gegner Noonan $50,: 
000 haben. 


Ge. E. White, der repuhlifaniiche 
Kongreß- Kandidat aus vem 5. Kon- 
greß-Diftritt, hat nun doch ſeinen de— 
mofratifchen Gegentandidaten, Epm. 
T. Noonan, wegen Verleumdung auf 
Zahlung von $50,000 Schadenerſatz 
verklagt. Die al age ift auf den Anga= 
ben in einem von Noonan gegen White 
beröffentlichten Zirfulars bajirt, in 
welchem e3 unter Anderem heißt: 


„Richt ein ei nziger Charakterzug haf⸗ 


tet an White, der ihn zu dem Votum | 
| der anltändia 
| gerelemente berechtigt. 
Det Countyanwalt betonte, daß | 
dies ein Iejifall jei, um endlich eins | 
| mial zu entjcheiden, ob der Richter das 


gen und intelligenten Bür 
Als „Staa$= 
ge zeigte er fich, als er drei Jahre 
dem Stadtrath ange hörie; er ivar einer 
bet „Big Hour“ (Boivin, ullerton, 
Hildreitd). Er hat aus an n 
Poſt ten 940,000 berausgefchlagen und 


; 
inc bereit, da3 Seid, wenn erfocherfi a, | Di 
an eine 


Scampagne zu risfiren. Die 
Wahitampagne ı vurde beranjtaltet mit= 
telft der VBerjchiwendung der White hen 
Gelder, miitelſt Stolonijation von 


Eide und Mit 


Das 

dem 

uption verichte- 

ließ ſich aber trotzd 
ihm ein. —“ 

White u Noonan ſin 

would beGeſetzmacher, 

* eiſe 

Abfchluß gebrachte Wahliampagne bor 

eimigen Dionaten mit einer folennen 


— 


Prügelei auf öffentlicher Straße ein— 


leiteten. 


— — —— 


Goldene Hoqczeiten. 


Der Steinhauer: neiſter Herr Peter 

—* einer der bekannteſten alten An— 
* er Chicagos, feierte geſtern mit ſei— 
ner Gattin Marie, geb. Auguſtin, das 
ſeltene Feſt goldenen Hochzeit. 
Schon vom frühen Morgen an trafen 
in der Privativohnung des Jubeipaa- 
re3, Nr. 15 33. Str., zahlreiche Gra= 
tulanten ein, um ihre Glüdwünfce, 
Die zumeijt von prächtigen Blumen- 
zu überdrin: 
gen. Die eigentliche Feier fand jedoch 
Abend im „Maſonic Howe 
Temple“, Nr. 3013 Forreſt Abe., ſtatt, 
woſelbſt ſich die Kinder und Enkelkin— 
der, ſowie die Freunde und Gönner des 
alten Ehepaares zu einer feſtlichen 


der 


Verſammlung zuſammengefunden hat- 
ten. Eine große Auswahl prächtigerGe- 


ſchenke und die herzlichen Worte der 
Anweſenden legten beredtes Zeugniß 
ab für die Liebe und Achtung, deren 
ſich die Jubilanten in den weiteſten 
Kreiſen der deutſchen BevölkerungChi— 


cagos zu erfreuen haben. Launige und 


ernſte Feſtreden wechſelten in bunter 
Reihenfolge miteinander ab, ſo daß die 
Feſtſtimmung bis zum Schluß der 
ſchönen Feier eine ungetrübte blieb. Auf 


das Feſteſſen folgte ein gemüthliches 
Tanzkränzchen, das bis zum früheſten 
Morgen anhielt. 

Orrington Lunt-Bibiliothefgebäude ge= | 


Da3 Yubdelpaar ift aus Rehlingen, 
in der Rheinprovi nz, gebürtig, wo es 
am 5. November 1844 ehelich verbun- 
den hunde, Bereit3 drei Jahre Tpäter 


| wanderte Herr Wolf * ſeiner jungen 


Gattin nach Amerika aus, um ſich we— 

nige Monate ſpäter, nach einem vor— 
übergehenden — — — in Cincinna— 
ti und New Orleans, dauernd in Chi— 
cago niederzulaſſen. Im Laufe der 
Jahre iſt der biedere Rheinländer durch 
deiß und Sparſamkeit ein wohlhaben— 

der Mann geworden. Seine Rechtſchaf— 
Aee ſein jobiales Weſen und ſtets 
beſcheidenes Auftreten fanden allgemei— 
ne Anerkennung. Erſt vor etwa 6 Jah— 
ren hat ſich Herr Wolf ganz vom Ge— 
ſchäfte zurückgezogen, und ſeitdem im 
und Kindes finder 
Familienleben 


ein friedliches 


gef 
don 
ı 8 


nen jedoch nur noch der eine an 
ijt, und drei Töchter enti} — 
der letzteren ſind verhei — 
zwar die eine an den Steinhauer J 


H. Jacobs in Marquette, Mich, 
Schwarz, ein be 


andern an Nohn E. 
fanntes Mitglied der Hieftgen Börte. 
&3 fteht zu erwarten, daß das rüftige 
Jahre im unge: 
jeit verleben wird. 


— 
Dieie 


Für ein anderes altes 


ER Feſt zu feiern ge> 


der Arbeiter Claus Scharf und feine 
Ehefrau Maria Scharf, wohnhaft Nr 
682 Union Str., 
zeitäfeier auf den 
den 10. November, fällt. 
und Kindeskinder, ſowie eine Anzahl 

von Freunden und Bekannten des Ju— 


nächſten 


Levanduskys Halle, Ecke Jefferſon- und 


18. Str., abgehalten werden ſoll. Die 


alten Gheleute ſtehen beide im Alter 
von 84 Jahren. Ihr Leben iſt reich 
an Arbeit und E *— aller Art 
geweſen — and dennoch iſt der Erfolg 
ausgeblieben. In der kleinen Wohnung 
des wackeren Paares ſieht es dürftig und 
traurig aus. Claus Scharf und ſeine 


Gattin ſtammen beide aus Rösdorf, 


Kreis an narjchen, Schleswig: 
Holftein. E3 bietet fich hier eine gute 
Gelegenheit für die engeren Landsleute 
des Subelpaares und alle mildherzigen 
Menichen zur Bethätigung ihrer Näd- 
ſtenliebe. 


»Richter Stein hob geſtern den Ein— 
haltsbefehl auf, welcher kürzlich Henry 
Simons gegen die Beamten der Har- 
lem Rennbahn bemilligt worden mar. 
Betanntlich wurde e3 Simons verbo- 
ten, dort mit feinen Pferden an den 
Mettrennen_ theilzunehmen, morauf 
derfelbe einen Ginhaltsbefehl gegen die 
Beamten der genannten Rennbahn er-, 
wirkte. Durch die Aufhebung diefes 
Einhaltsbefehles ift bie Angelegenhei 
inſofern erledigt, als Simons mit ſei— 
nen Pferden in Zukunft nicht mehr zu 
dem beſagtenRennplatz zugelaſſen wird. 


ı nem 


| vorlam, ließ er von mehreren 
I gen 


Komite | 
| Er verlangte bon 


em mit | 
D be kanntlich! 


zum | 


| —* iten € St 


| Schmidts Halle, N 


| endet. 
| wurde, darf der Erfolg de3 Feſtes im 


Feier zu bethe 


| ſtraßen 


1434 > 
| — 


Hof⸗ 


Ehepaar, das 
eh Hot: els, 
die Ausſichten für die 
3 | Zutunft menia erfreulich. Es iſt dies 
die Hoffnung aus-— 1 
che D. T 
deren goldene Hoch-⸗ ki 
Samftag, | I 
Die . | 
ı eine Gefjammifumme 
ausmacht. 
belpaares haben eine kleine Feier vor⸗ 
bereitet, die an dem genannten Tage in 


Sat Grund zur lage. J 


Ungerechtigkeiten d 

en J 

Ein Zwölfer-Komite der Grundei— 

genthumsbörſe iſt eifrig bei der Arbeit, 
Ungeſetzlichleiten des beſtehenden Spe— 
zial⸗Aſſeßments⸗ Syſtems — decken. 
C. €. Houſet, wohnhaft in dem Hauſe 
Center Sir., der an der S. 
in der Nähe ber Harrifon 


- 
es>y 
=. 


ezial⸗Aſſeß— * 


Nr. 437 
Clark Str. 


Str. ein Grundſtück mit einer Stra-⸗ 
ßenfront von 63 Fuß Länge eignet, gab 


dem Komite an, daß ihm für den Bau 
eines ſteinernen Seitenweges von je— 
Grundſtück eine Spezial- Aſſeß— 
ments-Rechnung von 81200 zugeſchickt 
wurde. Da ihm diejelbe zu „Llobig“ 
zuN tänd: = 
yirmen den Werth j tue 
Arbeit abſchätzen, und 4 
„Weſtern Stone Co. 

66 zu machen, Die „En— 

0.“ verlangte 5789 und 
50.” 8800. All: 


> £ 

Di 66. 6 für dieſelbe abve 

MR 
ehorde Ruck 


wurde 


der Beh 
zahlung der 
abgewieſen. 


— — 


Feſte und Sera ,ügungen. 


t Differenz, 


T —* yr Hr eugerbund. 


iege r 

mitag, 
Nr. 930 Hinman$tr., 

gedenkt, find nahezu voll: 

Allem, was bisher getyan 


ten 
Nach 


abzuha 


Voraus als geſichert betrachtet werden. 
Der ſtre bjame Verein hat fich troß je 
ner Sugend bereits zahlreiche Freund 
er! vorben, die jicherlih nicht ve 


werden, jih ın q 


alt eder anderer Arie gerd 
Sricheinen bere tko lat; 
Beginn der eigentlichen Fre] 
ein großer Umzug Durch d 

ftattfind nden, an 
Kriegerbund in einer vollen Stär 
betheiligen wird. Für vortreffliche er 
ſik und Erfriſch Art iſt 
beſter Weiſe geſo rgt worden. Ein “ ⸗ 
m üthliches —* wird den 
Schluß der Feier bilden. 


— 8 3 


VA* ve. 


z 

SS‘ 

⸗ 
zz mn rn 
vo an 


un 
8 ngen 


= 


aller 


fränıd: en 
ı c 


4“) 


Dereinigte er ER 


den 17. 
iger Verei 


Nob., 
ine X Hi icago3 
JIurnhalle ihr dies— 


Um Samitag, 
die Ber. Schwe 
in der Nordjeite 
jähriges Novemi berfeft. 
weiß die hohe Bedeutung obigen Fe jtes 
zu würdigen und biict mit Stolz auf 
die Thaten feiner Ahne: 
jeiden jid am 17. Rod. de3 Jahres 
1307 auf dem „Rütli“ vereinigten, um 


das Koch ihrer Tyrannen abzujchüttlen. | 
‚haltige Programm für das | 
ı diesjährige Novemberfeit verfpricht eis | 
ı nen genußreichen Abend. 


Da3 reid 
Zum BVortras | 
auserwähl⸗ 
ugen, auch 
wie: Ma 


ge kommen, außer —* 
ten —— ihrun 
i ng: en, 
des Schwei— 
ven ** paſſenden 
en wird eine ganz 
e Anı ziehungskraft aus— 
üben. Zum n — suffe wird eine fomi- 
sche Dperetie: „Der 13, er. ein 
Sängertaa zu Pirna’, bon W. 
ner, aufgeführt. Dem — ni te ik 
es gelungen, Herrn Se neral Lieb zu 
beran! Ionen, einen Vo ortrag zu ha (ten, 
und wird auch dies nicht verfehlen, 
ah [reiche Zuhörer anzuziehn. 

Es ift jomit gemügend Garantie 
geleitet, Daß jeder Bofucher einen in 
allen Beziehungen vergnitaten Abend 
verbringen fann. Daß für reelle Ge- 
trän te und gi ites peiſen geſorgt it, ber= 

ht ſich von felbit. Den Tanzluftiger 

io beliebte Kapelle des Brof. 
hre ——— Den ertönen 
mand Dies 
ſo Schöne F et zu "Toten, 
intrittäptei 3 beträgt 25 Gent3 
- Mite anderer © 
‚ melche nicht zu obiger Vers | 

i "gehören, haben gegen Legitiz | 

ration freien Eintritt. | 


beſonders 


Nor 
ted vi 


— — — 


Verkauf eines Hotels angeordnet. | 


Richter Tuthi f Hat den Verkauf de3 
Ede von 46. Str. und | 
Boulevard, anaeorinet. Der | 
Derfauf wird al uf Grund zweier Kredit- 
—*8* vorgenommen werden, wel⸗ 
i 


Drerel 


. Eorbin an Edward R. Per— 
na — fi bat. Eine Hopothek 
autet auf $55,000, und die andere auf | 
$30,000, was einjchließlic, der Zinfen 
bon $118,035 
Das Mobiliar und Die@in- 
richtung des Hotel3 fol in einigen Ta= 
ger auf öffentlicher Auttion verfauft | 
werden. 


Der Fortfhritt 


der Schwindjucht wird gehemmt dur) Dr. 
Pierce “Golden ’ Medical Discovery.’ 

Wenn Sie nit 31 Tage gewartet habeır, 
heilt und Aurirt daffelbe jed-r Fall davon. 
Beiferofulöfer Anlegeim Blut, bei fchiverem, 
bartnädigem Huften und bei Lungerfhwäcde 
ift diefe Medizin ein erprobtes Heilmittel. 


Fran Sarah S. Stueed von Elio, 
Sredell Eo., N. E., fchreibt: „Meine Tod) 
ter hatte zuerft am bösartiger Lungenentzün- 
dung und Brufifellentzündung zu leiden, 

deuenfihjpäteret in bö- 


| 
fer Hirten zugefellte, 





der immer ſchlimmer 
wurde, ſo daß es zu⸗ 
letzt ausſah, als wãre 
ie im böchſten Grade 
chwindfüchtig. Die 
Aerzte verſchrieben Le⸗ 
berthran, der aber 
nichts half. Id) ver» 
fchaffte ihr zwei Fla- 
jchen von Dr. Bierce’s 
; Medical 

Discovery”, worauf 
Frl. M. 5. Sneed. fie beffer wurde. Sie 


hatte jeitdem, d. i. feit mehr als einem Jahre, 
feinen Anfall ven Lungenleiden mehr. Sie 
war das reine Skelett, als fie die erfte 


“Golden 


N tasche nahın; heute wiegt fie 195 Pfund,“ 


| eusfichtlich das Leben 
ı Mannes zum Opfer haben 


jedoch 
| 130 Dearborn Straße, eine qro 


hat. * Beute des gerieb 


feiern 


| halten. 


Jeder Sch weiz zer 


zurück, als die- 


ver⸗ 
iſſen- 


Ein Opfer ſeiner Pilic ri 


"Ein bedauerlicher Uniall, der vor- 
eine braven 
wird, be= 
Feuer wehr⸗ 
der Spri⸗ 
zübung ſei— 
ertönie ein 
tilwaukee 


gegnete gejtern Abend'den 
mann Kohn Martin von 
kentompagnie Nr. 57 in Uı 
Biliht. Um 10 Ur 
Alarm bon der Ede der 
und No 

chnelligk eit folgten die Feusr 

an der * Abe., der 

genen Station den 

d hinten auf dem 
mpfjpr riße und wur: 
hrend die ia de Fahrt i ü 
Straßenbahngeleiie ging, bon 


o 
Sort 


er 


vehrle, u⸗ 


35 
ul 


* 
J 
I, 


Platz hinunter 
das Unzlüd, mit 

ei nen Eckſtein 

er bewuß de 
tion zurückgeſch afft wer 

be: ger ufene Aerzte 

Veru nglüdte in J 
troffen jet und jümer 
Bungen Dabongetragen 
Hoffnung für fein 
— — 
Frecher Diebſtahl. 


1 Yr 
11103 iVUuL 


Die Boli * fah ndet zur \ Zeit auf ei: 
nen jrechen Dieb, der gei tern Abend, 
turz por 6 Uhr aus einem Schaufalten 
por dem Gelhäftsiofal der Kleider: 
mwactenfirma MceErea & Doung, Wr. 
Be Un 
zah! von Waaren aller Urt entwendet 
benen Ha! 
lunten beſte eht zumeiſt aus koſtbaren 
ſeidenen T Tüchern, die in dem Glasta— 
ſten aut Schau ausgeitelt waren und 
einen W En bon etwa $100 reprälen- 
—* = iebſtahl muß vor den Au— 

ber Baflar ıten berübt wor 
um angegebene Zeit auf 
—* Leben und Trei⸗ 


⸗ 

c 

} 
J 


Srtoftaſten. 


führenden P rei an. 
Jung Da BERG nicht aba 
G. Sch. — Die Beantt 
nimmt zu Sie. Zeit md 


den Sie fi an eir 


F. W. — Die Ra 


W 
* > 
Kater Friedrich D 


ren md 
— 


Walt, als er ſtarb. 


Fr NR — Mein, Herr Schmebl bat die Strede 
von 200 Meilen nicht in einer Tour duch 
jondern die unbedingt möthigen Rubepaujen 


— ee — — 


Heitraths⸗Eicenten. 
Folgende Heiraths-Liſenſen wurden in der O 
Sounty Clerkls ausgeiteut: 


A) ng, “ 

ad, 0 Kottler, 27, 

Wi uan Holines, Nellie Maſters, 21 
John Kelly, 9 D 


Start 
13 > tr 


AO ER . 
u 


5% 


er, Wartba % abivis Q, 
fe Mar 9— Ru 
Annie Saı uomat, 
e Margaret Kel DS, 
ıl Satharine "Raten 
n Me ry MeGabe, 
‚ Clara Ru 
ıb, Hattie 3 ’ 
; f ill, Ebarlotte 6 
Rudolph 8 ‚ Anna $ i 
Henry Gricjo n, Mary I 
Xohn Glarf, Merga vet W 
Kofedb Dondtirm 3 
Harry Hunt, Hannah Re 
Charles Hanſen, ene e 
Bernard Kuhn, wat d, 3.8 
Veter“ Drang inis „ A toſa Janszewsta, A, 
harles Bates I Zi, 18 
Levi Rubel GHarfot te 
Sohn Steinfraus, Sadie 
— — —— — 
Scheidungsflagen 
anhängig gemacht: Ida 
wegen Berlaſſens; John 
terlaffens und (hes 
Moreland, wegen 


ipurden geftern mie folgt 
M. gegen Riharo Zuarzes, 
gegen Unna Ne wegen 
brudb?: Auanitn3 gegen —* 
VBerlaſſens; Al der H. gegen Sarah Riddel, we⸗ 
gen Berlaffe: ry gege Geo. 9. Bartlett, wegen 
Rerlaffenz; Samuel gegen Nettie Paſtello, wegen 
Ehebruchs "und Berlafiens. 
— — — — 


Todesfane. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ichen, über deren Tod ven Geſundheitsamte zwiſchen 
wıd heute Vlittag Meldung zuging: 


geitern 
Frieda M. Walther, 919 Perry Str, 8 2. 
Suftad Sheriff, 39 Larredee Str. 
gred Auf, IM W. 12. Str. 
ı Mertes, 2615 Union Uve., 69 3. 
Era eftine Zacher, Blue stand. 
©. Canal Str, 
8 — 


Beſſie Ament, 16 
Dau-ECriaudaenatc) 


wurden geſtern wie folgt aus 
Kove, Zftöd. Badjıcınzjylars m it nte 
Str., 2W; Frau U. 4. £ı ‚ 2Zhöd Badteine 
Fiats nit Bajement, 1573 \ ıton Wpe., Bund; 
©. Lundin, Hitöd. VBadi Fl nit — 
106 Wilton Ave Su tur; & Hoegele 

&o., einnea vaanein obe 
nabe Diverje ep Ade., : 
Möod. Frame⸗ Wohnd 
Ave., H009; George Steinhaus 

56 Kerferion Str, 2: 

Backttein⸗ Flats mit Bo ment, 2 

00; Yohn Vertrhire, Mid. Bu #tein- la mi 
Bajement, 73 8. tr. 00; derielde, —* 8. Rats 
fteinsislats mit-Paiement, 4810 Wallace rer, 8350 
Beter Hauies, Ihöd. Badftein-Flat3 mit Laden und 
Bajement, 30 47. Sir., $10,00; W. 3 Mige, 
Mid, Yadttein-Wobndaun: mit Baiement 
Evantton Ave, SW: ©. U. O Rei, 
Paditein- Wohnbau! mit Baiement, 113 % 
Blod. Toomas MeManus, Nod. B 

Flats mit Baſement und Laden, d 
Str, B5W: 2. Larien, NMöod. Backtein-Flats— 
Bafement, 53 Garpenter Str, 30; Tne Woods 
lamn Golonial Club, IhöF. Badkein-Oinierindaw 
mit Bajeıneut, 329 Oglesbe Une, 2250: R. Gus 
kaffon, Möd. -Yadkein-Flats mit Briement, GUN 
Eis Ave, HM; S. €. Hades Atöd. Yadteine 
Wojupaus wit Bajewent, 2104 Wilcog Use, KR 


an D 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft":Gebäude 
Sriiden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
„Zelephon No. 1498 und 4046. 


Herausgeber: 


BVreig jede Nummer 

BPreid der Sonntagäbeilaae 

Durch unfere Träger vr in’3 Haus — 
wöchentlich. 

Sährlih, im Voraus "bezahlt, in ı ben Der. 
Staaten, portofrei... ..--rrseseren0n menu 83. 


Sährlich nach dem Auslands, gertoftei......... 
— — — —— —— 


Slaviſche Brüder. 
Im vielſprachigen Oeſterreich iſt es 


helligkeiten zwiſchen den verſchiedenen 


ſich nicht auf 


Stämmen der flapifchen Rafje gefom= | 


men. Die Polen im Reichäratge woll⸗ 


de des DVorjigenden anhören, jondern | 
entfernten fi) in beleidigender Weife | 
aus dem Sigungsfaale. Dagegen brülls | 


en die Jung— cher. sinen polnischen | 3 en 
* die Jung Tſchechen —* — 1 bad das Volf ihnen feine Probefrift 
Abgeordneten nieder, ‘der eine Lobrede | gewährt habe 
auf den Verftorbenen widerlegen moll= | - —* 


te. „Sie Barbar,“ ſchrien ſie wüthend, 
„haben Sie nicht einmal Achtung vor 
dem Todten?“ 

Beide Vorgänge ſind keineswegs 
überraſchend, laſſen aber doch die Anz 
Sprüche der Panſlaviſten in eigenthüm— 


licher Beleuchtung erſcheinen. Denn wie 


zwiſchen den Polen und Tſchechen ganz 
entgegengeſetzte „Anſichten über Ruß— 

land“ herrſchen, ſo auch zwiſchen ver⸗ 
ſchiedenen ſüdſlaviſchen Zweigen. Wenn 
demnach der weiße Zar alle ſlavi— 
ſchen Stämme unter ſeinem Zepter ver— 
einigen wollte, ſo würde im Schooße der 
neuen Familie ſofort ein erbitterter 
Streit ausbrechen. Mit ebenſo viel 
Ausſicht auf Erfolg könnte der Verſuch 
gemacht werden, die Holländer, Schwei— 
zer, Dänen, Schweden, Norweger und 
womöglich auch Engländer zu einen 

großen germaniſchen Reiche zuſammen— 
zuſchweißen und über ſie alle den deut— 
ſchen Kaiſer zu ſetzen. Oder man könn— 
te den Plan in Angriff nehmen, alle 


romaniſchen Völker Europas, alſo die 
Italiener, Spanier, Portugieſen und 
Wallonen, der franzöſiſchen Republik 
das 
ſelbſt wenn ſie noch ſo vernünftig und 
Die Folge dieſer aber- 


einzuverleiben. Schwärmer, die 
für möglich halten, aibt e3 allerdings 
cuch, aber fie find niemals To ernit ge- 
nommen worden, wie die jogenannten 


Banffaviften. Das liegt allerdings daz | 


ran, dab nur die Rufen init der Phans 
tafie ausgeftattet find, heutzutage noch 
an eine „Weltberrichaft” zu glauben, 
und daß die Tjchechen allein den Bor- 
zug genießen, in edler Uneigennübig- 
feit auf ihre Nationalität verzichten zu 
wollen und fich nach der ruffiichen Sinus 
te au lehnen. 

5 die Nuffen nicht eher den altati- 
ſchen n Tartaren zuzuzählen ſind, als den 
europäiſchen Slaven, iſt eine 
frage“, die keine praktiſche Bedeutung 
haben mag. Jedenfalls unterſcheiden ſie 
ſich von anderen Slavenſtämmen ſo be— 
deutend, daß nach den Grundſätzen der 
geſchichtlichen Entwicklung das pan— 
ſlaviſtiſche Reich ebenſo wenig zu Stan- 
de kommen kann, wie das pangerma— 
niſche oder panromaniſche. Die ſlavi— 
ſchen Brüder werden ebenſo wenig je— 
mals in Eintracht bei einander wohnen, 


„Doktor⸗ | 


| Wird nun ihr Wunfch erfüllt, 


| 











wie andere Brüder. Was gejchichtlich | 


feit Jahrtaufenden getrennt war, fin- 
det fich nicht auf den Wunjch einiger 
Idealiſten“ zuſammen. 


Der große Hevelitand. 


ie auch.die heutige Wahl ausfal- 
len möge, auf feinen Fall wird fie einen 
fofortigen oder unmittelbaren Einfluß 
auf die Wirthichaftspolitif des Landes 
auzüben. Denn der Stongreß, der heu= 


te'gemählt werden fol, tritt erjt dreizehn | 


Monate fpäter zufammen! Bon erften 


Montag im Dezember bis zum 4. März | 


wird nod) das alte Abgeordnetenhaus 
tagen, gleichviel ob Dazjelde ein Ber: 
trawen3= oder ein Mißtrauendpotum er= 
hält. Wenn die Demokraten wollien, 
„To könnten fie fi für eine etwaige Nie- 
derlage an den Bejchübten noch geival- 
tig rächen. Auf der anderen Seite 





würde ein Sieg der Republifaner die | 
bemofratifche Mehrheit des Dreiunds | 
fünfzigften Kongreffes in einen argen | 


Gewiſſenszwang verſetzen. 
ſelbſt hat doch ganz unzweifelhaft den 
Auftrag erhalten, den Tarif im Sinne 
der demokratiſchen Platform umzuän— 
dern. Soll ſie nun dieſem Auftrage 


Denn fie | 


3 l. 
| — ſcharf in die 
en Zöolle werden großentheils erſt 
1. Januar oder gar Juli nächſten 


nothwendig iſt. 


lugen. 


Die e neu⸗ 
vom 


Jahres an erhoben werden. Auch die 


| — iſt noch nicht einge— 
trieben worden, und fein 
| mieoiel fie einbringen wird. 
| mit denWählern thatjächlich unbekannt, 
welche Tragweite die demokrat 
ſetzgebung eigentlich 
ſollen ſie über letztere ſchon zu Gericht 
..6Gentd | 


Menſch weiß, 
Es iſt ſo— 


iſche Ge⸗ 
Jat, und dennoch 


ſitzen. Das Urtheil, welches ſie unter 
dieſen Umſtänden fällen werden, kann 
erwieſene 
ſtützen, ſondern höchſtens auf Stim— 
mungen und Vorurtheile. Je nachdem 
die Stimmgeber den republikaniſchen 


| hezeiunden Glauben ſchen— 
wegen des iodten Zaren zu böſen Miß— Prophez 8 ſch 


ken oder nicht, werden ſie den neuen 
Tarif gutheißen oder verwerfen. Statt 
ihrem Verſtande zu folgen, müſſen 


ſie ſich von ihren mehr oder weniger 


ten nicht einmal bie übliche Beileidsre- dunklen Gefüh 


hlen leiten laffen. 

ALS der Meinl ey’iche Tarif zum er= 
ften Male niedergeftiimmt murde, bes 
Hagten fih die Republifaner darüber, 


Deſſenungeachiet haben 
ſie verlangt, daß der demokratiſche Ta— 
tif ungehört verurtheilt werden ſolle. 
ſo wer— 
den wiederum die Demokraten behaup⸗ 


ten können, daß dieſe Wahl gar keinen 


Werth hat, 


94261 — 
Wähl er 


weil die noch nicht 
mußten, morüder fie eigentlich abitimme 
ten. Der nächte Kongreß wird des— 
halb keinesfalls Den 
umftoßen können, weil ber demofratifche 
Senat und der demafratijche Präfivent 
jeden derarkigen Anſchlag vereiteln wer— 
den. Wie der zweiundfünfzigſte, 
wird auch der —B—— Kon⸗ 
greß abſolut nichts thun können. Wozu 
findet alſo überhaupt eine Wahl ftatt? 

Diefen lächerlichen Zuftänden kann, 
nenigfiens zum großen Theil 
dadurch ein Ende gemacht werden, daß 
jeder neugewählte Kongreß jchon im 
nächſtfolgenden Januar ſeine Thätig— 
keit beginnt, während der alte Kongreß 
nach der Wahl nicht wieder zuſammen— 
tritt. Dahinzielende Anträge werden 


5*t 
faſt in jeder Tagung des Kongreſſes 


ehe aber jie find bisher ftet3 | 


unerlebigt geblieben. Dan jeheut eben Konfumenten die Verlufte tragen, wel- 


por jeder Verfaffungsänderung zurüd, 


gläubiſchen Furcht iſt ein faſt vollſtän 
diger Stillſtand auf politiſchem G 
biete. 


* 
J 


—R im Geſchaft. 


In New Hort erze zähtt man fi), daß 
ein ber—ühınter und erfolgreicher Bör= 
ienfpefulant — oder „Zinancier” — 
Chicagos einft in einem traufichen 
Plauderftüschen bei Dem zungen» 
löſenden Cocktail inem jüngeren 
Freunde gegenüber erklärte, das Ge— 
heimniß der Anhäufung großer Reich— 
thümer läge in eines Mannes Befähi— 
gung, ſo dicht als möglich dem Innen— 
rande der Zuchthausmauer entlang zu 
wandeln, ohne nach Innen überzufal— 
len. Ob es nun ein Chicagoer war 


zuerſt aufſtellte, ſicher iſt, daß, hier wie 


dort, viele Männer * ſeiner Lehre 


handelten und ur yandeln. Und ſi⸗ 
cher iſt ferner, daß Viele von dieſen in 
den Zuchthäuſern —— und Zeit 
fanden, über das Trügeriſche der Lehre 
nachzudenken, während allerdings An— 
dere erfolgreich waren. 

Die Geſetze in den meiſten Bundes— 


Staaten geben zweifellos einer gewiſſen 


Klaffe unehrlicher Gejhäfisieute ganz 
ungebührlicden Schuß und aeftatten e3 
dem faufmännifdhen Betrüger no, 
fi in aller Sicherheit über jeine Opfer 
luftig zu macdjen. Gie find, neben ei- 
nem unfinnigen Krsditweien und über: 
iriebenem Wetidewerd, Direlt verant- 
mwortlich für einen großen Theil des 
Schwindel und Betrugs, der im ges 
jhäftlichen Leben fich abfpielt, denn fie 
jordern durch den Schuß, den fie un— 
ehrlichen Gejpäftsleuten geben, gera= 
dezu zu betrügeriſcher Geſchäftsfüh— 


raus. 

Nach dem Geſetze iſt jede 
thumsübertragung — an die Frau, ei— 
nen ſonſtigen Verwandten oder mit 
dem Bankerotteur Hand in Hand ar— 
beitenden „Geſchäftsfreund“ — als gil— 


Eigen— 


tig anzuerkennen, ſo lange der Gläubi— 
ger nicht nachweiſt, daß Schwindel 


nachkommen, ſo lange ſie am Ruder | 
bleibt, oder foll fie die Befegle aus- | 
führen, die dem nächften Kongreß | 


ertheilt werden mögen? Golf fie mit |. 


enderen Worten, dem Dolfe dienen, 
welches im Jahre 1892 gefprochen Hat, 
oder dem nämlichen,aber doch möglicher- 
weile ganz anders gelaunten Bolte, 
welches heute zu Worte tommt? 

Menn die häufigen Wahlen über: 
haupt einen Ziued haben, — ma3 aller- 
Ding® vielfach beitritten wird, — jo 
fann e8 nur der fein, dem Meinungs- 

wechfel der Wählerfhaft immer gleich 
Rechnung zu tragen. E3 ift deshalb 
offenbar em Unfinn, den möglicherivei- 
fe vom Wolfe verworfenen alien Kon- 
greß noch vier Monadie weiter tagen 
und’ da8 neugemählte Haus erjt nad 


poriiegt. Der Schuldner, der da Sieht, 
daß er feinen SORT ENGER nicht 
nahfommen fann und alles, was in 
jeinem Vefit ift, feiner Frau überträgt, 
braudt nichts zu beweifen. Auf 


; dem Zeugenftand zeigt er die Ueber: 


und erklärt einfach, daß die Uebertra= 
gung gemacht wurde, al3 Gegenleiftung 


ihm geliehen Babe. „Wozu imurde 
das Geld benubt?“ — „OD, im Ges 
ſchäft.“ — „Zu ſonſt noch etwas?“ 
„Sa, im Haushalt." Höchſtens fügt 
der Schuldner noch Hinzu, daß er ſich 
nicht bemüßigt gefunden habe, genau 
Buch darüber zu führen. Nun müſſen 
die Gläubiger nachweiſen, daß die Ue— 
bertragung in betrügeriſcher Abſicht 


geſchah, und das iſt ſo ſchwer, daß ſie 


mehr, als Jahresfriſt zuſammentreten 


zu laſſen. In dem Augenblick, wo eine 
zur Hereichaft berufene Partei die ihr 
vorgeſchriebene Politik durchzuführen 
beginnt, muß ſie ſich ſchon wieder einer 
Wahl unterwerfen. Sie muß alſo 
Maßregeln zur Begutachtung unterbrei⸗ 
ten, die entweder noch gar nicht inſtraft 
getreten ſind oder ſich unmöglich ſchon 
bewährt haben fönnen. Im vorliegen⸗ 
ven Falle jpringt diejer Mißjtand be- 


ı len fich geziwungen jehen, 


in neununtoierzig aus fünfzig Fäl—⸗ 
die Sache 


aufzugeben. Das ift befoubers häufig 
da der all, mo jich Die Schuldenmaſſe 
in kleineren Beiträgen auf eine Anzahl 
Gläubiger vertheilt. 

Der große Fehler unſerer bezilgli⸗— 
chen Geſetzgebung liegt datin, daß das 

Eeſetz nicht in allen Fällen auf der Ein⸗ 
tragung ſolcher Uebertragungen beſteht. 
Wenn ſolche Ueberiragungen von bes 
weglichem Eigenthum — gut ein⸗ 


Thatſachen 


ſo 


oder ein New Yorker, der dieſen Satz 


geſchieht, und 


| ren liefern un 
lich 


i& fin mw 
Gorman-Tarif | 


dadurch erzielt werben, 
ı richtlichen 
| Stlägers 





| den, 


ı roh würden eifen müjlen. 
| Betler mmungen find jebt gehoben, und 
Ingenieuren und dem North | 
die Befreiung | 


ı Channel hat England | 
geihafft hätte, 


ı bon dem jchredlichen Aldorud zu dans 


‚ einen gewaltigen 
| Drudtraft des 
| können. 


Fu ul 


getragen erden müßten, mie Die Ver 
käufe oder Belaſtungen von Grundei- 


ger bon ſchwindelhaften Bankerotten 
Die jetzige läſſige Geſetzgebung 


hören. 


vergiftet geradezu das kaufmänniſche 


Leben. 


ein reiches, lockendes Feld; nicht nur 


Nicht nur bietet ſie Betrügern 


verleitet ſie den nicht erfolgreichen Ge— 


ſchäftsmann zur Unehrlichkeit, fie führt 
auch dazu, daß ſonſt höchſt achtbare 
Geſchäftsleute zu unehrlichen Mitteln 
greifen, um ihre eigene Haut in dem 


bevorjiehenden WBanterott fo viel als | 


möglich zu retten. 
3um ni 
Kapital begründe 
Ichäft bezahlt Ion icht und er ijt ven 
Großhändlern 8 & ST tief verjchul- 
dei. 
jagt; erertlärt, daß er dann den Ban- 
terott ankündigen mülfe. Das bedeutet 
j&meren Verluft für B & E, und um 
Diejem zu entgehen und dem A — bei, 
mie Micamber in Dieens 
perfield, immer noch hofft, d 


U. 5 mit geringem | 


daß irgend 


es Schnittmaarenges | | 


Weiterer Kredit wird ihn vers | 


David Cops | 


etwas ihn aus feiner fhlimmen Lage | 


reißt — um vielen A alfo das Weiter: 
führen des Geichäftes zu ermögiishen, 
erkiären HB & E bereit, 
liefern, wenn 


M ihnen eine * of 
Sale“ für ſein 


Waarenlager q Das 
U BE NER 
meiter, da — geltübt auf die 
cen vor B & GC, die nic iva 
ichlechte Yage des U befannt zu 


meitere 


Gef eruns 
gen, 


— auch andere Firmen 
nd Kreditg 
rt rad 


geb 


tommt d do 5 und 8 
veni 
— auf Koſten der übrigen Gläubiger. 
Hätte die Waarenübertragung 
“ C handelsgeſetzlich eingetragen wer— 
ven „Allen, jo wären eine ganze 
zahl Geichäftsleute vor jehiweren Vers | 
luften, 8 & & aber vor 


Eine weitere Reform konnte vielleicht 
daß bei einer ge- 
Stellung Des 
Da3 laßt 
ohne die 


Klage die 
erleichtert *58 
ſchwer thun, 


ſich vielleicht 


Rechte des Beklagten zu ſchädigen, man 


4444 
weiter zu 


an B| 


Anz | 


lujtig ! 


die | 


geben | 


I 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


ſchwindelhaf⸗ 
| tem Vorgehen bewahrt geblieben. 


| 


| 


jollte aber doch glaube n, no ed unferen 


uͤriſtiſchen Größen möglich ſein ſollte, 
im Vereine mit 
ſchäftsleuten den ittelweg zu finden. 
Die jetzige Banterottgefehgebung 
— durchaus ungenügend. 


ni 
* De Ag: ey’y 
chließlich 


et die Gejchäftsleute duch Schwind- 
fer erleiden. 


Der „North — * 


Wenn man das Srifehe Meer zwi- 


| Then Liverpool und Dublin Treugt, |0 | 
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bat man einen Waljerweg von .13 
Meilen zurüdzulegen, und wenn der 
Rorditurm bläft, tit das mitunter eine 
recht gefahrvolle Fahrt. Nur wenige 
Meilen ſfüdlich tritt die Küſte von Wa— 
les viel dichter an Irland heran — 
— Holyhead auf der walliſiſchen 
Küfieninfe | Holy Yslarnıd und dem nur 
toenige Meilen jü öftiich von Dublin 
gelegenen Kingjton beträgt die Eni- 
jernung nur mehr 64 Meilen — am 
meilten nähern ſich aber Großbritan— 
nien und Irland im Norden, da, wo 
ſich die ſchottiſche Halbinſel Cantire 
mit ihrer, „Mull of Cantyre“ genann— 
ten Naſe von Nordoſten herunter bis 
auf 15 Meilen dem iriſchen Nordoſtkap 
Venmore oder Fairhead entgegenſtreckt. 
Der North Channel, der zwiſchen bei— 
den Landſpitzen liegt, hat eine durch— 
ſchnittliche Tiefe von 300 Fuß 
durch ihn ſtrömt die Fluth von Nor— 
den her mit einer Geſchwindigkeit von 
8 Meilen die Stunde. Dieſe Meeres— 
enge, mit ihrer durchjtrömenden Walz | 
jfermafle, mag in gewiffer Hinficht für 
England das werden, was die Niagara 
Falle für unfer Zand, zunäcdit für die 
berachbarten Staaten, New Vorf, 
Pennfylvania und Ohio, find — eine 
unerſchöpfliche Kraftquelle. 


Obgleich der Kohlenvorrath, der 


noch im Boden Englands ruht, nach 
‚den mäßigjten Schäßungen noh auf 
| drei 
alien Anforderungen entipredien twürs | 


oder dier Jahrhunderte hinaus 


de, hat man Sich do; Jon vielfach mit | | 


der Frage beſchäftigt: 
wenn die Kohlenlager 


Was ſoll wer— 


Jahrhunderten in— 


ſtrien Englands eingehen und die bra— 
ven Albionsſöhne ihre „Steaks“ und 
„Chops“ nicht mehr „rare“ ſondern 


ſe inen 


ken. 

Man will durch den 15 Meilen brei— 
ten, durchſchnittlich 3z00 Fuß 
„North Channel“ 


Waller ausnuben zu 


man ben | 


Durh die 


wo 


Damm ziehen will, 


ld, 


it: 


müſſen doch immer die einen zwe iten Prozeß 


ner Sachen. 


und | 


Alle ſolche 


tiefen | 
zwifchen dem „Duft | 
| or Gantyre“ und Fair Head auf Jrland | 
Damm ziehen, um bie | 


| dem beiternten Ord 
achoe eitändigen Ge⸗ | 








I 





1} 


I 


I 
| 





erſchöpft | 
| find? Und beforgte Gemüther friegten | 
| fihon Herzklopfen bei dem Gedanten, 
| dab in foundfoviel 
| Pr | joxge von Kohlenmangels alle Indus | 
ı rung und zum Schwindelbanterott bes | 


| 


' 
4 





| 
| 


Man hat berechnet, daß bei | 
 tragungsurfunde (Bill of Sale) vor | Ener Flutbgefchwindigfeit von 8 Mei- 
| a | len bie Stunde, jeden Iaq 50 Kubit- 
| meilen oder 500,000,000 Tonnen Waſ⸗ 
k 205 5* pr da borbeiltrömen, 
für fo und jo viel Geld, das die Frau | 


| 


gefinpindigfeit erhält jede Tonne | 


Mafler eine Kraft, die gleichbedeutend | 


' it mit Der Kraft: eine Tonne € Gewicht | 


für die Dauer einer Sebunde 10 Fuß 


hoch zu heben. Insgeſammt repräſen⸗ 

tirt alſo dann nach den Angaben der 
Ingenieure das durch den North Chan— 
| nel tagtäalich firömende Wafler 150,- | 
, 000,000 bis 200,000,000 Pferdefräftel | 


Genug, um ale Mafchinen der Welt 
zu treiben und Licht und Wärme für 
ade Menichen zu Kiefern. Jedenfalls | 
fann man van dem Alleiverden deg | 
Kohlenvorrathes rudigen Bluts entge- 


| genjehen. Die Koften des Werkes wer= | 


den auf $100,000,000 veranichlagt, ei= | 
ne Summe, die für die englifhe Ka= 
pitalsfraft fo leicht aufzubringen ift, | 


| 


| 


| 
I 
| 


| 


da man Fiher annehmen kann, der | 
Damm wird gebaut werden, fobald der 


Pası lohnend erjcheint. Was wären die 
Weltwander der Alten gegen dieſe J 
Se gelhfugene Meerenge. 


I 
nr } 32* J ? 
| Jgmerzt, aber daß di 


riſon Str. 
liche vom Dearborn Bahnkofe abgehen- 
den Züge ſcharf kontrollirt, ohne jedoch 
der Ausreißer habhaft werden zu kön- 


Arges zu denken. 


Streit us Die Mitgiit. 


* 7 | ty Inst» hy , . * 
genthum, dann wiirde man viel mweni- | Deirathete angel 9 ſeine Frau nur 


der 

Friedensrichter Eberhardt be— 
gannen geſtern Die 
einem intersffanten Proze 
e3 fih um die Frage En 
von feiner Gattin verlaffener Mann 
Anfpruc) auf Die bon Derjelden in die 
Ehe gebrachte Mitgift hat, oder nicht. 
Auguſt Rauſch iſt in dem Prozeß Klä- 
ger und Frau Rauſch, geboreneGraus, 
iſt die Verklagte. 

Rauſch iſt ein kleiner Mann 
Frau Rauſch iſt cine große Frau. 
Rauſch behauptet, wäre es ihn 
nicht eingefallen, jene gt 
Jeiner — zu nehmen, wenn 
ier derſelben, Herr Srnıs, ihn nicht 
vor zwei Jal hren gewiſſ eu in Die 
Ehe aeprekt und ihm eine vollſtändige 
Hause nrichtunge 

chen hätte. Die verſprochen 
richtung zog; Ra J nahm ſie — 
Frau dazu. Frau Rauſch iſt keine üble 
otdem ſcheint ſie ihrem Gatten 

gefallen zu haben, 
18 eine 


Ausſtaͤttung wegen 


Vor 


z, bei welchem 


nn» 
Une 


trı 
ſonderlich 
von demſelben nur' als 

nicht zurückweisbare Zugabe zu der er— 
wünſchten Hauseinrichtung betrachtet 
worden zu ſein. Die B eiben febter 1 jaft 
zwe ei Jahre, nicht eben ſehr glücklich zu— 

Taminen, bis bie Frau eines m in 
** bar zman —* u ang 


2 
Frau, 
nicht 


Sch e— ihre — usleuer & allen un —8 fiq 
e B &| | 
gitens toeilmeije gefich: tt, | wohl den Berluft je 


Rauch hätte 
ner Frau 
ejelbe auch 
ven Preis feiner zweijähri- 


feparirte. 


von Auguit 


Ausiteuer, 
gen Berantworti.hteit als 
ter Mann, mitnahın, 
Er erwirkte 
welcher denſelben vollſtreckte, 
— gerade aufladen 
nit einem Po= 
richten und 
ıld iqung 


Haite das 
laſſen, als Frau Rauſch 
liziſten auf der Bildfläche 
ihren Gatten unter der Anſcht 


verhaften ließ, ohne im Beſitze einer 


Lizens zu ſein, geiſtige Getränke ver— 
—— zu haben. Während Rauſch von 
nungswächter zur 
Station abasführt wurde, ließ Frau 
Rauſch die ſtreitigen Hausgeräthe in die 


Wohnung ihrer Mutter ſchaffen. 


Am 17.Oktober begann Rauſch dann 
um den Beſitz je— 
Er erzählte dem Kid ter 
aeftern den Sachverhalt und war fehr 
enttäufcht, al3 derjelde auf den Antrag 
des Advokaten Jens L. Chriſtenſen, des 
Vertreters der Frau Rauſch, die Fort— 
ſetzung der Verhandlung auf künftigen 
Montag —2 


hite 


- — 


— 


Ein verlaſſener Gatte. 


Eonftantin Heding, der bis vorfurs | 


zem an der in dem Yaufe Nr. TI 
Dearborn Sir. 
betheiligt war, vermißt ſeit Samſtag 
nicht nur feine Gattin, jondern aud) 
jeinen Ajährigen Sohn und $1100 in 
baarem Gelbe, ſowie eine Anzahl Sil— 
berſachen. Mit d 
jungen Frau hängt augenſck 
auch die Abreiſe eines Kellners Na— 
rıens Biltor Schröder zufanınen, 
ein eifriger Verehrer derielbe 
Heding bat gegen beide Beryafishefehle 
erwirtt und Deteitives 


ik 
haben 


> Station 


Hartz 
ſämmt 


er 
vi 


nen. Der — Gatte wohnte mit 


ſeiner Frau Ella und ſeinem Kinde in 


einem Heinen, traulichen Häuschen, 
Nr. 28 Vedder Str., in 
Aihhten und / Qufrieden heit bi8 Der 
bergangene Sommer Unfrieden in das— 
ſelbe brachte. Frau Hecking * 
nämlich zur Erholu ing ihrer angegrif— 


ſenen Geſundheit einen Aufent * in | 


or Kate, Wis., mo fir die Bekannt» 
\Yyaft Schröders mad) Pe und dieſelbe 
hier, trotz des Mißfallens ihres Gatten 
fortſetzte. In der vorigen Mod 


noch au&drüdlich, den ihm una 
nen Schröder zu empfangen. 


* 2 tech 

Als 
Koffern gepackt, ohne ſich weiter etpp 
Wozu 
ten getroffen waren, das 
erſt am Samſtag Abend klar, als er, 
tagüber in Geſchäften von H auſe * 
weſend, ſein Heim wieder betrat. 


dieſe 


ſelbe war einſam und verlaſſen, und | 


bon Nachbarn erfuhr er, daß ſeineFrau 
mit dem Sinaben bereits früh das 
Hcus verlaffen, und gleichzeitig ein 
Erpreßmann zwei große Koffer 


Die Polizei brachte in, Erfahrung, 
daß ein Mann, beiten Beirhreibung ge- 
nau auf die Berfon Schröder paft, am 
Samftage zwei Billet3 nach London, 
Nat 
WE, 
demjelben Orte aufgegebenvjeien. Ob: 
mohl Die Nackforihungen nah den 


Augreiiern bisher ohne Erfolg geme- | 
dog alle 
Hebel in Bewegung, um ihren Wufent= | 


jen find, jegt Herr Heding ı 


balt zu erfahren, allerdings meniger 
jeiner Frau megen, al3 um feinen Hei: 
nen Liebling zurüdzuerhalten. 


— —— — — 


Verlaugt *25, 000 Schadenerſfatz. 


Im Kreiägerichte ſtrengte geſtern 
Frau Ruth. E. Avbery, welche bom 1. 
Mai 1892 bis dahin 1893 in dem 6. 
Etodmwerfe des Haufes Nr. 167 Wa- 


bafh Ave. wohnte, gegen William Fih- 


gerald, dem ihr Miethskontrakt von 


000 an. Nach dem Kontrafte 
„Buiägerald verpfligte, das Gebäude 
un und Nast zu erleuchten und für 
MWafler zu forgen. Am Abend des 20. 
Kovember3 1892 fehlie Waſſer 


| tern Stodiverfe, um fi damit zu ber- 
fehen. Dasfelbe war nicht erleuchtet 


und fie hatte in der Dunfelbeit da3 | 
des | 


Unglüd, burh die offene Thüre 
Fahritunlfchachtes Kinunter zu ftürzen 
! amd jo jehwere Verlegungen davon zu 


BR 


— in 


die— 


Verhaftungen 
anderen 
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| te wohl nicht 
ber= | 
die | 


perheirathes | 
„Damit fonnie er | 
| jich nicht zufrieden acden. | 
einen | befehl, und derfion= | 
| itabler, 


| ließ, mie 


| Friend 
ı Nachricht 
| Haufe und ı 


er, und jo 309 er e3 bor, die 


ı genthum i 
| Good nan, 


befindlichen Apothe fe | 


ı doch micht recht aeheuer 
| er z0g eS vor, die allerdings etma3 


dem Berichwinden ber | ietien 
heinlich 


der | 
n war. | 


ftiller Ges | 


mi ußt te | 
Heding die Stadt geigaftlig verlaften | 
und verbot feiner Frau vor der Abre iſe | 


er | 
zurüdiehrte, fand er eine Unzahl von | 
15 i 
Anitals | 
wurde ihm | 


} 353 
—* ER 
y 


| wurde heute 
i ! zur Ark 
fort- | er ofnmächtig auf der Straße zuſam⸗ | 
menbrach umd ı 
wagens 
| nach dem County-Hoſpital 
werden mußte. 


löſte za aud) zwei Koffer nah | 


; len bei mir. 
ı ben: Haußbefiger Barker cedirt worden | ; er a h 
var, eine —— von $25,- | that erwies, wie Hoods Sarsaparilla. 
mar | 
| Schule. 
| auf einen Ayotheker zu hören, 
| etwas besseres’ als Hoods Sarsaparilla zu 
! haben behanptete und nahm eine andere 
und 

drau Avery begab ji nad dem zmei- 


| ser daran gewesen’" 


tragen, daß fie eine lange Kur, welche 


ſiete, 
vollſtänd 
buße, die 
Schneiderin, 


durchmachen mußte, ehe ſie wieder 


ig geſund war. Für die Ein— 


erlitt, berech 
— — 
Bolitifse Waffenverpaftungen. 


Wie norauszufehen war, wurden gqe- 


von Ü 


vorgenommen. 
vron dent ira 
tcpL ibl ik Al 


DD n 


6.6. 


e Unklagen Tamen 
ohl als auch von 


tif er j 
uiſch er Se 
älten H. L. 

— yon als Ver ‚trete t Des repus 

Klubs der 24. Ward Bes 
zen einige 40 Berfonen 
5rentano 


Ya — er. En 
Verh aft sbe ſehle * dieſelben € 


ow 
D 
tie, 


ven Anw 


erf hen 


ich 


wirkt. 


| fie nach ihrer Behauptung 53000 to= | i 


fie in ihrem Gefchäfte, fie iit | & 
net jte außer= | IJ 
dem noch ® 500 für jeden Monat. 4 
elt, ob ein | 


ı ftern, am Iage vor der Wahl, zahlreiche” 
Wahibeamten und | M 
Perſonen wegen angebliche: | # 
liebertretung der Ptegiltrirungsgefege | W 


und 4— 


ieſe Lente verden der falſchen Regi—⸗ 


in der Ward beſchuldigt. 
in aller frühe wi den unges 
25 republitaniſch e Wahlri ter 
und =&leris der 16. Ward xerhafte 
und in verföhienenen A tionen 
der Weſt ſeite untergeb rocht. Die Ai 
tet in diefen Fällen ebenfall 
;erfreiun ng de3 Begfieivungege 
rt 2. Ward wurden Ver- 
baftunger aus ähr ilichen Gründen vor— 
genommen. Dieſe Fälle werden erſt 
nach der Wahl zur Verhandlung fom= 
men und bei den meiften verfelden di 
viel herausfommen. 


— —— 


ürf⸗ 


Wollte nur ſpazieren fahren. 


Am Samſtag 
Friend, eia Mitglied der Firma Alex 
und Nath an Friend, auf einem leichten 
Wagen eine Rundfahrt durch 
Stadt, um die 
ziehen. Gegen 3 UHMachmi Ita 193 
te er vor dem Haule Nr. 1 
Str. zu dieiem Zmede Si 
gemohnt, fei f 

—— ſtehen. Kaum er 
erfte ZIreppe hinter fich, ala 
in bemjeiben Haufe Sch 
zurief, daß eine weibliche —* mit 
feine: n Wagen davon gefahren jei. Herr 
eilte auf Diele 
hin ſchnurſtracks 

verſuchte der Diebin 

ſein Roß war Schneller, 


aus 


wie 
Polizei 
bon dem DBorfalle in Senntniß zu 
jegen. 3 Derfeiben gelana e2 au bald, 
der Durchbrennerin in der 


Vsi 


gen; allein 


zu werden und 
pieder zuzuſtellen. 
* Angeklagkte, ſuchte ſich 
mit Betr 
erklärte, 
nah einer 
gen und Nierd wieder auf jeinen Plab 
zurückzubringen. 

Richter Kerſten ſchien die Sache 
zu ſein, 


die Abſicht gehabt zu haben, 


je⸗ 
denn 


ue 
2500 dem Kriminalgerichte zu 


— — — — — 


Beamteuwahlen. 


jederfranz“ hat in 


Die 


Der „Xrbeiter-2 
jeiner legten Generalverfanmlung 
fo laenden Beamten erwählt: 

Präſident: John Fluhr; 

Vizepräſident: Albin Freitag; 

Prot. Sekretär: Karl Kin nmel; 

Finanzſekretär: Julius Br 
neilter: Ernſt ti; 

: Georg Dei 
Schatzmeiſter: Har ul 
Karl Wolfskeel. 
itlichen Verſam 
Mittwoch Abend in 
Nr. 380 Larrabee 


Sch R 
Archi dar: 
ummel— 
i ie ni 
möcher 
an jedem 


N 


— 


Der „Lake View Männerchor“ hat 


laufen Termin erwählt: 

Kräi ſider J. ort Spangenberg. 

Nine präfiben t, Frank E. Link. 

Setretär, Paul Schäfer. 

— Hermann Colemann. 

Schatzmeiſter, Robert Hendricks. 
jor, A. (tor 


Lenz. 
irigent, Theodor 


rn 
Pro i, 


Scherer. 


zerorder 
etheiligung <: itens F en und 
tannten des veritorbenen YBundes- 
Hoyne fand ge 


*Ein Mann Namens W. S. 
Morgen auf 
rbeit plötzlich ſo ſchwer 


dem 


Wege 


nitteijt des Mi udulanz= 
Martwell Str. ‚Station 
geſchafft 


der 


Schmerzen im Rücken. 


„.Ich war mehrere Jahre lang von dem 


unternahm Herr ler | 


Die | 
fälligen Mie then ein n — | 


ihm eine | 
Frau | 


unangenehme 
deim | 
zu fols | 


Nähe der 

Wells Str. und Chicago Ave. habhaft 
Herrn Friend jein Eis | 
Sennie | 


fenheit zu entfchuldigen und | 


urzen Spazierfahri Was | 


| hat, 
| per Noth dem Tode. 


ankerott"Lager 


Wir haben das ganze Lager der Williams John- 


jon Eo. 


zu 50c am Dollar gekauft, beitehend aus 
Möbeln, Teppichen, Oefen, 


Bettzeug, Spitzen⸗ 


Gardinen, Quilts, Steinaut, ıc. 


Einige der Bargains, 


Oofen, werth bis zu $15............ . 83.59 
Teppiche, fertiq zum Kegen, werth $20. S6.00 


Schlafzimmer: 
Rohr-Stühle 

Ofenröhren (nen).... 
Ellbogen... 


—— ar: 


Kohlen-Eimer 


„en 2000.20 «* 


Einrichtungen, wertb $20 88.75 


> 


cc 
Bc 
— IC 
* We 


Alle Waaren müſſen d denfelben T Tag in Empfang 
genommen werden, an dem fie aefanft find, und 
feine Waaren werden umgetauicht. 


Berfauf beim Mittwoch um 10 Uhr Vor. in der 


COLUMBIA FURNITURE Co. 


nr VER * oben. 
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Die Herbft- und Wintermoden des großen 
$Kield-Benedict-Xager jegt zum Derfauf. 
gewählte Mufter, wert von $5 bis $4 die Dard. 
die KHofen nad Maag zu $4 das Paar. 


weniger. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


>. 


CUSTOM 


u HE 


HOSEN 


ER RT TE. 


Emfaufs ı 
ind 500 aut: 
Wir mat 


ist mehr, mia 


Es 


s — zibt un IMufter, 


LT EEE EBEN 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigtcen Staaten 


zu erridhten. 


Derhängnigvoller Sprung. 


Ihomas3 MeNamara, melcher bie 
AHuffiht über die Brüde an 22. Str. 
entging geitern Abend mit fnap= 
A3 er nämlich im 
Begriffe Stand, von der Auffahrt aus 
die Brüde zu beiteigen, wurde biejelbe 


12 inem Gehilfen pfühlich aeöffne 
auziehende Jennie unter | DON fein 1 ehilfen plöglich geöffnet, 
über, | Ind ein Schiff durchfahren zu laſſen. 


MceNamara verſuchte durch einen 


| Sprung doch noch auf die ſich bewegen⸗ 
| gende Brüde zu gelangen, wurde jedoch | 


| jeitwärts gegen das Mauerwerk 


ge 


Ichleubert, . mobei ihm ein Bein zer: | 


queticht wurde und er fhlieklich in’s | 


ı Waffer fiel. Mehrere Matrofen, welche 


ſich gerade in der Nähe befanden, be= | 
treten den Schwerberlegten aus feiner | 


| Ihlimmen 


| en Lage und brachten ihn nad 
jeiner Wohnung, Nr. 2424 Sanger 


— 
| Str, 


hde; | 


mlungen | 


| [sig ende Herren zu feinen Beamten für | 


ALLEN’S LUNG BALSAN 


ahlreicher | 
itern Deilen | 


Nicht | 


frant, daß | &; 


was die Aerzte Zuckerkrankheit nannten, | 


geplagt worden 
und lıtt entsetz- 

lich. Die 

Schmerzen in 
meinem Rücken 

waren im höch- 
sten Grade pei- 
nigend. Hood’s | 
Sarsaparilla und 
Hood'’s Pillen 

heilten mich. 
sy Jetzt kann ich 

2 a N zur Kirche ge- 
Mr. John Branson hen und wieder- 
um Versammlungen ohne Beschwerden 
beiwohren. Ich habe immer Hood’s Pil- 
In meinem ganzen Leben 
was mir so viel Wohl- 
Er- 
fahrungen kommen oft theuer zu stehen, 
aber Narren lernen durch keine andere 
Ich war einmal thöricht genug, 
welcher 


fand ich nie etwas, 


Medizin. Wenn ich meinen Dollar auf 
die Strasse geworfen hätte, wäre ich bes- 
JOHN BRANSTON, 
care of John Greetham, Wellington, \O, 


Hood’s x heilt 


wo parilla, 
Hoods Pillen heilen Fornic keiten — — — se die 
wurmförmige Bewegung ces Darınkrmals wieder- 
bersiellem, ; 4“ 


=. 


k 


| 


| 


ER 


— — — — 


„Abendpoſt““, tãgliche Auſſage 39, 300. 
Todes-⸗Auzetge. 5 


den und B 


ınten bie traurige 


November, 


Nachricht 
erfolgten 


‚hr Nac 
1 natt. 
enen. 


titag N ! 
) um 10 Uhr, * Waldheim. 


Da wir gerade 


on Halten und Erkältungen Fpredjen— | 


Sabt Yhr 


veriucht? Erhat eine magiihe Wirfung. 
bei allen Apothefern. 


VBerfauft 


Biertes Stiftungs- Feft. 


Der Sorluna rauen: Berein 


feiert am Samftag. den 10. Ronember, iu der 
— — FZZALLE. 


$land Ave, mabe 12, Strabe, fein Viertes 
tirtun aöfeit mit einem EU" Bakl, welder ben 
fr ven i reiten For tung Frauen⸗Vereins“ fi 
rtiac Das Krangements ⸗Komite 

ur birgt für ein recht fr Das Homtte. 


des 
anreihen ſor 
ögliddes Feſt. 


Zu vermiethen 


— im — 


Ahendnoll + Aehäude, 


203 Filth Ave., 


awijchein Adanız und Dlonroe Str., 


zwei ungelgeille Stockwerke, 


70x22, mit Dan mpibeiz ung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte Fa⸗ 
brikation. Die Anlage für elektriſche Be⸗ 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Eebäude. Miethe ebenſo billig mie auf der 
Weit: oder Nordieite. Nähere Ausfunft ers 
theilt in dex Office der Abendooft. bw 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Ingaber. 


stüber: Albert Fuchs. 
459 Lit Piviion Ztr., nabe Clart. 
Größte NAuswchl in Schurttblumen, fowie tropifchen 
und blühenden Bilauzen. 
EI” Spezieli: Geihmadvoll ausgeführte Arran- 
gements für Beerdigungen, Hodzeiten ıc. soflj 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Rehtsanwälte. 


JULIUS GoLDZIER. un L Ropszrz2. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedytsanmwälts, 


Kedzie Building, Simmern norne 1. 


MAX EBERHARDT, Frebeneriter, 


142 Weit Medi Str., * u 
[2 mailen e..g — — rn 


| | 
— 
| 


a9? | eingezogen. 


3 38 under j 


Beſter Buſineß— 


Neine Malz— 


31j8:dofalj 


 , Auktion! 


| }-METZENBERG, wine x. neınen, 
353 North Ave., Eche — ch Sfr, 


| 
I 
| Mein grobes nırd * ega antes Lag 
| 
| 


er don 


Uhren, Diamanten, Brochen, 
‚Ringen und Silbergeschirr, 


und and) ein Sager von 


Zigarren, Pfeifen und Taback 


wird am — 


Samllayg, 3. November, Abends 7 Abt, 


| umd jeden folgenden Tag, bis das Lager aufge» 
räumt ift, auf Auftion verfauit werbeint. 


Keiner ſollte diele Gelegenheit verpalien. elenante 
Weihnachtegeſcheute far weniger als Wodteſale⸗Preis 
| au fauien. Br wat vertan am zage. luoddoflin 

3. Metzenberg, Julius Wunder, 

53 North Uve. Autktionator. 


une — — 


(ftaotlıh iMferporirt.) 
Spezialität: Belmanten geieh!ih ausgefen 
tigt, Erbihaiten renulirt, Noten: Ausftändg 
BE FZür Undemittelte gratis, 


Alotariuts-Amt 


j — zur in ertiqung bon - 

| Bolmadten, Zeitamenien und Urfunden, 

Unterſuchnug von Abſtrakten, Ausſtetung vou 

Weiſepaſſen, Erbſchaſftoregulirungen, Vor—⸗ 

ı wundihaitsiahcen, fowie Wollektionen und 
Nedts: jowie Mititärfachen betorut: 


K.W.KEMPF, Atoufnlent, 


155 WASHINCTON STR. 
EI Eonntag Bormittag gedifner tmilj 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 


Nohfen! Kohlen! 


"83.08 


np m 


+4» 


Indiana Lump........ 

Indiana Egg..........- 

Indiana Chestnut...... 
Sendet Aufträge au 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 3» wid 
Schiller Building, 103 E. Nandelph Str. 
9” Alle — werden C. 0. D, — 


— 
ul 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


uud in der Stadt, 15 Gents, 


Ymportirte Weine und Biere. dj, Mag 


MASCHERS 


Hotel und Restaurant 
73W LAKESTR. 
E97 Zimmer $1 bis 83 die Woche. ul 


Brauereien. 
Delete Main 4388. 


ı PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Saupt!Ojfice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
lanobdw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teieph, 8257. 2349 South Park Ave, 


” 
ere. 
Austin J. Doyle, Brüjident. lyaljımdd} 
Adsm Ortseifen, Vu Präfident. 
Hi Bellamy, Schetär und Ehagmeifier 


— — — 


WACKER & BIRK 


| BREWING & MALTING CO. 


Eihe: 171 R. Feöplaimes Zir.svarinionnen 
de : Aa ee sn“ Ka —* 


Brauerei 
Viatzbaus: Ro. —— — Jualana die Str. 
Eedatot: Ro. 10 





Beranügunas-Weqweifer. 


Aldambra—The Huftler. 

EHie Opera Houfe- Marie TavaryOpera Co. 
6 hi m bi a—The little Trooper. 
Enfpire—Baudeville, 

Grand Opera Houfe—The Woman’s 
Hapdlimns—Mcrob the Potomac. 
Haymarket—My Partner. 
HooleyK—Ada Rehan. 

Lincoln Bart Tyea— The Captaind Mate. 
MeBiders—Rujh City. 

Shiller-Frau Potter und Kirle Bellow. 


— — — — — — 


Birchow über die Serumtherapie. 

Der Berichterſtatter des Pariſer 
„Matin“ hat eine Unterredung mit Ru— 
dolph Virchow gehabt, in welcher ſich 
der Forſcher über ſeine eigene Stel— 
lung zu dieſer augenblicklich im Vor— 
dergrunde der öffentlichen Diskuſſion 
ſtehende Frage der Diphtherieheilung 
ausſprach. Wir entnehmen jenen Mit⸗ 
theilungen die folgenden weſentlichſten 
Einzelheiten. Virchow ſtellte zunächſt 
feſt, daß auf Grund ſorgfältiger mikro— 
ſtopiſcher Un ungen, die in Kran— 


Plank. 


kenhauſern vorgenommen wurden, in 
verhältnißmäßig zahlreichen Fällen von 


echter, durch den ſpezifiſchen Krank— 
heitserreger hervorgerufener Diphthe— 
rie das Serum ſich als ein wirkſames 
Heilmittel bewährt und daß es ſich au— 
ßerdem an vollkommen gefunden Meits 


ſchen als ein Schutzmittel erwieſen ha-⸗ 


be. Auf die Frage des franzöſiſchen 
Journaliſten, wie es komme, daß Vir— 


chow ſich bei dieſem Diphtherieheilmittel 


ſo ganz anders verhalte als dem Koch— 
ſchen Tuberkulin gegenüber, antwortete 
er, daß die Anwendung des Diphtherie— 
heilſerums mit keinerlei Nachtheil für 
den Kranken verknüpft ſei, 
ſich der Gebrauch von Tuberkulins als 
ſchädlich — wenigſtens unter Umſtän— 
den — herausgeſtellt habe. „Das 
Diphtherieſerum bringt oft eine Beſ— 
ſerung, zuweilen eine Heilung, nie— 
mals eine Verſchlechterung des Kran— 
ken zu Stande. So weit man die Lage 
zur Zeit zu überſehen vermag, hat ſich 
in den Hoſpitälern, in welchen das Se— 
rum angewendet wurde, eine erhebliche 
Verminderung der Sterblichkeit bei 
Diphtheriekranken feſtſtellen laſſen.“ 
Was nun dite Erfindung des Heilſe— 
rums anlangt, ſo kann nach Virchows 
Erilärung der Ruhm 
Behring nicht abgefprochen merben; 
ihm gebührt ohne Zweifel die Aner- 
iennung dafür, denn feine Arbeiten da= 
tiren aus älterer Zeit ala die des fran- 
zöſiſchen Forſchers Roux. Allein auch 
diefem find Verdienfte in Diefer Sadıe 
ebenfall3 zuzufchreiben und nicht min- 
der Herrn Aronſon. 


Joſephs Freunde, 


„sh dente, es find vier Perfonen 
angeflagt, ich Sehe nur drei“ fragte der 


Vorſitzende desSchöffengerichts den ihm 


im Anklageraum zunächſt ſtehenden 
Mann. — „Wat nıein Freinddoſeph is, 
der wird woll wieder in ſeine — 
in Kaſchubien ſind, er ſagte mir wenig- 
ſtens, det ihm det hier nich recht mehr 
gefallen dhäte“ erwiderte der —* 
— Vorſ.: Das kann Ihrem Freunde 


* aber übel befommen. — Der | 
Gerichtshof beichließt nach Anhörung | 


* Staatsanwalts, ohne den abweſen— 
den vierten Angeklagten zu verhandeln. 
Die drei anweſenden Angeklagten, 
der Arbeiter M., die unverehelichte ©. 
und der Arbeiter E. find des gemein 
Beeren Hausfriedensbruchs beſchul⸗ 
ig 

Vorſ.: Sagen Sie mal, M., iſt die 
neben Ihnen ſtehende S. nicht 
Frau? 

Angekl.: Nee, Herr Jerichtshof, bei— 
nahe wäre ſie't jeworden, aber da is 
wat mang jekommen. Na, wer weeß, 
wozu et jut is. 

Vorſ.: Das iſt ja eine ganz ſonder— 
bare Geſchichte, aber es wird wohl im 


Laufe der Verhandlung aufgeklärt wer- 


den. Sie ſind nun alle Drei des ge— 


meinſchaftlichen Hausfriedensbruchs be⸗ 
Geben Sie die Strafthat | 


ſchuldigt. 
zu, M. 
Angekl.: Det wäre ja eene janz neie 
Bäckerei. Erſt verzehrt man bei ſo'n 
Wirth ſo ville Jeld, det man den Ter— 
min uf'n Standesamt verpaſſen dhut, 
un dann will er eenen rausſchmeißen? 


Der Mann is woll en bisken ſchwach 


uf der Bruſt. Wenn der Wirth nich 
mit ſeinen warmen Punſch anjedanzt 
wäre, denn ſtände ick heite als een ver— 
heiratheter Mann hier. Aber wer weeß, 
wozu et jut is. 

Bor]: Dann erzählen Ste mal furz 

ie Gefchichte. 

"Angel: Alſo hier die Mujufte un id, 
mir fennen uns jchon lange, indem fie 
mir die Wirthfchaft führte. Die Nach» 
barn jagen immer, wir follten ung doch 
perheirathen un ooch der Wirth meente, 
det Cölibat-Verhältnig könnte ihm in 
feinem Haufe nich paffen. Ic laffe 
mir denn 9och von die Aujufte breet- 
Ihlagen un beitelle det Ufjebot, un am 
12. März, Vormittags elf Uhr, follie 
ber Termin uf’n Standesamt eine 
Stattfindung haben, mo man heitzu= 
dage for'ne Mark und furzig vecht 
prepper jetraut wird. ALS ITrauzeus 
gen hatte id hier meinen Freind Wil: 
lem €. un den Roladen Jofeph injela= 
den, den id blo8 unner den Namen 
„Bruder Briehlartoffel“ fenn, wat aber 
man een Efelname i3, indem er fo feh- 
re für Briehkartoffeln is. Alſo jut, 
mir jeben fo um neine rum los. Eene 
Kahdarin Hadde verfprochen, uf den 
Schmweinedaud mit Kohlraben zu paf- 
fen, wat hernachens unfer Hochzeit3- 
ihmaus find jollte. Wir wollten una 
bei Meiern uf die Ede treffen, indem 
ber Mann die beiten Yebränfe in die 
jange Jegend hat. Wir find. denn oo 
Alle pünfttlich, un feil et noch zu frieh 
un oo een biäfen untröftliches Wetter 
war, jo nehmen wir erjt \eder einije 
Bitiern. Denn meent ber Wirth aber, 
ob wir nichlieber in die Hleene Neben- 

ſtube jehen wollten, da wären-tir janz 

unſcharniert, un er hätte eenen janz 

borzüglichen Bunte, der doch zu eene 

ordentliche Hochzeit jehören dhäte. Na, 

Auiufte wollte ja nich, id Jagte ihr aber, 

=> —— noch nich det —— 
Nagel zu jagen hädte, u 


mährend | 


der Priorität | 


Shre | 





| bet recht jemacht Hädte, denn der Mann 
; wäre id, 
|  Borf.: Erzählen Sie doch blos nicht 
' jo umjtändlich. 

Angekl.: Alfo wat foll id Ihnen ſa— 
' gen, Herr Yerichtshof? Meier bringt 
‚ uns eene Lage Pugich nach Die andere, 
‚ un wir werben alle jemietlich, un ber 
| Bollade fingt polnische Lieder, un id 
finge „Freiheit, die ich meine“, bis die 
Aujufte meent, det det die höchfte Zeit 
wäre. %h mo, fage id, die Leite uf'n 
Standesamt können warten, die friegen 
doch ihre Diäten, Un als wir endlich 
jehen mollten, da hatte Willem mit den 
Poladen eene Wette ausjemadht. Wil- 
lem jeßte vier las Punfch jejen, det 
der Bolade nich von feine Krimmermü= 
tze een kleenes Zwanzigpfennigſtück bei 
verbundene Oogen herunterlecken könn— 
te. Der Polacke hielt vier Ilas daje— 
jen un denn lieh Aujuſte ihm ihr Ta— 
ſchenduch, wat ihm ieber die Oogen je— 
bunden wurde, un denn jung et los. 
Wir ſtanden rum un lachten un kiekten 
zu, wie der Polacke ſich anſtrengte, aber 
et jung wirklich nich, det kleene Jeld— 
ſtück fiel immer uf die Erde. Alſo mein 
Polacke verliert die Wette un läßt vier 
Ilas Punſch kommen. Nu wollte der 
Polacke aber wieder een Kunſtſtück ma— 
chen. Er wollte meinen Freind Wil— 
lem die Weſte ausziehen, ohne det er 
den Rock vorher ausziehen dhat. Na, 
det gab wieder eenen Hauptſpaß, aber 
det jung, un wenn et ooch een bisken 
lange dauerte, der Polacke kriegte det 
fertig. Er nahm erſt Willemen ſeinen 
Rockſchlippen un ſteckte ihn durch det 
linke Aermelloch von die Weſte un denn 
zog er damit hintern Rücken rum un 
aus den rechten Rockärmel zuppte er 
die Weſte ſo nach un nach heraus. Nu 
war Willem aber falſch, weil ihm da— 
bei det Hemde aus die Nath jejangen 
war un ooch ſeine Weſte war aus ihre 
Faſſong jekommen, un er gibt in ſeine 
Wuth den Polacken eene Backpfeife, un 
det dauert nich lange, ſo hauen ſich die 
beeden Trauzeujen, det die Iläſer man 
ſo von die Diſche fliegen. Un derWirth 
kommt un ſchreit immer „Raus!“ 
Raus!“ un ſein Lehrling holt eenen 
Schutzmann un wir müſſen alle mit 
zur Wache. Diesmal waren Aujuſte 
un ick die Zeujen. Nach't Standesamt 
ſind wir nich mehr jekommen und da 
wird überhaupt ooch woll niſcht mehr 
aus wer'n, denn ſie is längſt fort von 
nir. Abet wer weeß, wozu et jut is. 

Vopſ.: Nun ſind Sie wohl mit Ih— 
rer langen Geſchichte zu Ende? 

Die Beweisaufnahme ergibt that— 
ſächlich ſo wenig Belaſtendes gegen die 
Angeklagten, daß ſie ſämmtlich freige— 
ſprochen werden. 











N eiches ist das“ 
7 tionalste He 
7 nrer®® gegen 


NEURALGIA und eshnliche Lielden ? 


Es ist das beruehmte, unter-den strengen | 
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 fabrieirte, aerztliche Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 


# Nur schtmitßchutzmarke ‚Anker.’® 
= abrikantCommerzienrath Dr. Richter, Firma 


Ar . Ad. Richter & Co.,17 Warren St., NEW YOBE.R 


29 GOLD zo. MEDAILLEN, 


a 12 Filielhaouser, Eigene Glasahustten. E 


250 und 500. An Ehicago, SU., zu haben ZA 
bei: H. SCHROEDER, 465 "ihvaufee Ave A 
BRUNO H. GOLL, 661 W. 12, Str. 
OTTO COLTZAU, 
2173 Acer Avenue. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Nnaben. 
Anzeigen. unter dieſer Rubrif, Bo Cent | das Wort.) 





Yuverlijfige junge, ſowie im mittleren 
Deutſche in jedem County, um 
und Spezial-Detektives für 


Verlangt: 
Alter ſtehende 
Korreſpondenten das 
zu arbeiten e 

Knaben und unverläßliche 


zei-Bureau des Landes 
fahrung nicht nothiwendig. 
Verſonen End erſucht, nicht zu antworten. 
zen verlangt und gegeben. Seit Nahren etaplirt. 
Schickt Seietmarkı für volle Aus funit fowie die beite 
Kriminalzeitung, welche Taufende von Dollars 
rirt für vermißte oder gejuchte Perjonen. National 
Detective Bureau, Indiauapolis, Ind. WBſpom 
18 bis 


Junger Mann, 2 Sabre alt, 


Str. 


Verlangt: 
278 Mohawt 

Verlangt: 
mit wenig Kapital. 
6.1, Abendpoft. 


Verlangt: Schreiner, junge fedige Leute mit oder 
ohne Handwerkszeug, ftetige Arbeit. 658 S. Jeffer⸗ 
fon Str. 


Sngleih, ein, ftrebjamer junger Mann 
Sehr jeltene Gelegenheit, Aorejie 








Verlangt: Junger Dann für Morgens, im Saloon 
reiuzumachen. 138 > entre Ave, 

Verlangt: Ein Täler als dritte Hand an Brod. 
4930 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Junge an einem Candy⸗Wagen. 
5210 Aſhland Ave. 

Verlangt: 
Str. 

Verlangt: Guter ehrlicher Junge im Zigarren⸗ 
Store; Neferenzen verlangt. 3 W. Randolph Str. 





Ein guter Wurftmader. 698 Throop 





um Austragen; Zobn und Pros 


Berlangt: Leute 
6no,mdmi,im 


vifion. 292 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Junge, am Tifh aufzumwarten. 660 
Ban Buren Str. 


Veralngt: Violinfpieler für Bariety- Theater, — 
Nachzufragen fofort in Nr. 8 W. Van Buren Str. 
Ein intelligenter Aunge für Office; 


Berlangt: 
etwas zu lernen. — 


leichte Arbeit und Gelegenbeit, 
Zimmer 61, 119 Dearborn Str. 


Re erlangt: Ein guter Yunge, welcher ſchon im 
Barbiergeihäft gearbeitet bat. 3935 ©. Halſted Str. 


It: Teamfter.. 1484 Miltwautee Abe, 
Verlangt: Ein Schuhmacher. 1814 en . dmi 
_ Berlangt: : Ein Schuhmacher. . 3231 S . Halfted Str. 


"erlangt: Pr : Breffer a an Röden. 134 Vladtant Er. 


Verlangt: 


Verlangt: Nofmacher und Qufbelman; ftetige Ars 
beit. 3001 Cottage © Grode A Ave. Ba 


Berlangt: Damen-Schneider; Retige Arbeit für 
die treten Männer. 3001 Cottage Grove Abe. 


RBerlangt: Junge a an Gates. 157 Clybourn Abe 


erſte Etage. — 
Brlanot Guter Barbier für Mittwoch, Freitag, 
Samſtag, Sonntag. 205 Elvbourn Abe. 


Verlangt: Ein guter „Buther, der Ehop tenden 
und Wurſt machen tann. 289 Elpbouen Aue. 

" Rerlangt: Treiber für. Baderwagen, welcher vioo 
—— ftellen fann. Rohr Bros., 6120 Morgan 
tr, 


 Rerlanat: Gute Finifher an Slipperd. 69-65 m. 
Wajbington Str. 


Rerfangt: : Yunge ge für ir Milchwagen; 1; 16 Sabre alt. — 
3246 Emerald Une. mdi 
* —— Zußtige Veseigenüianiun or 

eutiches Theater-Programm. red Klei r 
Market und Randolph Str., zwifhen 9-10 Bu 
Morgens. 


erlangt: : 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter en 
Flupbauten in Arkanfas, Miifiifippi, Winterarbeit 
und billige — au billige Fahrt nach Mein⸗ 
a Fidzdurg, New Orleans und allen Tbeilen 
üblich über N Allinois Central ‚ direkte Bis 
nie. Rob Labor Agency, 2 Market LBotim 


— ——— ei a Brig, 


| näben. 


| auch nad) 





als | 


größte und in jeiner Art vollftindigfte Sebeimpoli= | 
Frühere Erz | 


Neferens | 


offes | 


„Abendpoſt“, Chicago, 


Oelbomben. 


In den letzten Wochen haben in Bre— 
merhaven mehrfache Verſuche ſtattge⸗ 
funden, um die beſte Art der Anwen⸗ 
dung des Oels auf See zur Beruhi— 
gung der Wellen feſtzuſtellen. Daß eine 
mäßige Maſſe Oel, richtig vertheilt, 
die Gewalt der Wellen ganz bedeutend 

bſchwächt, iſt bekannt. Alle in dieſer 
eziehung angeſtellten Verſuche haben 
die beiten Ergebniffe gehabt. Neuer- 
dings ift eine Art Delbombe von Herrn 
Yuliu3 Beerbaum in Blanfeneje erfun- 

n; ihre Wirkung follte in erjter Linie 
bier erprobt werden. Auf einem Dams 
pfer des Norddeutfchen Lloyd hatte fi 
eine geladene Gejellichaft eingefunden, 
die den Verfuchen mit Aufmerffamteit 
folate. Mus einem Bronzemörjer von 
70 Millimeter Kaliber, der im Stande 
ift, Die Bomben bis zu 300 Meter Ent- 
fernung fortzufchlewdern, wurden Die 
Oelbomben abgeſchoſſen. Jede Bom⸗ 
be enthält 1 Kilogramm Oel. Beim 
Abſchuß öffnen ſich in der Bombe vier 
kleine Löcher, die an dem unteren Ende 
dem Waſſer Eintritt gewähren und an 
der oberen Fläche das Oel tropfenweiſe 
austreten laſſen, ſo daß die Entleerung 
der Bombe 1 bis 14 Stunden dauert, 
je nachdem jene Deffnungen größer oder 
Heiner find. Dieje Bomben find na= 
mentlich für feitliegende Teuerjchiffe, 
für vor Anter liegenne, oder aufStrand 
gerathene Schiffe beftimmt, die fich vor 
der Muth der Wellen zu fchüßen haben. 
Eine zweite Art von Delbombe wurde 
noch vorgeführt, Die kurz nach dem Wd- 
Ihuß erplodirt und das in der Bombe 
befindliche Del faft wie Staub zer- 
Tprengt, wodurdh die Delung der Waf- 
Terfläche fofort erfolgt. Die Wirkun- 
gen beider VBerfuche waren flar erjicht- 
lich, die Wellen wurden ganz bedeutend 
abgeſchwächt. 


Marrktbericht. 


Chicago, den 5. November 1894. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüſe. 
Rothe Beeten, 50e—75e ver Barrel. 
Sellerie, 10°—20c_per Dutend, 
tartoffeln, 45c—50c per Bufhel. 
“Stwiebeln, $1.00 per Barrel, 
Kobl, 75c—$1.00 per SKiite, 
Blumenkohl, 75c—$1.00 per Dutzend. 
Lebendes Geflügel. 
Aunge Hühner, 8c—9ce per Pfund, 
Hühner, 6c--Tc per Pfund. 
Truthühner, dc—8e per Pfund. 
Enten, 8c—Ie per Pfund. 
Sänfe, $5.00-—$7.00 per Dugend. 
Wild. 
Malfard:Enten, $2.50—$2.75 per Dußend. 
Kleine Enten, 75c—$1.00 per Dusend. 
Schnepfen, 1.00-—$1.25 per Dusgend. 
VBrairie Chiken, $3.50-$3.75 per Dukend. 
Nebhühner, $2.75—$3.00 per Dußend, 
Butter. 
Beite Nahmbutter, 22c—28c. 
Küfe 
Cheddar, 9c—94e per Pfund. 
Limburger, 73c—Bc per Pfund, 
Schweizer, 10°-11e. 
Eier. 
Srifche Eier, 18:—19c per Dußend. 
Früdte 
Aepfel, $1.50—$3.00 per Barrel, 
Sitronen, $3.00—$5.00 per Kiſte. 
Orangen, 82. 00— 2.25 per Kiſte. 
Sommer-Weizen. 
Nr. 4, 45c-50c6e; Nr. 3, 5—öbe. 
Winter-Weizen. 
3 roth, 50 526; Nr. 4 roth, 4e. 
2 hart, 53e; Nr. 3 hart, S0c—ö2«. 
Roggen. 
. 2, Hc—48t. 
Hafer. 
Nr. 3, 30c—B1e. 
Heu. 


Timothy, $9.09--$10.00. 
Timothy, $9.00-—$9.50. 


Nr. 
Nr. 


. 2, 32e Ze; 


Nr. 2 
Nr. 2 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ein Piano-Spieler oder Spielerin für 
Abends. 


Canal Str. 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden uud Fabrifen. 


Verlangt: Vier MafhinensMädhen an Hofen zu 
1297 W. — Str. nahe Rodwell. 





Gloafarbeit; s 
MWeitern Ape., 


Gute Handnäherin an 
Haufe zu nehmen. 636 N. 
über Ihompfons Malzfabrif. 


Verlangt: 


Verlangt: Gute Hände an feinen Cloats. 850 W. 


North Abe. im Hinterhaus. 
_ Verlangt: Eine e gute Fliderin. n. 767 N. Clart Str, 


Verlangt: Gute Mafchinenmädchen an NRöden. 335 
Cleveland Ave., vorne oben. 


Hausarbett. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
guter Lohn für erjter Klaffe Mädchen. 
Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für 
arbeit, muß weichen, tochen und bügeln können. 
N. Halſted Str. 

Verlangt: 
rabe Str. 


Hausarbeit, 
74 Lincoln 


gewöhnliche Haus⸗ 
970 


Ein Madchen für Haus Sarbeit. X Lars 


Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
565 Wells Str. dmi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

———— —8 auch für leichte Haus⸗ 
arbeit. 617 N. Wood Str, 
DVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
fann auch Zigarrenmacder erlernen. 6B N. Pau: 
lina Str., 3. Stod, hinten. 

Gin gutes Küchenmädchen; 
Dayton Etr. 


erlangt: Deutjches Mädchen für leichte Hausars 
beit; fein Wajchen; zwei Sinder; Morgens eine 
Stunde Arbeit im Salvon. 404 W. Chicago Ape. 


_ Verlangt: Rindermädggen. 3 535 ©. S. Halfted Str. 
nindermädchen; ſofort. 19 Arlington 


Verlangt: guter 


Lohn. 59 





Verlangt: 
Place. 





— —— — — 
Verlangt: Junges Ddeutiches Kindermädden. — 
Nachzufragen 300 Biſſell Str. 


Madchen. 1095 M tilmaufee Ude. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Babanfia Abe. 


 Berlangt: "Gin gutes Mädchen; muß mwafchen kön 
nen. 389 Clybourn ve. 


Rerlangt: Gutes Müdden von 16 
gutes Heim. 


aweite leichte Arbeit; 472 


dentſches Madchen für Haus: 
714 ®. 21. Str., nabe 


Verlaugt: 
276 


Jahren jr 
Wells & 


" Berlangt: Gutes 
arbeit in Heiner Familie. 
Lincoln, 


HPerlangt: Mädden von 15—16 zen um bei der 
Kausarbeit au beifen. 619 31. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


4232 Atlantic Str. 


"Rerlangt: Starfes Mädden, muß kochen, waſchen 
und bügeln lönnen. 247 Sa Salle pe. dmi 


Rerlangt: Ein tüchtiges ‚Mädchen für c Sausarbeit, 
muß fochen fönnen. CR Milwauiee Ave. 


Rerlangt: Ködin, Mädchen für Haus und leichte 
Arbeit. 43 N. Clart Str. — Srauenheim. 
5118 


Verlangt: Mädchen für ir leichte Hausarbeit. 
Dearborn Une. 


Rerlangt: Eine gute Rögin, —5* —— wird be⸗ 
zahlt. Nachzuftagen 319 © + Bart. U 


Verlangt: Mädchen. für ——— si in 
Heiner Familie. IM Centre Str., top Flat. 


vBerlanot: Eine ältere Frau oder Mädchen für 
Hausbaltung; zwei Kinder. Yuvı R. Wlhland Abe. 


— Berlangt: Hause 127 Bullers 


ton Ave. 


“ Berlangt: Gu 
balb der 
N. Clark 


Verlangt; — Für gewöhnliche Hausarbeit. 
129 129 AFullerton Ave. 


BvBeriano 1000 Dienſma dhen 587 " Barrabee 
Str. dmi 


Beust: Ehrliches, — und gene 
Mädchen oderWittwe ohne Anhang oder Kinder, nicht 
über 40 Sabre, mußlgute Röchin und r Iterin 
—— Ne —— drei Tage lang. e 38: 


Mädchen für Dausarbeit. 


für - Privatfamilie pin 


Gute KRöbi 
ute Bööin ohn; leine Wäſche. 


Bu höchſter 


Vergütung Board und Zimmer frei. 93 | 


—mi | 


Se | 
pl 


Ausſchließlich aus —— 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallentrantheit. Nervdier zutun. 
——— — — en. 
ppetitloſigteit. ig 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Kolit. Quugemeine 
Seitenfteden. Schwäche. 
Berdroſſenheit. — wirbeluder Kopf. 
Unverdaulihkeit. Zumpier Kopiſchmerz. 
Erbredien. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Xeberitarre. erzdrüden, 
Leibſchmerzen. Nervofisät. 
Säntorrhoiden. Schwäde,. 
Müdigkeit. Bläjie. 
BerdorbenerNagen. GaftriiherKopfihmer;. 
Sodbrennen. Kalte Händen. Füße, 
Edledhterßefgmad UeberfültierMagen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopfen. 
— Blutarmuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Geuts 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsaurweiung; funf Schach⸗ 


teln für 81.00; ſie werden auch gegen Empfang des 
VPreiſes, m Baar oder Briefmarten, 
den Ver. 


irgend wohin im 
Stanten, Canada oder Europa frei ges 
fandt vo: dDdJ 


P. Neustaedter & Co,. Box 2416. New York City, 

Berlangt: rauen und Mädden, 

Kin ur une Ban been m Mama BEN „Man ur 
Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen um einem Kind aufzumwarten. 
430 Fulton Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen fü für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Familie. 222 Warren Ave. 


Verlangt: Ein gutes 
Haus arbeit. 42 W. Congreß Str., 2. Flat. 


Verlangt: F Gutes deutſches Mädchen für Küche. — 
1734 Diverjey Ave. 


 Rerlangt: Deutiches Mädchen für 
Hausarbeit in amerifanijcher Yamilie. 
213 N. Et. Louis Ave. 


Madchen für allgemeine 
dıni 


- allgemeine 
Mr. Wpite, 


gewöhnliche & Hausarbeit 
. Str., 3. Flat. 


" Rerlangt: Mädchen 
in tleiner Familie. 340 : 


Or 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Waſchen und Bugeln verſtehen. 


Verlangt: 
beit; muß Kochen, 
222 Schiller Str. 


Verlangt: Gin gutes deutjches 
en, wachen und bügeln fanır. 


Veralngt: 
miliep, guter 
Schmidt, 292 


Mädchen, das fos 
HI Tearborn St. 
Deutſches Hausmädchen in Meiner Fa— 
Lohn; guter Platz. Näheres bei F. 
MNilwauee Ave. dmi 


- Mädchen für Hausarbeit 
481 Alhland 


Berlangt: Ein! tüe Htiges 
und Kochen; $4; Zeugniffe verlaugt, 
Blod. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
357 >. Abe., Grocery Store. 


Verlangt: Mädchen für_ allge meine Hausarbeit und 
Kochen; feine Familie. 783 W. Bolf Str. 


erlangt: 
E. North Ade., 


Verlangt: 
Flat. 








de Sheffield Ave. bw 
Mädchen. 3133 Wabaih 7 Ade., ‚1. 


Gutes 





Verlangt: Ein junges Mädchen um im Haus halt 
au helfen; muß zu Haufe jhlafen. 620 Racine Ave., 
oben. 


Verlangt: Ein gutes 
meine Sausarbeit. 1639 School Str., 





deutsches Mädchen für allge: 
Late View. 
dimi 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen üı in Baderei. 


184 E. North Ave. 


— Verlangt: Eine Waihirau, in oder außer dem 
Hauſe. Nr. 13 Brown Str. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. ( 661 Milwaule e Ave. 


Verlangt: : Gin | Mädchen für Haus arbeit; muB fo= 


hen fünnen; feine Wi ide. 4708 Alhland Abe, 


Verlangt: Mädchen für ( allgemeine Haus arbeit. 
4451 Halited Str., im Saloon, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Iwei Perſonen. 441 S. Halſted Str. 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
175 Howe Str., nabe Garfield Ave, 





für geivö hnliche 


Verlangt: 
Sausarbei it. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3 26 Foreft Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen fi für allerlei . Haus arbeit. 
Herrihaften mögen fi) melden bei Trau Jade, 428 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gin tiichtiges Mädchen, das alle häuss 
lichen Xrbeiten verjteht, wird aufgenommen. 242 
Biffell Str. mi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen en für Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie. 679 W. Lake Str. mdi 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
586 W. Adams Str. —ımi 


Gin Nidden für allgemeine & Hausar⸗ 
523 Cleveland Ave. 6nolw 


 Berlangt: 
beit. Rt. 


Werlanat: Gutes deutſches gindermãädchen. 
Jacſon Blod., 1. Flat. 


941 
mdi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für ‚Haus arbeit und 
Weite Arbeit, 
Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Privatfa— 
88 der Nord- und Südſeite durch das Erite | Deuts 
fheßermittlungs: Inititut, 605 N. Clart Str., Sonn= 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North, Inolmt 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfanilien und 
Boardinghänfern für Stadt und Land. SHerrichaf: 
ten belieben vorzufprechen. Duste, 
Ave. 220fmt 


Mädchen { find en aute "Stellen bei bohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 225 Wabaſh Ave. 
ſofort untergebracht. 


Verlangt: 
arbeit umd ziveite 
wanderte Müdchen 
ften Familien * 
Frau Gerſon, 


Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
Arbeit, 
für die beiten Plätze in den fein— 
der Südſeite bei höhem Lohn. — 
> 32. Str., nahe Indiana Ave. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſert Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Zunge Frau, die feine deutfche Küche 
ſucht Platz mwährend des Tages. — 
Offerten unter: I 120, Abendpoft. 


Gefuht: Eine gute Lunche oder Order eföhin. ſucht 
guten Plag. Zu erfragen 253 Indiana Str., Mrs. 
Diet. —ımi 


Gef ucht: 
land Ave. 


Gefucht Gute Weſdfron nimmt Waſche ins Haus. 
128 Orchard Str., Fronthaus, hinten oben. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
für leichte Dausarbeit oder bei Kindern. 4940 Juftine 
Str., vorne unten, 

Gejud st: Eine ältere Frau,  tüchtige Hauspälterin, 
fuht Stelle. TI1 Gtaceland Ave, porn oben. Dmi 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 4 Jahre alt, jpricht 
engliich, franzöfiih und deutich, juht Stelle als 
Hausbälterin oder Gefellichafterin. 
Abendpoft. 


Geſucht: Eine, Frau fuht € Stelle, -, Bufineß Lund zu 
tochen. Adreſſe E als, Adenvpoit. 


“ Sefuht: Ein a anftändiges Mädden, anfaı ng8 30er, 
fatboliih, jucht eine Stelle als Hausbhälierin bei 
einem alleinfteenden Herren oder Wittwer. E 114, 
Abendpoft. do 

Geſucht Deutſches Madchen ugt Stelle für Haus: 
arbeit. 517 W. 12. Str., hinten. 

Geſucht: 
bälterin. 364 N. Afhland Ave, vorne oben. 


Geſucht: 
guten Platz zur Führung einez kleinen Haushalts 
oder als Stübe der Hausfrau in beſſerer Familie; 
falls Gelegenheit bietet, fönnte fib aub im Pub: 
geihäit mürlich zeigen. Wertbe Offerten brieflih 
‚oder perjönlic erbeten: 140 Wabanfia Ave. unten. 


SGeſucht 10 alleinftehende Wittwen fowie älterer 
deutſcher Mann ſuchen Haushälterinnenz Stellen; ſo⸗ 
wie zwei erfahrene Kellnerinnen juchen Saloon: oder 
Sotel:Stelfen; au 19 PrivatfamiliensT Dienitmädchen 
wollen Arbeit und Gejhirrwarher- Mädchen wüns 


fen Stellen. 587 Larrabee Str. 


Geſucht Gute Kleidermacherin jucht Arbeit in und 
außer dem Kaufe. Mrs. Miller, 163 Ordard Str, 


_ Sefuht: ‚Stelle in achtbarer Familie für — 
Mädchen von quten Eliern. Adreſſe Claß, 801 R 
Salfted Str. 


 Sefuht: Mädchen geſetzten Alters, 13, das Kochen und 
alle bänslichen Arbeiten veriteht, juht Stelle. 141 
S. Halfted Str., erfter Flur. 

Gefuht: Familien» und Herren-Mäfhe. | 19 Blod 
Str., nahe E. North Ave. Schreibt BVoitfarte. 


Geſucht: Junges deutſches tiches Mädeben fucht Stelle 
& leichte — oder als zweites Mädchen. — 


8 Mohawt S 
Gefuht: $ — fucht Stelle für gewöhnliche 


Hausarbeit. | 618 Sarrabee Str. 


Sein: Cine Wittiwe fucht Stelle als 
terin oder bei Meiner Familie. 270 Dayton 


Geſucht: 
gut verſteht, 





Wäfde ins Haus zu nehmen. 269 Gleve- 


ushäl- 
t. bmi 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ee Si ie See Lizens: Be 


, Alle guten ehrlichen Deutichen, 


| Bortheil finden, 
Startes Mädchen für Küchenarbeit. 65 | 


| 19mgz,1j 


ſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. 
| pfehlungen. 
Pferdebahn) ſpottbillig, kleine Anzahlung. 


Kindermadchen erhalten ſofort gute 


443 Milwaukee 





JAve. 

Friſch eingewanderte 
13n1} | 
Kindermädchen und einges | 
| Baardarlehen zum üblichen Zins 


bw | — 


—mi | 


Adreffe E 116, | 


unge Wittwe jucht Stelle als. Hauss | 


Ein achtbares deutiches Mädden wünscht ! 
' Zag3 und Nbends. 


Dienftag, den 6. November 1894. 


Stellungen Tuben: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein karter Junge, 16 Jahre, von ordents 
fihen Eltern, wünicht irgend ein Gefhäft zu erlers 
nen. Schüs, 1% Mohamt. Str. . Bajement. dmi 


Geſucht: Junger Mann von 2 Jahren, mit etwas 
Erfahrung als ziveiter Bartender, wüniht eine daus 
ernde Stellung in einem Saloon zu befommen, Bes 
ſcheidene Anſprüche. Adreſſe J 102 Abendpoft. 


— Gefudt: Aunger Bäder, 3. Hand, fucht ftetigen 
Platz. 1305 W. Huron Str. 


Gejudt: Ein. junger Mann, der mit Vierden ums 
zugeben veriteht und engliih und deutich jpriht und 
Ichreibt, jucht Beihäftigung. Zu erfragen E. Lende, 
706 ©. Kanal Sir. 


Gejudt: Ein Sattler und Garriagetrimmer 
mwünjcht irgend_welde Beichäftigung. John Bitgaz, 
4756 IThroop Str. —do 


- Gefugt: Gin 
quter Xrbeiter, 
einen jtetigen 
109, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein 
wünſcht Arbeit. Adreſſe: 


Seſucht; Ei ei 
Weißbäcker ſucht Stellung. 
Kurraſch. 


Geſucht: 
7. Str. 


junger räftiger, deutjcher 5 Mann, 
zahlt $10 Demjenigen, ver ihm 
Platz verſchaffen kann. Adreſſe: 3 

nıdi 


lediger Mann, fadtbefannt, 
% 112, Abendpoft. modi 


Ein eingeiwanderter deutjcher Brod- und 
548 ©. Weitern Ave. 
mi 





: Stelle für Yuther und Wurftmacer. 697 
3. 3. 3lotlw 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 
Soufehbolp Loan Affociation, 
{incorporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
554 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View. 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, keine Teffentlichkeis oder Werzös 
gerung. Da wir unter allen Gejellyhaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital beiigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäbs 
ten als itgend Jemand in der Stadt. Uniere Geteil: 
ſchaft iſt organſirt und macht Geſchäfte nach dem 
Baugeſellſchafts plane. Darlehen gegen leichte wö— 
chentliche oder monatliche Rüchzahlung nach Bequem— 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Euch. 

Es wird deutſch geſprochen. 
Houſehold Loan Aifociation, 
& Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Qve., Sinner 1, Zate View. 
Gegründet 1854. bio 

Wenn Ahr Geld zu leiben wünfst 
auf Möbel, Piano, Pferde Wagen, 
Kutidenufw, iprehtpborinder Of: 
ficede FidelityMortgagetXovanko. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Waten. Wronpte Bedienung, ohne 
Oeffentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Eigenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Gidelity Mortgage Loan Go. 
Incorporirt, 


94 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwijhen Clark und Dearborn, 


31 63. Str., Englewood, 


oder: 
oder: 9215 Commercial Uve., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Siid- Chicago. ltap,bıw 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
leine Unleiben 
von $2%0 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, —— lafien diejelben in’hrem 
eſitz. 

Wir haben das 
größte veutidhe Gefhäft 
in der Stadt. 

Ihr Geld dorgen wollt. hr werdet e3 zu Euren 
bei mir borzujpresen, 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuverläjfigite Bes 

handlung zugefichert. 
2. Frend, 


2. 
128 La Salle Str., Zinmter 1. 


Deutfbhe Gefhäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit find, wollen fich vertraue 
enspollit wenden an John Henry Scherer, 1039 Rosa 
coe Str., Xafe View. Alle Verbindlichkeiten 
Verhältmiffe werden jofort billig, reell und ficher gce 
ordnet. Kein Aufichub noch IUnannehmlichkeiten. Vers 
Yeinfte Ems 
und Lotten (nabe 
Grundei⸗ 
Feuerverſicherung, 


Beſtgelegene Häuſer 


genthumsanleihen, Vermiethungen, 


Notariat. — Schiffs farten von und nad Deutſchland | 


tv r hy | . 
Farmen zu verfaufen und zum Un —8 Wiener 


billigſt. 
gegen Stadteigenthum ſtets an Sand. 
Noscoe Str., zwifchen Southport Ave. 
Str. 


Dffice: 
und Serndon 
1808, djad, Int 


Geld — Sebrauden Sie etwas? 


Wi i S 
ir verleihen Geld in großen oder kleinen Summen | neten Wiener Spftent. 
I 


auf HaushaltungS = Gegenftäude, Pianos, Pferde, 


Wagen und Lagerhausicheine zu jehr niedrigen Raten | i 
d 
i 


und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anlei— 
hen können zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 
dieſe Weiſe die Zinſen reduzirt werden. 
Chicago Mortgage Xoan Co, 
8 La Salle Str. (Hauptflur), eriter Flur über der 
Straße, oder 


185 Weit Madifon Str., Zimmer 205, Nordweit:Ede | 


Haljted Str. 2dz, u 


Geld zu verleihen 


auf Chicago | Grundeigenthum 
zu niedrigiten Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts, 


Koeſter KZander, 
Deutſches Grundeigenthums = Geichäft, 
Imai,1j,ddf 


69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8. 


Wozu nab der Südfeite * 
wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 


gehen, 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 


Möbel, 


| iheine von der Northbweftern Mortgage 
Loan Co. 
| 6. Offen bis 


AUve., Zimmer 5 und 
Geld rüdzahlbar in bes 
llmai, 1j 


519 Milwaufee 
‘9 Uhr Abends. 
liebigen Beträgen. 


Ebrlide Leute, 
welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa- 
tenlagerjcheine, wollen gaefl. vorjprechen bei 
Zeimer, 


119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mailij 


Geld zu berleihen auf Grundeigentbum und zum 
Bauen: 5 und 6 Proy., in Summen von $1000 bis 
$10,000. Freudenberg Erg ., Rordweitede Miiwaufee 
und Divifion Str. 25ok,imn 


Geld zu verleihen; 6 Prozent; 
R. 8, 6G N. Clark Str. 


Geld ohne Kommiffion, e 
leihen zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Bros. 
fuß. 10jp,6m 
Str. 


feine Kommijfioit. 


9 ©. Stone & Eo., 06 Ya Salle 


Si zu verleiben; 6 Prozent; 
R. 6G RN. Clark Str. 


Geld zu verleihen in beliebigen Summen auf 30, 
60 und MO Tage auf, Gold, Uhren, Diamanten und 
Möbel. 1492 Milwaufee Ape., 2. Stod. 6of, lm 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinien. 2. 8: 
Uri, 1510: Majonic Temple, Grundeigenthums= 
und Gejhäftsmaller, Nr. 


feine Kommiifion. 
2908, 1m 


Pianos, mufitaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $25 für ein elegantes carved Leg Roſewood 
Piano mit Stuhl und Dede, bei Aug. Groß, (82 
Mells Str. mDdi 


Zu verkaufen: 
NAusftattung, Glocken-Ton, 
Ave. 


prachtvolle 
Milwautee 
mDdi 


Neues Upriabt Piano, 
billig. 796 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter t dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu — Guter Heizofen; ſehr billig. — 


318 Sheffield Ape., erftes irlat. 


Seht! 
Red Eroß Heizofen. 106 ®. 


Unterricht. 


Adams Str. —ui 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) | 


59 | 


Breife mäßig. 


zu in dreißig Stunden. 
Rok2mt 


Throo Str. 


— 
klaſſen und privatim, ſowie vuchbaiten. alle Handels⸗ 
fächer, 
Ghicago College, 
92 Milwaufee Uve., 


Prof. George Ienffen, Brinzipal, 

awiichen Afbland und Pauline, 

Preife mäßig. Beginut jest. 
löno,doja, bi 


Unterrist in Engliih für erwahjene D:utiche, 
2 per Monat, Buchführung, Stenograpbie, Zeich⸗ 
nen, Rechnen u. ſ. w, 34. Dies iſt beſſer als ‚Down 
To wbn· Sqhulen. Offen Tags über und Ybends. 

Bejuht uns oder fchreibt wegen Zirkular. Niffen’3 
Bufineb Follege, 465467 Milmaufee Une., 
Ehicago Abe. 


Gefchãftstheilha ver. 
(Anzeigen uı unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das das Wort.) 
Berlangt: Partner, lediger Mann mit $1000, zur 
Erzeugung eines Heinen nüslihen Mufik-Jaftrumens 
tes. Patent angemeldet. Carl Artner, 123 dm Etr. 


Seirathsgefuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
_tinmalige Einjtyaltung einen Dollar.) 
Aufrihtiges Heirathägefuhd. Mann, 29 Jahre, 

evangeliih, mit eigenem Keim wünjht die Ber 

tanntihaft eines arbeitiamen, bäuslih gefinnten 

Mäddbeus von 20-30 Jahren bebuf3 Heiratb; nur 

—— und Ernſtmeinende mögen ſich vertrau⸗ 

U melden mit genauer Wdrefje und Berhält- 
ni e, wenn möglich mit Photographie, unter: ® 

103, Ubendpoft. Berichwiegenheit garantirt und ber» 

langt. Bermittler verbeten. 


t er M it gut 
mini! —A— ft cin — — 
der Wittwe zu —2 aweds fpäterer Berheiras 
egenheit zug Offerten „unter 


Di 5 


vorne. 


kommt zu uns, wenn 


ehe Ihr au⸗ 





und | 


| fchneide-Apparates“ 
| wendbarfeit dur 





! fine bat auf's 
| anderen Dethoden des Kleider: gun 


| Wir 


| Einfädeln der Nadel bis 


| rern. 
I Kleider für fih jelbft oder 
| SIegt tft Die Se it, 
ein 1 großer Betrag au vder⸗ 
nach Maß geſ 


ſam gemacht, 
Geheimpol 


51 State Str. Bot, dſadbw 


tur, 
} — etwas in Erfahrung auf privaten Wege, 


— | Uhr Mittags. 
seines Upright Folving Bett 88, eleganter | — 
ı Schulden aller Urt jofort tolleftirt, 
| heraus geicht, 
} geihäfte bejorgt, Feine 


—— ſprochen. 
Sprache für Herren und D amen in Kleins | 
| Randolph S 
befauntlid am beiten gelchrt im Nortbiweit | — 


alfer Art jchnell und fiher Lollektirt. 


Efe | 


Alle Urten ararbeiten. ferti 
Grifeur und Serrüdamagı. 3 


@eihäftsgelenenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Bollftändiger Grocery Store und Meat Martet 
muß zu irgend einem Preis verfauft werden, im 
zu oder einzeln, zum Fortnehmen. 192 Acer 

ve 


Zu drfaufen: Guter Saloon und Boardinghaus 
20 Larraber Str. atens. 


Zu taufen aefucht: _ Grocerde, 
thing oder General Store, gebe gute jeeie Xot an 
Aubert Ave., nabe Lincoln Ave. (Yale View), werth 
8650, in Tauſch, ſowie eine Lot an Genter Sitr., 
nabe Racine und Clybourn Wve.; bin Willens, 
Differenz in Baar zu zahlen. Näheres 209 Webiter 
Ave. Fred Bender. 


Sofort zu verfaufen: Ein quter Saloon wegen 
Krankheit. 4726 S. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Billig, QVäderei, zwei Verde und 
Wagen; wegen Aufgabe des Geikäftes. B 116, 
Abendpoft. 


Dep Goods:, Glos 


Zu verkaufen: : Griter Ra fe © Bäderei, billig, da 
Eigenthümer die Stadt verlaflen muß. €. WW. 
Qunde, 152 €. North Uve., oder 300 Elybourn Abe. 

. dimido 


: Gutes Butchergeſchaft, "100. 621 


Zu verfaufen: 
Carpenter Str, 
Schöne fleine Grocery. elegante Gins 
für nur $120, nädite 2 Tage. 


3u verfaufen: 
richtung, werth 850. 
986 Dancod Ave. 


billig, im fchöner 
Deutiden. 3242 


Zu verfaufen: Eine gute Päderei, 
Geichäftslage, paflend für einen 
Cottage Grove Ave. 

en: Eine gute 4 Kannen Milchroute. 
636 . 12. 


ei. 


ıloon und Reftaurant, 
ger Maß, unt erfola 
Näheres bei Rudolph | 


u verfaufen: 
befannter Stand 
Geihäfte zu machen. 
I N. Clark Str. 

Zu verlaufen: Mehrere gute Ech-Saloons mit 
ten Bedingungen. Näheres bei Barth. & 
Brew. & Malt. Go., 35 W. P, Str. 


ten. 
2 Cent$ das W 


Zu vermie 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


Zu vermiethen: Store; billig. 
Zu vermiethen: 
paſſe end für ein Sch 


Zu ve tnrietben: Für 5 
Meilen von Chicago, an der Pirtburg & 7 
RN, 4 Meile von der Station Brad 
Sunzenbanjer, 38 Glarf Str. 

Zu vermiethen: Stor 
ein. Geihäft, billig 7. 
nachzufragen 3824 State Str. 


br gute Lage für irgend 
und Emerald 


Gin Brid: Feftore. Nadyuira gen 
Gde Willow Str., 2. Flur, 


Zu verntietben: 
760 N. Dalited® Str. 


billig! 
cllen modern ven Einrich 
l „Sutter 


Zu vermi ietben: 2 Flats 
und 6 Zimmer-Flats mi 
tungen in Den neuen S 
Str., zwiſchen A. und 28. a 
nitor im Gebäude unentgeltlich; Miethe vom. “12 bis 
818 per Monet. Nachzufragen bei Jacob Weil & 
&o., Room 208 Garden City Blod, nordweittic Heide 
Fifth Ave. und Randolph Str., oder 27i4 Butler 
zweiter Stock. l4no 


Zu vermietben: Der drit vi te <tod des 
Adendpoit = Gebändes, 203 Fiftb Ane., 
jujammen. By üglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten yabrifbetrieb. Dampfbeizung und ıbr= 
ftubl. Nöbere YAustunft in der Geihälts:Office der 
„Abendpoit“. bw 


> 


Str., 


Zimmer nd Board. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrif, 2 Gent daS Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter deutjcher 
Roit, von 3 bis $4 die Woche. Alle Gars bis 
Galifornia Ave. 


Baus, 10% ZN. 


Schön möblirte Frontzi numer mit 
36 Sigel Str., 


Zu vermietbe en: 
Deauemlichtei ten, für zwei Serren. 
1} 

38. Fl lat. 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 123 Bedder St., 
atvei Treppen. 


Ein freundlih möblirtes Yronts 


319 &. Divifion Str. 
Zu vermiethen: An 2 
ftelle. 116 Fremont Str, 


au vermietben: 
jinmer, Top Flat. 
Schlaf⸗ 
dmi 


anſtändige Herren 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


uumöblirtes Zimmer 


Zu miethen gejudht: Ein w: 
jüdlid von Divifion 


zum Haushalten, mit Wafler, 
Str. Adrefie E 120, Abendpoft. 


Berföntiches. 


(Anzeigen unter Ddiejer Aubrit 2 Cent da3 Wort.) 


Damenſchneider— 
207 Ruib Straße. 
Directrice: Mime. Olga Goldzier. 
Schute für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. 
der Damenſchnei derei nach dem anerkannt ausgezeich— 
Der Eintritt in die Schule kann 
derzei ſtattfinden, 
8 Unterribts füönnen die 
teeigenen Kleider anfertigen. 


e 


e 
ur 


Der Unterricht wird in deutjcher, englijcher oder | 


frangöfiicher Sprache „gegeben. 
Ebenjall3 werden 


Schnittzeihuen wird mit "ilfe des 
gelehrt, deſſen vorzügliche 
——— von 
und Medaillen auf 
Ausſtellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nad auswärts ‚verjandt. 

Unjere Drudigrift: ie Kunft ſich 
fleiden“, wir 
abjolgt oder per Poſt zugeſandt. 


Wiener 


— 


Die Me Dowell 


M Ruſh Straße. 


franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie, 
New VYork und Chicago. 

Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting 
neidens 
und erhielt die einzige goldene Medaille und wochte 
Anerkennung auf der Mid Win ter Fair, San Frans 
cisco, 1894. Am jeder SBinfiht das Neuctte, allen 
boraus. In Werbindung mit unſerer Zuſchneide— 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
eine Räh- und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
zur Herſtellung eines voll— 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenitellen 
von Streifen und Gheds erlernen können von frans 
zöſiſchen, deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh— 
Schüler innen machen während ihrer Lehrzeit 
für ihre Yreundinnen, 
auf autbezablte Pıäge vorzubes 
werde - beiorgt. Tadelloje 
mitt en. Spredt vor 
Modebuh und Zirfular gratis zuichiden. 

Iye MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, Il., 


5. u. 6. Stodwerk, gegenüber Marihall Fields. 


Advofaten, Bantiers, 
perjegen in jeder Ortichaft 
dab es in 
i-Agentur gibt, 
chen aller Art unterſucht, 
Kriminalfällen beibringt, 


fich < 


reiten. Gute Btäße 


Sejchäfts! leute und Privat⸗ 
werden Darauf aufmerfs 
Sudianapolis, Jnd., eine 
die begangene Werbris 
Berveije in Zivil: 
jowie alle 
allen Iheilen der Ver. Staaten, joiwie in Kanada, 
Australien, Sü 2 
beiigen alle Si 
träge fchuell aus 


ittel und find im Stande, Auf: 
führen, da wir überall Detektives 
baben. Man adreflire: Ghas. Winge, Gen. Supt., 
National Detective Yurcau, Zimmer 11, 12, 13, it 
und 15, 9%} Gaft Marker Str., Indianapolis, Ind. 


28.p5m | 


Aleranders 
93 md B Fifth Ave., 


Gebeimpoligei- Ag en⸗ 
Zimmer 9, briugt ir— 


ucht alle unglücklichen Familienverhältniſſe, 
ftaudsfälle u.f.w., und janımelt Beweiie. Dieb— 
fähle, Räubercien und Schwindeleien werden unters» 


| Juht und die Ehuldigen zur Rebeniwaft gezogen. 
| Aniprühe auf Schade nerjat, für Berlegungen 


Uus 


olüdsjälle ı Erfolg geltend gemacht. 
Rath m KR \ u 
Polizei-Agentur in Chicago. 


Dmai,biv 


tehnungen und jchlehte 
ſchlechte Miether 
alle 
wenn nicht er— 
allen An⸗ 


Löhne, Noten, Miethe-9 
alte Judaments lollettirt, 
Bezahlung, 
Wißerfolg einfach ausgeichlofien ; 

ziten prompteite Aufmerkfamfeit 
cettunden S Vormittags bis 6 Abends; 
Vormittags an Sonntagen; deutih und englifch ges 
Re ferenz: Erite Rational Bau. Eat vet 
= und 73 Fifth WUve., Zimmer 8, nahe 
Malinowsti, Konitabler. 24ot, ln 


Mietbe, Schulden und U iſprüche 
feine Gebühr 
wein erfolglos. AleRebtsgeihäfte ſorgfältig deſorgt. 
Bureau of Lam und Gollection, 
167—169 Wajbington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15 
Sohn W. Thomas. County Conftable, Manager. 


dies aus 


Löhne, Noten, 


2mai, li I 





Löhne, Noten, Miethe ⸗ Forderunden und ſchlechte 
| Schulden aller Art ſofort kollektitt. 


lung, wenn nicht erfolgreich. Offen 
Abends. Sonntags von 9-11 Vormittags. 
of, im 160—162 BWaihington Str., Zimmer 18. 


Geo. Smith, Advolat. 


Praktizirt in allen Gerihten. Löhne, Roten, 

Koſt⸗ und Miethsrehmungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kolleltirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Sinner 45, 125 La Salle Str. lip,doja, 1 


2% Ewert, fommen Sie, bre Ritte 3 zu neben, 
font wird fie verkauft um Storageslinfoften zu bes 
zahlen. Ed. Lehmann, 1309 Cornelia Str. 


Irgend Iemand, der Auskunft geben tann über 
das Dienitmänden Sopbia HYucbner, aus Bayern ges 
bürtig, ift gebeten, ihren jekigen Aufenthalt ibrer 
Schweiter mitzutheilen. Adreffe: Bertha PBreil, 3249 
N. Elart t Str., Raven3wood. 


Echte deutiche Se Filzihube und d Bantoffeln jeder Art 
fabrizirt umd balte borräthig. U. Zimmermann, 
148 148 Giobeurm 9 Ave. 19of, Im 

G. 8. Shühler ſchneider Sauerkraut. 28 Blue 1: 
fand Ave. Arbeit „D. R. _ Belie 


— _toftenfrei tollektiet. Wir fbi ibiehen d De Ge 
bühren wor. 70 La Sale Str., Zimmer 0, Bagbım 


R.Gramer, © Damen: 
North Une. 1jalj 


Abde., 


Spolmw 


Zu vermiciben 5 | 


oder | 


ans | 
5of,jadd, Im | 
I nah Wunich gebaut. Nur 


—D | 


| 905 daon 


I 8&0=, eine 120: Ader 


Ulademie| 


} Vool 


Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
| Pferde, Wagen, Hunde, nu 


undwäbrend| 
Dameı 


Tamentleider auf Beitellung in | 
| eleganter Meije und zu mäßigen Preiten angefertigt. | 
„Wiener Zus | 
Ders | 
Auszeihnungen | 
en verichiedenften europäiichen | 


I i BR sm 387 
in unjerer Office koftenfrei ver= | 


DamenjihneiderAfademie | 
29m;,bw | 


Mas | 
Neue ihre Ueberiegenpeit über alle | 
beiviejeun | 


Muiter | 
oder laßt Eud ein | 


uud | 
le vorkommenden | 
| regulären Defcktiv-Arbeiten dur ihre Perireter in | - 


lmerifa und Europa aus führt. Wir | 


unters | 
bes | 


Freier 
Wir ſind die einzige deutſche 
Sonntags offen bis 122 


Rechts-⸗ 


gewidinet. | ® 
9 bis 11 |! 


Keine Bezabs | 
bis 6 Up; 


Grundeigenthu 2» Säufer, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das. Wort.) 


Wisconjinz 
fruhtbarer Boden, vorzüglis:s Farmlandı 


Ein Pferd, 


Zur Gründung eines eigenen Deimes 
unjer vorzüglices Yarmland zum t 
geben nah geihehenem Kaufe 
e toft en f wei 
Ein Pferd ei ınd eine 


eine Rubu freie Wohnungl 
offeriren mir 
faufe und übers 
dermann ſoſort 


preie 


it fruchtbar und 
int is Clark 
wohner 


Zimmer 83, 18 €. Randolph 


5,00 Ader auies 


I ordieite, 
or 3 ihre 
g Vormit⸗ 
rn 

r von 
tedemen 
und 


be iora at. 
von 19 > d 
nahe —S Str., 

feine Mm ietbe me 
a! Lotten in Ed 


Telephon 48. 


Bezablt 
Sichert Euch ein 
ſind mit 55810 A 


wöchentlihbe oder monatl 


R. S ot V 
Nähere zu erfragen 302 Tacor 
Bm Zueteilk 6 v 
Gelder aclieven auf Real Eitate und Feu er⸗Ver ſiches 
rung. Lotten und Häuſer verlangt zum Ver —* 
l5oflm 


der Nortiiweitern R. 
Alles 


ihtig! Wichtig! Nur 2 und auftwärts, 
Neit monatlih. Lotten an Warner Xlpe, 
und Seitenitraßen, zwei Blod3 von der Eliton Ave, 
Electric Barn und Electrie Power Houſe-Straßen⸗ 
bahn. Zweig⸗O ffiee: Ecke Belmont und Humboldtz 
Haupt-Office: E. Melms, 1785 Milwaukee Av 

2 


nur 


Zu ver ta fen: 760 Lincoln Ave 
aude Flats Lagerhaus, Stall, 
z bei icht es. Spre echt vor beim Eige 

Offerte nimmt e&. ©. 9. Trude, 


born Str. 


Zu verfaufen, oder zu vertaufchen 

Farm: alle mit Gebäuden. 
N 

Ind. 


31000 


Peterſon, Grovertown, 
S — 
Eſtate. 


Rubrik, 2 


= Ginrichti una 
IR WW, 
Fents das Wor 


vertauſchen: Eine 
Tiſch gegen Neal 
(Anzeigen unter diejer 


Zu mit 


vage “ 2,» 
2 Cents 3 das Wort ) 
ju bers 
Halited 

mdi 


Au zei igen unter dieſer Rubrik, 


Ein Ledertop⸗ Vugdoyh, oder 
leichten Sl N. 


a verfa ven: 
tauchen gegen 
Str. 
rd: billig für 50; $30 offener Was 
Ave. 


820 kaufen Pfe 
gen. 1942 Archer 

Zu kaufen geſucht: 
‚wagen fur Grocery. 007 N. 


Fin gebrauchter leiter QIops 
Aibland Ave. 

587 Larrabee 
gutes Arbeits⸗ 
auch ein 
wie neu, 


Zu ver faufen: Pferd. Str. 
mein 
doppelt, 
>, gut 


bochfeiner I 

koftete 25. 209 
ein Gejhirr und 

1053 N. Ealifornig 


: Gutes Pferd, 
aud einzeln. 


Zu verkau ie n: 
Bugody: billig; 
Ave., %. Baron. 

Zu verfaufen: 
wagen und ein Pony für 8. 


Ein neuer e leichter 3 Spring Tops 
50 W. Chicago Anm 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, si 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


billig zu verfaufen: Chemifch gerein nigte und 

Herren anzüge, Ueberröde und Dar nenfleis 
Ue3 Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
jind io gut wie neu, Ausverkauf jede Woche, 
Jahr täglich Verlauf. Chemiſche Reini⸗ 

J ſowie Färber or amen= und Ayerrentfleis 

ı ihön umd bilfi eführt. Geichäf sftunden 
bon 8 liher Morgens 6 Ubr Abends; ESonus 
ags ven I—12 Uhr Mittags. Steam Dye Houſe, 
Ar. 39 E. Coungreß Str., gegenüber —— Coo⸗ 
der & 60, tlint 


Zu Teufen geiuct: Eine HaufirersLizens. Ojiers 
ten erbeten: © 11, Abenpdpoft. 


Vollftändige Butcher:Ei neichtung,. 
Ror, Meat er Scales u. j._Ww., Zn 
‚ Shelvings, Show Ca 
( üble * 3 w., zu ad — a is u 
5 nzen oder einzeln, zum Fortnehmen. 1942 Hrcher 
Ave. 


Mu vertau fen: 
men, Grocery:Einrichtung, 
Kaffeemühle, Delbehälter, 
w., auch gutes Delivery-Rig. 


ganze 


wie PatentsCids 
Grocerds 
Scale, 


: Spottbillig, einzeln oder zufans 
Bins, Shelves, Counters, 
Waagen, Schaukäften u. f 
209 Webfter Ave. 


Eine Partie bochf: ine Bicyeles, für 
neueſte Modelle und pr atis 
iche Tires. 1053 R. California Ave, F. Yaron. 
Billig, 64 W. 21. 
Getragen w oder abgelegte ders 
Pitte 
umter 
180: u 


Näh maſchin 1e mit 
Domeftie 

er & Bilton 
ic Office, 218 
209 State 

bie 


Zu verfaufen: 
Damen und Sverren, 
Ste. 


Zu verkaufen: ce Bor. 


Zu kaufen geſucht: 
ren-Garderobe, Suits, ercoats u. ſ. W. 
Brief, vr und mo id voripreen joll, 


Adrefie: t 518, Abendpoft. 


820 Laufen qaute neue 
fünf Schubladen; n 
82, New Some $25, 
$10, Glöridge $15, 2 
Halfted Str. 9 
Ede Adams, Si 


Higharm⸗ 
e Garantie. 


Str., 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

25 Weberilüjfiges Haar im Gefiht, 


werden dauernd entjernt 
Hühneraugen und eingelagıene Kägel 
entfernt ohne Schinerzen 
Betty Shmitt, 
— ine 
Ede Miliwaufee Av., eine Irerpe. 


Moles,Mutterinale, Warzen 


562 Afblend Ap., 


s Antiſeptiſche Pomade. Das beite Hcils 
ü tiei Dautausjhläge joiwie Grind=-Kovf, 
‚ Eiterbläshen an Stirn und Sinn, off 

hwüre u. ſ.w. Mütter, deren Kinder die 
ejuchen, halten deren Köpfe rein und frei dr 
zeitweiligen Gebrauch diefer Pomade. Zu haben ti 
allen —— 25c die Bor. lip,ddja,bio 


rau €. Saeuier, Frauen arzt. u 
ferin, eibei ft Rath und Hilfe i 
franfheiten. 91 Wells Str. Tffice- 
Ihr Racmi ittags. 


2 
— 


täbels 


Die ‚Hebammenigut e de3 German Medic al Co lege 
ift Die vorzüglihite Chicages. Die meilten Lehrer 
und Lehrerinnen der Geburtihülfe anderer Gebanıs 
menjchulen haben in dielem Ko lfege —* Aähereß 
bei Dr. Malok, 186 W. 13. Sir., abe Abland 
Ave. Mot,idd,im 


Mı3. M. Liein, ‚früher Mes. Martwic, 
Frauenarzt und Geburtsbelferin, erthe itt Rath und 
Silfe in allen Fra franfdeiten. 66 Vedder Str, 
awiſchen Lertabee und Halſted Str. Hot, 1d, Im 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗ Rieren⸗ und lUnters 
leibö-Rrantbeiten fiber ehr elf und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 18 Wells Str., nahe Odin. Mofbie 


Dr. Dubs, deutiher Arzt.umd Edirury, em dfiehlt 
ſich dem geedrten Vublikum. Hauttreankdeiten wird 
beſondere ee gewidmet. 1104 Meionie 
Temple, 3 täglich. Zotlmt 


es eisen arte erfoigreid „sedane 
delt, Ziäbrige Eriahrung, Dr. Nöic, nuer 
9, 113 Wams Str., Ede von Slart. Eprehkunden 


don 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. Alinbip 


Ida 8 abet, 
Geburtäbelferim, Rr. 7 Sedgwit Str., nabe Die 
bifion. Pebandelt alle Frauenkraufpeiten. Boris 


garantirt. 
Mei. 5. R. Weinerd, — — 9— ce und 
nolmf 


Beburtäbelierin. 37 €. 2. 
Die sus. — A betiunah 
15 We. 


3 Etr, nabe U 
— see MS „SE Seien ee ae 7— 





— nn 


Die maßsgebende : m ode 


im Wafchen und Reinmachen, ift Dearline zu 
gebrauchen. Die enorme Menge, die jedes Jahr da> 

von gebraucht wird, beweift dies zur Genüge. 
Millionen Frauen gebrauchen nichts anderes. 
And wenn hr eine Mode feht, jo allgemein, 
‘o vernünftig und fo gleichmäßig, weßhalb fie 

nicht adoptiren P | 

Es giebt Diele, welche verfuchen, 


D 


earline nahzumahen. Mande 


von ihnen mögen michr oder weni- 
1er, für eine Rn Heit erfolgreich 


hren, 


James Ppyle, New Dorf. 


ein — aber 


2 die 
Dalcen haben wollen, 
das afolui zuveriäfftg ift, 
Peerline zu gebrauchen — nur 


das Publifum Ternt 
— Ihr könnt nicht alle Men— 
en alle Zeit zum Beſten haben“ — 
Frauen, die das beſte zum 
dasjenige, 
werden 


gemaht von 
403 





WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST, 
CHICAGO, ILL. 


 Gonfulsizt den alten Mrzt, 


MEDICAL 


INSTITUTE. 


Der medieinijche 
Vorjteher gras 


Set RATE EEE 2 EEE 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tjt Yrofejlor, 
Vortrager, Autor und Speszialit in der Behandlung und Hei» 
lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krauthei⸗ 


ten. Tauſende von jungen“ 

deren Mannbarfeit wieder her 

für W änner“, frei per —— — 
* sd yorfz u 


short 
ZANEIE has 


— TRETEN 2 TUR 
ell icha 1,6 nerg 

—9r Alle u Nadfolgen vo 
m. lle ſind Nachf olgen don 


A1 


srlayerr > 


cyr 5 im erfie 
Ihr moge San 
Da 


eniges ei 
$ h r ecklich 


t. Laßt Euch nicht dure % jaljd 


en —* Leiden zu bejcitig en. 


ınd zu VBärern gemacht, 


nervöſe S 


* teure Lebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab» 


en Stadint m fein, bedentet jedod), daß J 
he Shan oder Etolz abhalten, Eure 
Mancher ſchmuck 


Männern wurden bon einem Arühgeitigen Grabe gerettet, 


Lejet: „Der Naihgeber 


chwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
hzeitiger Bert 2 Varicocele 
Juger: dünden und Uebergriffen. 
Xhr raſch dem letzten 


Fü ngling vernad; »täffigte 


feinen leidenden Yultand, big «3 zu fpäbwar und der Tod jein Opfer verlangte, 


LI 
Anſtechende Srankheiten, 
— Ua NETT ine Strelle De 
und Dritten; geii jyeirariige Al 
gehen der Haare 
gen, Striliuren, Giftiti3 und Orgitis 


reinem Umgange werden ſchnell und voüſta adig gehei 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck—⸗ 
lichen Siadien — eriten, ; 
te der Sichle, tafe, Anoden und Aus: 
jowohl wie Samenft uß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 
Folgen von — und un⸗ 


zweiten 


WVir haben unſere ( 


Behandlung, für obige rantheiten jo eingerichtet, daß nicht allein jofortige 
Kindernug, " nDdern auch permanente Heilung fichert. 
Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be 


sehlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
werden ns geheim gehalten, 


eriweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles 


Arzeneien werde n fo verpadt, 


Alle Conjuitationen und Correjpo ne 
daß fie Feine Neugierde 
gegeben, per Erpreb zugejchidt; jedoch 


wird eine perfünliche Zufammtentunft in allen Fällen vorgezogen 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Diorg. bis 8 Uhr Abos. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 








Feine Kurdt mehr vor dem Stuhle 
3 Zahnarztes. 


Wir ziehen 
Gas und "cite Gerubr, 
ren zu gend einem Dreije. 
arbeit eine Spezialität. 20:furät. 
ir narantiren fie pairend oder feine Bezahluıg 

19 Prozent Discount werden allen Mitgiiedern der 
Arbeiter-Unious und toren Familien erlaubt. Zahu— 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
gebe: 51000 wenn Kemand mit unseren Prerien und 
Arbeit fonfurvriren fann. Gold: Füllung 500 aufwärts. 
 ’iten !ibends und Sonntags. 
br werdet Alles finden wre aunoncirt. 


ühne beitiinmt ohne Schmerz; fein 
VBolles Gebiß 836; teine beſſe— 


Goldtronen und Bridge— 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Tel. Main 2895. 
Konmt und laßt Euch früh Moraend Guere 
anszschen und geht Abends mit neuen ach 
Volles Sebi 86. 


aufe. — 


hergeſtellt. 
—— — 


Vanneskraft wieder 


BELA 
Gejchleihtsfeontheiten geheilt. 


nr des Todes 


! 31 
————— dı 
teck ug — jug venpliche 
! rt er gelegt. Eine 
u tn de, Di © ſie h in 
den verzweifeltſten Fä fe i 
zglänzen r t 


mit wur hrrei 
über Ti i ! 
wird fü Gent 5 t Yan in einem 
unbedri rn Umſchla verpadt, frei verjandt, 
Adreſſe DEUTSCHES HE .e -INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New — % 
Ser „Reıttungsarter" ift a ch zu haben in Ch \ 
bei Herm. Schimpiky, 82 6. North Ad. 


Voll komn 
 Manneskraft 


erhalten und 
* 


wicdet erlangen 


% Tann, 
4 > ‚\ Ein außererdentlihes 
Bud 


nur für Herren, 
Gin 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt. 


pr. Hans Treskow, 
NEW YORK. 


tore volle Man The 

ser an erlangen münfhen, fo — aihterlumn 
den „Ju endfveumnd“ zu Ifjen. Da8 mit vielen 
Krantengekhichten erläuterte, geichlich außgcitattehe 


Merk, gibt Mufihluß über ein neued Beilvers 
ahren, wobuch Taufende in Fürgefter Heit obne 


Bra, Beach Rec, Sacnofanben) sad 
Schwache Frauen 

Frauen, the,nerwöfe, bleiylüchtige undtinder 

ieh Oemene fi nähen Lan, — 

Er u —— — ad * 


wiederhergeſtellt wurden. 
auen, erfabren aus diefem Buche, wie Die — 22 — 
ebenſo einfach als billig. Feder fein —— 
vie + Elinik und 
* Beft 11. — 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim:- Mittel 
kuriven alle Geichlechtd-, Nerven“, Blut. aut: oder 
Srontiche Krantheiten jeder Art jchmei, ficer, billig. 
Yhännerichwäche, Unvermödgen, 
nareı Leiden u. j. ıw. werden dur den Gebraud uns 
jerer Diittel immer erfolgreıch furirt. Epredht bei ng 
Yor oder fahre E.ıre Adreije, und win fenden Euch frei 
Auslunjt über alte unjere Vtittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State str Ecke 26. Str. 


! Sie‘ e e Behandlung aſſer Krankheiten 


durb erabrene Verzte Behu Jahre Errahbrung. — 

€ -pezialttät: Fraueufranfheiten, Sic: echtstrantheiten 

— Unregelmäßigfeiten 

NEW CEN IR LFREEDISPENSARY, 
N West Bandolph Str.. Ede Clinton,  In2mw 


151pbiw 


Die beften und billigiten Brad: 
bänder kauft man beim Fabrıe | 
tanten OTTO KALTEICH, 
& 133 Clark Str. Ede on. 


Goidvlatten 830. | RR 


Epredt vor und | *— 


Zähne | WG 


I6ipddibıw | 


| denjenigen, 


Same uſchwäche, 


urm. 
— ———— vorrätb y beim größten deutſchen Fabri auten Dr 


mmer 


Ein Kanpf um's | 
Erben. 


E:chüttelfroft, eine geringe Kompreffton 
der Lungen, ein fiebereſches Gefühl und 
dem Leiden deñ wird erklärt, daß er ſich 
eine 


Leichte 
Grkältung 
zugezogen habe. und bier beninmt der 


Kampf ım’s Leben. Wenn vernuchiäjs 
figt, hat die Erkältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Kranke ſſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
J dieſes traurige Reſultat zu verhüten, 

und dieſe beſteht darin, die Krank- 
heit in ihrem Anſangsſtadium zu ſtu- 
riren durch den Gebraud) von 


HALES sera 


HOREHOUND 
AND TAR. 

65 ift dies das Ältejte und einzig 

bvollfommen zuverläfiige 


Trävdentivd- Mittel bei allen Ans 
fang? =» Spmptomen dev gefürchteten 
Kraukheit der Auszehrung. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


4 


Ein Günſtiges 


— Auerbieten! 


WmrmlE % KEN LTE, VER EEE RE EEE 
Ein alter, erfehrener Arzt, der ji vom | — — 
ter der Scheere ei 


an 


Srari3 zurüdgezogen, erbietet fich allen 
welde an Neryeuſchwäche, Ver⸗ 
Lift von Kraft und €: ‚ergie, Wiuthlofigfeit, 
Impoteuz, Weißen Fluß 
und allen Folgen von Jugendſünden, Aud⸗ 


activer 


ſchweifungen, Ueberarbeitung u. ſ. w. leiden, 


volle Auskunft einer nie fehl» 
hun toner ee 
u jenden, Genaue Be 
Yoreitung derSymptome erwünjcht. Adreffirt 
m Bertrauen: DR.G.H. BOBERTZ, 
No. $ MerrillBlock, DEIKROIT, MICH, 





Wır N, ifo: wällede erften,zweiten n dDritien 
JEEN Sradiums von Blutvergiftung. 

Die enzigen Speztaliiten weiche unter voller qeiegli» 
Her Sarantie, gegeia tleine wöcentiiche Abzıblung, 
B uttranfhetten behandeln und alle Medizinen liefern. 
KRoufultation frei. < pre oder ſchreibt. Sprechtunden; 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nichm.; Sonntags 2 bis 4 
Rahm. vhitwoh und Eamıaz Abends aud von T—9, 


DINSMOOR REMEDY CO,, 


good; alj 1x :05 Masonic Temple. 


Mannestraft wiedergegeben. 


Kleıne Ihwache Organe wiederhere 
geitelt Ausflüſſe Unvermögen. 
Krampfaderbrud, Niedergeihi rzene 
beit und alie Folgen der = eıbitbes 
fletung Dauernd Durch Elektris 
zität geheilt. Syphr.is, Gonors 
rhoea, Giert, Etricturen und alle 
Kronen Bintkramtbe ten. Dei» 
tung aarantırt. 
Spezialtit, 96 State ztr., 
330. 
Morgens bı3 8 Uhr Ubendd. Goun« 
tags 10 bi3 12, 


Brüche. 
Meine Bruchbänder über⸗ 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt 
ſchlimmſten Falle 


Simmer 


IWjaljdid 


= 
petunuen ded Körpers, nme 


miftrüm. e ««. wuinden 2. Yilles zu frabrifprei en 


ROB’T WOLFERTZ 60 Fifth Ave., Sveziatift 
+ 'r — und Krüpp.L — Sonntags offen von 9 bi8 


Uhr. 


' Dr. Theo. W. Heuchling, 
.‚Mohnung: 663 Aa Salle Ave., von 7—9 Dorm, 
Dffice: Simmer 1210-12 Tacoma Building, 

Ede Madiion und La Galle Str. 
Telephon: North 431. Sagljiid» 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington $t., Zintmer 911. 468 North Avenue, 
Edxrechltunden: 10 1 Uhr. Nachm. 2420 


| zu R 
| in Hers bindum 


ih? 
 Erfli3. Hüten Ste mein Geheimniß mie | 


Dr. Ban Dyte, | 
Spredbitunden von 1u Uhr | 


pofitid im | 
Sowie | 
alle Apparate für "Vertrüp« | 


„Wbendpoft“, Chicago, Dienftag, den, 6. November 1894. 


ne 


Prinz SchamptsBrautwerbung 


Eine Geihichte aus dem rulf ruſſiſch⸗türtiſchen Krieg. 
Don Hidard Henry Savage, 


(Fortſetzung.) 

Im Geleit von zwei türkiſchen Die— 
nerinnen tritt eine verſchleierte Frau 
bei ihr ein, die auf ruſſiſch jagt: 
„Raſch! Kei Augenblick iſt zu verlie— 
ren. Hüllen Sie ſich ein und folgen Sie 
mir!“ Damit warf ihr die Fremde ei— 


Schleier zu. 
Maritzas Hnie wanken. 


Leben für Sie!“ 

Sie ſchob ihren Schleier ein wenig 
Geifehke, und Marita erblidte das 
Antlitz Nadja Vronskys, die ſie zuleh 
in Petersburg geſehen hatte. 

Ganz verwirrt hüllte ſich Maritza in 
den ſchweren Mantel und wand den 
Schleier um ihr Haupt, ſo daß ihre 
Geſtalt von K opf zu Fuß verhüllt war. 
Nun hinaus in die Freiheit und zu 
Ahmed! 

Zwiſchen den müßigen Offizieren 
und der herumlungernden Dienerſchaft 
durchſchreiten die verſchleierten Damen, 
von ihren Dienerinnen gefolgt, 
Gänge und gehen die Treppen hinab. 
Muſſa Paſcha war nicht da, und nie— 
mand ſieht in der Nähe eines Harems 
Frauen an. 

Nun ſteht Maritza mit wild pochen— 
dem Herzen auf der Straße; leiſe 
ſchleicht ſich der Molla neben ſie. Die 
Geſtalt ihrer Führevin verſchwindet in 
einem Proviantwagon; die Dienerinnen 
werden getrennt und verlieren ſich in 
der Menge, während der ſchwachſinni— 
ge Derwiſch ſie nach der ſchmalen 
Straße am Fluß hinab geleitet. Mit 
wenigen Schritten it die GStraßenede 
erreicht, wo fie jchnell in einer mit 
Vorhängen verfehenen Kutiche verbor- 
gen wird. Ein ITrupp Soidaten mit 
einem Offizier an der Spibe verjperren 
die Straßen hinter ihnen. 

„Sahr zu!” ruft wer Difigier — 83 
it Haffan Bey — auf türkisch. 

Neden Marita fit der.alte Haflan 
mit bor Freude funfelnden Augen und 
theilt ihr den Ort ihrer Beitimmung 
mit, 

Bald fahrt der Waagen in den Hof 
tes dülteren alten Kloiter3, Haſſan 
ſpringt heraus und eine Nebenthüre 
öffnet ſich. 


ſich — ſicher unter dem Schutz des 
Kreuzes — in einem kleinen Gelaß, wo 
vor einem großen Pr. aus Eben- 
holz und €: jenbein e eine Kerze ihren 
ichmachen Schein ver Greite E 

Das Rollen der Näper verfündet die 
Abfahrt des Wagens. Emmen Tehmweren 
Dolch in der Hand, fteht Haflan unter 
der Thüre glesh einem zum Sprunge 
bereiten Tiger. 

Nun öffnet ſich eine Thüre im In— 
nern des Kloſters, und ein ernſter, bär— 
tiger Prieſter ſchreitet über die Stein— 
fließen des Fußbodens auf Marika zu. 

„Eile Dich, meine Tochter, wir haben 
keine Zeit zu verlieren,“ ſagte der ehr— 
würdige Diener Gottes, neben dem 
Haflan Bey, der Stommandant der Zi- 
tadelle, ftand, der die Bringeflin in ei= 
nigen haſtigen franzöſiſchen Worten 
beſchwor, dem alten Prieſter unbedingt 
zu gehorchen 

„Ich werde dieſen Alten hier täglich 
nen oder dem Prior ſchicken, um 
g mit Ihnen zu bleiben, 
Durchlaucht. Imten Sie mir nit — 
ndie an Stelle Ihrer Freunde in 


hr Leben, font find unfer aller Köpfe 


| in —— 


Haſſan, der Cirkaſſier, flüſterte ihr 
zu komme ich wieder!“ und 
verſchwand dann im Hof. 

Auch der türkiſche Stabsoffizier war 
gegangen, und mit milder Stimme bat 
ſie der Prieſter, ihm zu folgen. 

Eine Stunde ſpät — fie das üppige, 
berrl.che Haar Prinze ſſin Marltzas un— 
ner N: und jie 
ſelbſt verbarg fich hinter der Drbens- 
tracht und legte das dunfle Kieid und 
den Schleier der Kloſterſchweſtern an 
—- Ste mar nicht länger mehr die Roſe 
bon Tiflis. 

„Schwe ſter Agathe“ war die hübſche⸗ 
ſte Nodize in dem alten Nonnontloſter, 
und ſelbſt der dichte Schleier vermoch— 
te nicht, den Glanz ihrer Augen zu 
dämpfen. 

Nun endlich als ſich die ehemals ſo 
heitere Pelersburger Schönheit in ei— 
ner geräumigen, gut möblirten Zelle 
bor ihren Ent ‚führer in Siherdeit fa), 
fam ein mwohliged Gefühl von Aude 
iiber ihr Herz, denn ſie wußte, daß 
ſelbſt in der Türkei die Mauern eines 
armeniſchen Kloſters unverletzlich find. 

Während Maritza in ruhigem 
Schlummer lag, der nur durch den 
Klang der Kloſterglocke unterbrochen 
wurde, und von einem dunkeläugigen 
fürſthichen Reiter träumte und ſah, wie 
er ihren Rubinring an ſeine Lippen 
preßte, warf ſich Nadja Vronsky ſchlaf— 
los hin und her — ihr Gebieter kam 
ja wieder zuvück! 

Von der entſetzlichen Wuth, die ſich 
Ghazis bemächtigen würde, konnte ſie 
zermalmt werden, denn ſeine Verräthe— 
rei bewies ihr, daß der Mund der Lie— 
be zu lügen verſteht, ſelbſt während der 
leidenſchaftlichſten Umarmung. 

Der Undamkbare! 

Als der hochmüthige Ghazi einen 
Tag ſpater das Thal des Arva Tſchai 
binaufritt, fam er an einem Gieltreiber 
vorüber, der ein bepadtes Thier bor- 
wärts hetzte. 

Kein menſchliches Auge konnte die in 
dem Kiſſen des plumpen Sattels ver— 
borgenen Papiere entdecken, die für 
die ſtolze Stadt des Halbmondes von 


Irre 
vr, 


anıj , geradezu tödtiicher Wihtigfeit maren. 


Unbeläftigt 309 da3 anme Bäuer- 
fein weiter gen Gumry — die Armuth 
war fein beiter Schuhbrief. 

Abdallah fah in fernem Haufe zu 
Gumry und barrte der Zeilen, die Ma- 
rita für den fernen Mann gefihrieben 
hatte, an deffen Finger ihr Rubinring 
funtelte, Halfan war der Träger eines 
Briefes, der für Schumyl mehr als 
Godeswerth hatte. 


hen. Durch 
nen ſchweren Shawl und einen dichten Freundin hatten ſie ſich aufhalten laſ— 
ſen, und als ſie zurückkamen, war Ma— 
as Hnie wo ritzas Zimmer leer geweſen. 
„Muth, Sie Närrin! Ich wage mein 


die 


geheim zu halten, bis die 


halten durch dieſes P 


Mit finfierer Stirn hörte te Muffa 
Paſcha die Wuthausbrüce feines 


Freundes Ghazi mit an: vergeblich ließ 


er jeinen Tölpein von Dienern die Ba- 
ftonnade ‚geben — die Roje war und 
blieb auf räthielhafte Weile verjchwun- 
den. n 

mn fa felbit war im Dienit gewefen; 
die beiden Dienerinnen iparen gegan= 
gen, fein Menich wunte wohin, und 
jedenfalls taten — wohl daran, die 
mörderiſche Rachſucht Ghazis zu flie— 
das Geihwäß irgend einer 


Kede Mache, jeder finitere Eumuche 
ſchwor, es ſei niemand durch das Por— 
dal gegangen. Oeffentlich Klage zu füh— 
ren, wagten die beiden Ueberläufer 


nicht, denn ihre Lage war nicht unges | 


fährlich. 


Die Furht vor dem mächtigen 


ein durch und durch 


Mulhtar die Prinzeſſin in Kars ent— 


deckt, ſo würde er ſie offen als politi— 


ſche Gefangene von Rang feſtgehalten 
und behandelt haben, wodurch ſie für 
Ghazi ganz verloren geweſen wäre. 

Vergeblich ließ er durch vertraute 
Renegatenoffiziere Tag und Nacht die 
Stgdt durchfuchen — nirgends ließ fi 
eine Spur der ftolgen Schönheit, nir= 
gends ein Zeichen ihrer bezaubernden 
Lieblichkeit finden. 

E3 war, al3 habe die Erde fie ver= 
ſchluckt, ſo gänzlich verloren mar ſie 
inmitten von hunderttaufend Menschen. 

Berftohlen betrachtete Gräfin®rons- 
fü die umwörkte Stirn ihred treulofen 
Geliebten, und wenn ſich die Abend— 
ſchatten über Kars zu lagern began⸗ 
nen, da überlief es ſie allabendlich mit 
kaltem Schouer, als drohe ihr die Ge— 
I in die Fluthen de3 raujcenden 


Kars Tſchai hinabgeſtoßen zu werden, 


allein Shazi war wohl verdrießlih und 
einiildiq, hegte aber offenbar Fan 


| Verdacht. 


Langſam ſchleppien ſich die Tage 
hin. Mavitza beſchwi chtigte in ihrer Ab— 
geſchiedenheit ihr Herz mit der frohen 
Kunde, daß ihre Briefe an ihren ge— 
lieblen Ahmed glücklich in Abdallahs 
Hände gelangt waren. 

Der treue Haſſan, der ſich wiederum 
in den abgeriſſenen Kameeltreiber ver— 
wandelt hatte, trieb ſich im Hof des 


— a) — Kloſters herum. 
Das geängſtigte Mädchen befindet 


Mehr als ein Dutzendmal hatte er 


dem glühenden Mädchen ſchon die auf— 
regende Geſchichte von Ahmeds Kampf 


ı mit den Kurden erzählen on und 
ihr Herz ſchlug höher poc Stolz 
| Tonnte fie geduldig ı warten — ihr Ge⸗ 


. Run 


liebter war ja ein Held! 

Haflan Bey kam nicht jelbit, Tondern 
tieß feine Botfchaften an Mach a durch 
den verkleideten Cirkaſſier beitellen, 
meil ein einziger faliher Sh..tt ihm 
eine gräßlice Strafe, den qualoplljten 
Tod zugezogen hätte, 

Bor dem Bild des Heilands, der 
für uns alle ee iſt, flehte Ma— 
ritza allabendlich für ihren Ritter zu 
Gott. 

Eine Botſchaft Abdallahs theilte ihr 
— daß Ahmed Em Augenblick Die 

nypäfle de3 wi ilden Dagheſtan durch— 
ee Abdallah gab ihr den klugen 
Rath, ihr Verſteck auch vor den Ruſſen 
Armee vor 
Kars liege, denn dann werde ſie durch 
das Schwert erlöſt. 

Von dem Verräther war | ſie ja ſchon 
jetzt befreit, wenn nicht ein ganz 
hergeſehenes Ereigniß 

Haſſan — ſie täg 
ne —— und wollte v2 zum letz— 


Mit Halfan | 7; . 
ſich ns ‚ae ı rin bon Delterreich fand an ber tref 


Bes Hilfe — er 
der Stadt hinausſtehlen und die Be— 
freier zu ihrem Zufluchtsort —— 
Der Prior fand den Plan äußerſt wei 
und ſtimmte ihm völlig zu, denn 
flers war durch Vertrag de 
ſichert. 

Lange bevor der erſte Kanonendon— 
ner das Echo des Arpa Tſchai 
für den Sieg der ruſſiſchen Waffen, 
denn das blau und weiße Kreuz war 
ihre Rettuna ihr Heil. 

Gortſebung folgt.) 


Monate ſen in Paris. 


Eine der eigenhümlichſten geſell⸗ 
ſchaftlichen Einrichtungen von Paris 
ſind die regelmäßigen Monat teſſen be— 
ſtimmter Gruppen. Sie ſpielen hier 
dieſelbe Rolle wie in Deutſchland das 
Vereinsleben. Sie ermöglichen den 
Pariſern, zahlreiche Bezich ingen zu 
pflegen, die man aus Mangel an Zeit 
und bei den gemaltigen Entfernungen 
in det großen Stadt unretebar vernach⸗ 
läſſigen müßte, wenn man jeden ein— 
zelnen der in Betracht kommenden 
Freunde oder Bekannten zu beſuchen, 
einzuladen oder ſeiner Einladung nach— 
zukommen hätte. Ein Monateſſen 
enthebt dieſer Nothwendigkeit. Man 
findet ohne Zeitverluſt ſeinen ganzen 
Bekanntenkreis beiſammen und haält 


ohne Anſtrengung das Verhältniß zu 


ihm in aller Wärme aufrecht. Faſt je— 
der höhere Beruf hat ſein beſonderes 
Monñateſſen. Manche haben deren 
mehrere. Auch Zandemannſloften 
Mittel innige Fuh— 
lung mit einander. Sie haben die 
Gewohnheit, ihr Eſſen nach irgend ei— 
nem beſonderen Gericht ihrer Heimath 
zu benennen. So haben die Auvberg— 
naten ihre „Kohlſuppe“ (Soupe au 
choux”), die Provençalen ihre “bouil- 
labaisse“, de Ital ener ihre polen- 
ta”. Unſer deutſches Monateſſen, das 
bom November bis zum April re el—⸗ 
mäßig ſtattfindet, hat keinen derarti— 
gen Speiſenamen gewählt. E38 gi tja 
aber auch fein anerlanntes alldeutiches 
Velisgericht; das „Sauerfraut”, das 
nah der Behruptung der Franzofen, 
Ruffen und Anderer tenngeichnend fein 
fol, wird nur in einigen Gegenden, 
bauptfhlid GSüddeutichlande und 
Sclefiens, häufig gegeffen und ift in 
vielen deutjchen Gauen faft unbetannt. 
Das meueite Momateffen, das jüngit 


| gegründet wurde, ift das ber berufg- 


| zeichnete. 











lich durch ſei- 


wah | 5 ; 
u ‚Da J R icht i 
tief, betete Prinzeffin M aritza tialich | —— ee Mn ne re 
| Viel, 


| „IR | Rünfefpiel3 und Hoftreibens, 
Mufhtar, der ein großer General und | 
1 ch ehrendafter Soldaf | nifje der Perfönlichkeiten find unüber- 
mar, verjiegelte. Ohazis Mund. Hätte 


| mal mwü 


| dem Biide di 
3 uNDor» | bem X 


| ihr Etcerone, Baron ! 
e y | fönficher Freund Schenfa 
Heiligkeit und Umverle Bid chfer sites Klo: | ‚ 
r Mächte ges | = 

| den Untauf durch die Brinzefjin Ma- 


| tbilde vereitelt Hatte 


ı ill. 


I 


mäßigen „Interbieter“ über ' Ausfra- 
ger. Sie waren lange wenig geachtete 
Arbeiter der Tagespreſſe. Aber ihr 


— ———————— 


| — — 
| „Dechfel: Jahre! 


Selbſtbewußtſein hat ſich allmählich 


gehoben. Sie fühlen ſich. Sie fan- 
en an, auf ihre Thätigkeit ſtolz zu 
fein und für ihren Stand einen Plag 
unter der Sonne zu fordern. ‚Sie fiel- 
len ihr 9 Monateifen unter die % 
eines glänzenden Namens: 
e3 “le diner Saint-Simon”. Der 
Herzog von St. Simon hat belannt- 


lid) ein Tagebuch hHinterlafjen, in mwel- | 


em er jahrelang alle großen und Elei= 
nen Ereignijje am Hofe Yudivigs XIV. 

mit der Genauigfeit und Schärfe eines 
— quten Zeitungäberichteritatterd ver- 


franzöfiihen Schriftthums. 
Ihreibung von Feiten und 
nien, die Schilderung des täglichen 
dergegebenen Zmwiegefpräche, die Bild- 


trefflihe Mufter einer überlegenen, 


Anrufung | 
fie nennen | 


Sein Werk gilt Hier mit | 
Recht für eine der großen Zierden des | 
Die Bes, 
Zeremo⸗ 


die wie⸗ 


freilich nichts weniger als wohlwollen- 


den Beobachtung 
Dieſen Herzog 


Darſtellung. 
régime 


und 
des ancien 


“chroniquers” genannt) nehmen die 
Epigonen der Boulevardprefle ala ih- 


E3 giebt im Leben der Frauen eine! 
Periode zwiichen dem 30. und 55. Sabre | 
ı welche ein bedeutendes Ereigniß im derer | 
Eriftenz bildet und einen großen Einfluf | 


auf deren Glüd und Gejundheit ausübt 


ders niederjchlagenden Weije das ganz: 
Nerveniyiten an und da die 5 
Wagens, der Leber, Nieren und des Her 
zens ausſchließlich durch das ſympathe 
tiſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſ 


es leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh 
| vend biejer Periode joviel durch die Krank | 


jeiten Djejer Organe zu leiden haben. 
»Dr. Schoop fand, daß Leben und Kraf 
auf Nervenſtärke beruhen und ſeine Arzne 

„Wiederherſteller“ iſt eine neu ent 

zeckte Medizin, welche dieſe Leiden heil 

urch die Einwirkung auf die Nerven, welch 
ieje Organe fontreliren und wo die Urjadh 
ieſe er Leiden zu ſuchen iſt. 

Dieſe Arznei iſt eine anerkannte Wohltha 
ür leidende Frauen und ein Verſuch wir 
olches beweiſen. Di. Sch oo p's „Wieder 
yeriteller“ iit fein „Rerpine“ mit wel 
hem Namen giftige Norvenveizmittel bezeid 


| et werden und weiche gewöhnlich das Keide 
ar 2 Ne | nır verftärfen, jondern es ijt eine Medizin dı 
und Fürlten der Feuilletoniiten (hier | 


ren großenBerufggenöjlen in Anfprucd. | 
Sie haben den geiftreichen boshaften | 


Einfall, zu ihren Monateffen auch ihre 
berporragenditen Opfer einzuladen; 


zunädhjit den Bicomte de Voque, der fich | 


neulich geweigert hat, jich „interbiemen“ 
zu lajjen, weil er dag, was er zu fagen 


babe, lieber in einem Zeitungsbericht iO 
age, der igm qut bezahlt werde; dann | 


Zola, der eine lebendige Rente der ns | 


ierpiemwer tit; ihn fuchen fie bei jeder 
Gelegenheit zuerjt auf, er fteht ihnen 
unmeigerlich Rede, er gibt feine Mei- 
nung mit jo rebefröhlicher Ausführ- 
lioyteit ab, daß ein „Snterpiew“ bei 
ihm gleich in die Hunderte von Zeilen 
gebt, alfo für den nad; Zeilen bezahl- 
ten „Interviewer“ ſtets äußerſt dank— 


bar iſt; viele von ihnen betrachten ihn 


als ihren Nothpfennig in der ſtillſten 


Jahreszeit, wo es ſonſt nichts zu „in- 


terviewen“ gibt; es iſt nur anſtändig 
von ihnen, daß ſie dieſem ergibigen 
Kunden die Ehren ihres erſten Lie— 
besmahls erweiſen. Die Theilnehmer 


an dem Eſſen werden natürlich nicht 


berfäumen, über’ 
„Interviews“ 


dieſes ausführliche 
in ihren Zeitungen zu 
veröffentlichen. Jeder Gaſt wird her— 
an müſſen. Auf dieſe Weiſe hält er die 
Wirthe für die Koſten ſchadlos, die er 
ihnen auferlegt, und die fröhlichen Eſ— 
ſer verbinden mit einem Vergnügen 
ein gutes Geſchäft. Der weltſtädtiſche 
Kampf um's Daſein macht praktiſch, 
und anſchlägig müſſen „Interviewers“ 
von Berufs wegen ſein. 


— — — — — 


—A Napoleons Ill. 


Man Tchreibt 


aus Paris: 


l 


| 
I 





tifaner hat eben ein hübjches Gemälde | 


des Thiermalers Schenk um 40,000 
Frs. erſtanden, das eine nicht uninker— 
eſſanie Vorgeſchichte hat. Das Bild, 
welches einige Eſel 


| 
I 
} 
2 
| 
| 
| 
I 
Ein Ames | 
| 
| 
| 
| 


darjtellt, die neugie= | 


rig einen grün bededien Tifch m. | 


ten, war in einem „Salon“ der lebter 


Sahre des Kaiferreiches ausgefte eilt und | 


an: 


Die | 


allgemein bewundert worden. 
Prinzeſſin Mathilde, Kouſine 
leons III., äußerte den Wunſch, 
Werk anzukaufen, als der damals zwei⸗ 
6 erſcheinende „Figaro“ 
eE8 ſtelle 
den Geheimen Rath de2 Katferd bar. | 
Prinzeffin Mathilde fonnte unmög:! 
das Bild anfaufen, und nun wande 
diefed nach dem Auslande. Die Kai 


Napo— 
das 


ch 
ie |. 
ffli 
chen Darſtellung großen Gefallen, ai8 
fie dag Bild in München fah, und war | 
ebin im Beariffe, es zu eriverben, ala | 
Raı mberg, ein per= | 


ia $ 
hr Die Bor: 


| Kauft Sure Schiffstarten jett, 


‚ur räftigung und Ernährung desgejchwäd 
:en Nervenjuitens beiträgt und dadurd di 
eigentlichen Urjachen des Leidens entfern 
In Upotheten oder ._. * Expreß für 81.0 
Shoop’3..Wer 

meifer sur Ge jundbe sit, 

ein Bud), welches Mi 

theilungen über d 
Wechjel- Fahre enthäl: 
nebjt Broben, werden a: 
> jede leidende Frau fre 
>> verfandt. Man fchreibeaı 


dr Schoop, Bor 9, Racine, Wit 


4513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 


da die Preiie bald 
erhöht werden. 


| Wedel und Poit:-Auszahlungen. 


Kollettionen von Erbidajten. 
TDeflentlihes Notariat. 


6. B. RICHARD & C0,, 


General-Pafage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
ge Sonntags von 10 bi8 12 Uhr. 


Nur 8101! 


Freie Schiffsausrüſtung, gute Bedienung und Koſt. 


Sshiffs:Bilfelle nad) Europa 


auf den allerbeiten 


Schnelldampfern. 


dw 


Kauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 


gen bei 


' Wasmansdorff & Heinemann, | 


145 uud 147 Oft Randolph Str. 


— - Genug offen vom 10 bis 12 u Vormittaas. — 


Zwei Lüge Taglich. 


ubayn:g abrplane. 


Eifer 
Illinois — its ‚nbahn. 
Alle durchie ehrenden r 


geſchichte des Gemäldes erzäh te, welche | Te 


„Wenn dem ſo 
Kaiſerin Eliſabelt 


“4 


iſt,“ entgegnete 
Ich will teine Gemälde mit 
lainſchen Anſpielungen.“ 
endlich der „Geheime Rath“ Napol 
im Lande der Yankees die 
enihehrie Ruhe finden. 


nn 


Bahnhöfe: 


KcHhamisWw 


„Sa gut ab,-wie die Neichflen.” 


Karl V., die Kaiferin Maria Therefia 
dom Dejterreih, Goethe, Beerhoven 
Bismard, die Prinzeffin Lonife von Eng> 
land, Graf Caprivi und eine „Dienge 
fonftiger Berühmtheiten haben den be= 
rühmten Karlsbader Sprudelquell beſucht. 
Es kann zwar nicht jeder ein Goethe oder 
Bismarck ſein, aber jeder kanun ſich des 
größeren Vortheils erfreuen, den Sprudel 
mit al’ feinen Wohlthaten direlt ins 
Haus gebracht gu erhalten. Die vapiden 
Sortjchritte im Verkehrsweſen und in 
modernen Erſindungen machen die ſpeciel⸗ 
len Orten verliehenen S egnungen der Na⸗ 
tur zum Allgemeingut. Das an der 
Quelie in Flaſchen gefüllte Karlsbader 
Waſſer oder deſſen konzent irte Verdich— 
tung. das Karlsbader Sprudelſalz, ſind 
in jeder Apotheke zu haben; beide haben 
nicht ihres Gleichen als Mittel gegen 
Störungen des Magens, der Eingeweide, 
der Milz, der Leber, gegen Nieren und 
Bla enleiden, gegen Gicht und Zucker— 
krankheit. Man hüte ſich vor Fälſchun⸗ 
gen. Eisner& Meundeljon Co, 


Aleinige Agenten, New Vor. 
ER in 
—— Str. u 


und aufwärts, Zähne jhimerzlos gezogen. Zähne ohne 
60.) und —— zum halben Preis 
Arbeiten garantirt — Sonntags offen. olj 


Dr. SCHROEDER. | 


Nuerfannt der beite, zuverläjfigite 


| Shkag Or 


Keine ertra Syahrp etie ® 
J B 


t Fans Exdreb A 
Sionr Gitn & 

er hear BEER 
11.37 R 
i 3.00 3 
445 N 


genommen Sonntags. 


— —* — 
Burt ngton⸗ und Quincy⸗ 
211 & art er. 9 id Un 
bot Eanal Eir.. sw udı 

Züge 


senbahn. 


Aro®- 8 F 


gier 


on uud Ada ns 


hei u 


Kıtv, St „0 — uden! wor th 3.259 


ie 


& Bu if Ve 


<zpi 


Bal’imore & Ohio. 


Gra ud Gentra ier-Station; 
5 fice 


Etadt- 


. Kımited : Abfahrt 
716. 58 
York umd Wa hun ngton Deftte 
bi led gu ited * 
Pttsbu er 
PART ——— 
Columbus ind Weemn 
Jen Wo er] Waitir 
uud Sei eland ) Ben ul 
Tã ich. + Ausg yenommen Sonn tags. 


— * © ie: — 


— Str. ud Brarborn: 
Poit Str., Gde Fourth Ade 


Abjahrt. Ankuni 


Angınft 


949 


= ©. 


> Station, 


—— — on Port 
— New Lork K Be ofton 
James own K Buf old. 
R Ren ce mme 
New Yort & B ſton. 
Colum dus & Yert olf, Ba.. 
To Agiıc,. + Tag 
Zere parte & En »ille...... 2, 9 
Pa 18, Muriball u ı Kairo.. + 708 9.40 * 
_CRICAGD & ALTIN-UNION „PASSENGER 5 ZITN. 
anal Streei, between Mauıs.u and 
Ticket st Ötfice, 195 South Clark "siren . 
I Daily. 7 Dany except Sund: ay. i Artive. 
Pacıfic Vestibul-d Express..... 
Kansast_ity & Denver Vestihuled "Li 


bation.. ... 


= 


au "genomn "en © 





} Leare. j 
28 Pwi 
5WwPn 930 AM 

255. * — aM 
1m am 4.55 PM 

I 9.10 Pu] -7.20 AM 
850 AM 7.00 = 
n 30 P% 7.0 a8 

{ 600 PM RG an 
Derot: Dearborn-Statton. 

R T:det-Dificed: 23. Elart St 
und Auortortaum Hotel. 

biehrt Antunft 

B!EWON 

N 50% 

B SR 

ER 5109 

ZEN +05 8 


Audianane! i8 und — 
— weolisn dEineinniti. 
giapeite und Lonisnilie 
Lhianette nıd Lonisville ........ 
Lafayette Accomodatıon.. 


Tr 


ab 
288 
+.» 
J 
J 


Chicago & Gaitern. Auineis- @iienbahn. 

Zidet- Officed: U Clark Str, Yuditorium Hotel 
und —* Paſſagier⸗· Debot Dearborn und Bolt Str. 

id. +: usgen. Sonutag. abfahrt Kutunit 

term ute und Edansville . ! —* 8760 
Danpıde und Terre vante Ball. 
Ehicago & Naitvılle Kımited.... 
Terre Huute und wransune. .... 


Diejer Zuftand greift ineiner ganz bejon: | 


Funktion des | 


| Strom 
| tet, 
| und aufammencehalten. 


| iji umentge 


WoRLD'S f 


| Witisenihen jo 
! zu heilen. Sıe 
; alle geheimen Rrant 


' Babe in Deutihhland Taujende geheilt. 


+64OR | 


N.WATRY, deutscher Ostiker. 99 E. Randolph Str. 


1m | 


durch Elektrizität geheilt. 


Unfere wenefte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rutz⸗ 
lichkeit mit Bequemlichteit. Wirkſam, 


elektriſcher 
Bruchielie gelei⸗ 
ten Theile geſtärtkt 


Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über uniere Methode zu verichaften. 
Bir garantiren, dan der eleftriiche Strom 
beitändig gefühlt wird und alauben, daß 
jeder Pruch, wenn irgendwie heilbar, dearch 
untere Borrichtung aebei it wird. Ausfunft 
wird frei ertheilt, Unſere „Mbhands 
lung üder Brühe‘ in de utſcher Sprache 

Office zu haben, 


eitlich in unſerer 
während der Geſchäſtsſt unden W zochentags 
Abends und Sonn— 


Ss Uhr Morgens bis 8 Uhr 
tags Bormittags von 10—12 lipr. 


| Dauerhaft und unihhäs bar. 


Ein milder, amdaıter 


wird direkt nach der 
und jo die gerrenn 


rn 


THE OWEN -ELEGTRIG BELT 
AND APPLIANGE G0,, 


201—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, 1lis. 
Dad gröhte Etabliffement der Welt 
für eleftrifhe Seilmittel. 
Sansjähriges Befchen. 


Kein Schmerz! Kein das! 


Spezialiften für jhmerzioies Ausziehen don Zähnen 
obne Ga3, 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State $t. 


< ee 

I Volles Gcbih $4.00 

Eilberfüllung.. .. 500 
ESchmerzloſes Aus⸗ 

ziehen. .... .... 506 

22 8. Goldfronen $5.00 

Keine Berehnung fürAuszies 

bin wenn manzähne bejtellt 


Zähne ohne Platten, 


BOSTON DENTAL PARLORS. 


| Die fhönften Kahnarzt-Officen in den Vereinigten St 


Offen Abends bid 10, Gonntags von 9 bis 4 P 
— Diain 659. = 


WORLD’S fEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Tie Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leideuden 
Tcynefl als möglich von ihren Gebrehen 

beiten aründlih, unter Garantie, 
eıten der Männer, Frauen: 
leiden und Penitruationsftörungen ohne 
Ipceration, alte offene Geſchwüre und Wunden, 
Kı odheufrak ıc. Micha und Katarrh poſitiv 
geheilt. Neue Methode, abſolut unfehlbar, 
Heine 
Qhemnoih mehr. Behandlung, inkl. Diedizinen, nur 


Drei Dollars 
den Dtonat. — Echneidet dicd aus. — Stun» 
den: Yv Uhr Diorgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bio 


Ki R K 
Medical 
Dispensary 
%”1 Milwaukee 
3 


Sm Quron Str. 
ezialsNeryte für 
Haut. u. ‚Sei Alechts· 
—*— u. Syp i⸗ 
Ma a A 
= en „lub. Witte 
ter leiden u. a!te hroe 
nuchen Krantpeiten. 


| Behandlung 85 ZU per Monat 


(int. M edizim k 


| of iceftunden: 9 bis 9 Uhr, Soniltags 101 Um 
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Ecke RANLOLPH 
Drs. MeCHESNEY. und CLARK STR, 
Zähne ohne Platten Sie maren die Eriiem, 
welche die hohen Preiie adj yafften ı u a fie bedvener 
fih feiner zweirelpaiten Melt ı i 
zu tauſchen. Beſte Zahne 83 das 
Feruſte Goldfellt m en zum ha 
Bedienung. Deutih geſprochen. 
Zahne ohne —— 


—X 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfi: hung don Augen uıd Anpallung vo 
Slaſern für alle Man ıei der Seykraft. Gontultigt wus 


— Abends off 


bezüglid Eurer Zu. 


gegen über Poit-Dffice. 


Dr.H. EH RLICH, 


Deutider 


= Augen» und Düren-drzt, 

beit fiber alle tugentz-und Ohs 

renleinen nad) neuer, fdinerzloe 

fer Diethode. —— Augen und Gläjer vervaßt, 

Eprenitunden: 110 Masonic Temple, 
Bon I0 ins Ss Uge.— Wohnung, 64 - Lincoln A ve, 

8 bıs 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Mbeuha. — Kot — 

tion frei. W851} 


Soldene Brillen, Siugengläjer und 
Ketten, Zoranetten, vwidn® 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M'KROSKOPEN etc 
Größte Auswahl — Riedrigite Preife. 


Brüche geheilt! 


DaB verbeiierte elaftiide Bruhhend ift das rinzung, 
weides Zag und Ya t wit Beauemlichfert getrage 
wırd, indem e8 den Bruch aud ber der- jtärkften Rörpem > 
bewegung jurüdhäit und jeden Brud beilt Gatai 
auf Veriangen frei zugeiandt. a 


Improved Electrie Truss Co., 


ı 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Dr. Jt KUEHN, 
(rüber Aiftitenz- Arzt im Berim). 
Spezial-Arit für Haut: und Beihlehti: ran 
heiten. —CHlce: 78 State Str.. Room 29..—Zpride 
Runden: W-i2 i-ö 6-7; — 10-11, Moddj 


—— KEAN 
Specialist. 


Gtablirt 1864. 
159 @, Glast Sir... .Chiraga 








Die hinefifche Dynaftie. 


h ‚Ueber die Vorgefchichte der jebigen | 
chineſiſchen Dynaſtie Shin werden don 


einem Kenner der chineſiſchen Geſchichte 
folgende wohl nur Wenigen bekannten 
intereſſanten Daten mitgetheilt. Die 
Ahnen der 
find völlig unbekannt. Erſt gegen Ende 
des 16. Jahrhunderts lüftet ſich das 
über der Yamilie herrfchende Duntel. 
Bom Jahre 1583 wird berichtet, daß 
am Berge Tihio-Halus-Sar, im Often 
de2 Reiches belegen, ein gemwiller Xt= 
ſhin-Kakura die Fahne des Aufruhrs 
erhoben hatte. Das von ihm eroberte 
Gebiet nannte er „Mandſchrei“ und be— 
trachtete ſich als Herrſcher deſſelben. 
Die gegen den Empörer ausgeſandten 
Truppen befehligte damals Tſchio-Kio— 
Sei, der tüchtigſte Mann des Reiches 
und als ſolcher die Hauptſtütze der 
Min-Dynaſtie, deſſen Schriften über 
Politik und Staatswiſſenſchaft noch 
heute geſchätzt werden. Zum Unglück 
für das Herrſcherhaus Min fiel Tſchio— 
Kic-Sei im Kampfe gegen die Empö— 
rer. Der damalige Shiogun von Ja— 
pan, Hideyoſhi Toyotomi, machte ſich 
den Fall des Mannes zu Nutze, indem 
er zur Eroberung Koreas ſich rüſtete, 
und es entbrannte gerade vor dreihun— 
dert Jahren jener Krieg, deſſen Erneue— 
rung wir heute erleben. Der unglück— 
liche Ausgang dieſesKrieges war nichts 
weniger als geeignet, das Anſehen der 
Min Dynaſtie zu befeſtigen. 

Umfomehr fühlte fie das Bebürfniß, 
gegen das im Djten entjtandene Reich 
der Mandjchuren vorzugehen. An dei- 
fen Spite befand fih Tai-So, der 
Nachfolger AilhinKafuras. Am Jah 
ze 1619 jhlug er am Ljanho-Fluffe 
das eine Viertelmillion Gtreiter zäh— 
lende faiferliche Heer jo furchtbar auf’3 
Haupt, daß der ganze Dften, vom Xj- 
anho-Fluß an, ihm in die Hände fiel, 
und er Mufden zu feiner Refidenz ma= 
hen fonnte. Von bier aus unterwarf 
er fih auch einen Theil des MWeftens, 
mojelbitTaifo im Jahre 1650 zu Nehy- 
en ſtarb. Sein Sohn und Nachfolger 
Zaiffoo war e3, der, nachdem er die 
fatjerlichen Truppen 1657 am Quang- 
50 (ein Fluß zwiſchen Shanghaikwan 
und Tientjin) vernichtet, fi) fünf Jah— 
te jpäter jelbjt zum Kaifer erklärte und 
feine Dynaftie „Shin“ nannte. Noch 
aber beitand das alte Herricherhaus 
Min, und aus dem Jahre 1665 wird 
no bon mehreren Schlachten berich- 
tet, welche die Truppen der beiden Dys 
najtien fich geliefert. 

Bald darauf verzeichnet die Ges 
Thichte eine der merfwürdigften Epifo- 
ben, melche zugleich Die Eroberung Pe- 
kings durch die jeßige Dynaftie mefents 
lid) anders als allgemein üblich erklärt. 
sn der Mongolei hatte fich ein gemifer 
Riſiſſei empört und jchließlih bie 
Stadt Yenkei, heute Peking genannt, 
erobert, Die Minz, die-fich noch immer 


jegigen Herrjcgerfamilie | 


als Chinas Herrſcher fühlten, hatten | 


gegen die Empörer Truppen gejandt, 
deren Oberbefehlshaber fich jedoch fei- 


er Aufgabe nicyt gemachfen glaubte | 


und — die Shin? um Hilfe anging. 
—Bereint [chlugen fie nun den Empörer 
. Rijiffei, der bereits eine Dynaftie Toi- 
fiun gegründet und fich Raifer genannt 
batte, und eroberten 1668 jeinegaupt- 
ftadt Yenfei, das mun von den Mands 
ſchus Peking (Pe-Nord, King-Haupt⸗ 
ſtadt), Hauptſtadt des Nordens ge— 
nannt wurde, im Gegenſatz zu Nanking 
(Nan-Süden), der Hauptſtadt des 
Südens, in welcher die Mins zur Zeit 
noch reſidirten. Danach hat die Erobe— 
rung Pekings nichts zu thun mit dem 
Sturze der Min-Dynaſtie. Dieſer er— 
folgte vielmehr erſt einige Jahre ſpäter 
mit der Eroberung Nankings, und wie 
erſt nach derſelben die „Shins“ ſich als 
die Herren des Reiches betrachteten, geht 
daraus hervor, daß das Gebot des 
Zopftragens erſt nach der Beſetzung 
Nankings erlaſſen wurde. Die Mins 
entflohen nach Formoſa, woſelbſt ein— 
zelne Mitglieder noch um Mitte des vo— 
rigen Jahrhunderts unbehelligt lebten. 
Jetzt iſt das Geſchlecht der Mins völlig 
verſchollen. 


Die Gefahren des Fortſchritts. 


Aus London wird berichtet: Der 
Herzog von Cambridge iſt, wie ſo man— 
cher alte General, niemals groß im Re⸗ 
den geweſen und die Eröffnung der 
techniſchen Schule, der er ſich als Mit— 
glied des königlichen Hauſes zu unter— 
ziehen hatle, war ſicherlich nicht nach 
ſeinem Geſchmack. Und ſo iſt auch et— 
was Seltſames aus der Anſprache her⸗ 
ausgekommen. „Aller Fortſchritt,“ 
fagte der Oberbefehlshaber der Armee 
zu den künftigen Erfindern, „muß als 
mählich fein. Wir find zu fehr geneigt, 
zu glauben, daß die alten Einrichtuns 
gen nicht länger Werth befiten. Zum 
Unglüd werden wir Alle älter und ich 
bin jegt weit weniger al früher im 
Stande, meine Pflichten zu erfüllen.” 
An diefen Sat allerdings glauben die 
- Yüermeijten in England und dieMehr= 
zahl der britiichden Offiziere würde gern 
jemand Andern, 3. B. General Lord 
Ntobert3, an der Spibe des Heeres je- 
ben. Sodann jprad) der Gelegenheit» 
rebdner die Hoffnung aus, daß bie 
Edule in Maidjtone „ein gefundes Ge- 
fühl in den unteren Slajfen erzeugen 
iverde”. „Berlaffen Sie fi) darauf, 
enn wir nicht ohneStreifß fertig mer- 
den können, werben mwir niemals in der 
Net Hortichritte machen. Der Fort: 
ſſ(chritt iſt etwas Gefährliche, Mir 
muüſſen uns in Acht nehmen, daß die 
Erziehung, die wir geben, auch für den 
Velreffenden paßt. Zu viel Wiſſen iſt 
etwas Gefährliches. Wir hören von 
Geographie und Geſchichte und ich weiß 
nicht, wobon. Und das wird allen Leu— 
ten ohne Unterſchied beigebracht. Wo— 
gu if das gut? Es macht uns unzu⸗ 
Frieden.” Die Rede fand die verdiente 
© Humorvolle Aufnahme. Und, doch ift 
Kiemand „Ontel George“ gram. Trob 
Rebue⸗Regenſchirm und urwüchſiget 
Grobheit hat ihn Jeder wegen ſeiner 
Grabheit und Urbanität gern. |) 

* „Schillers fümmtlihe Werte”, 11 

ände, 25 Cents der Band, dur) die 
pol-Trüger zu bejiejen 


— 
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Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Saben Sie je 
gehört von den 


500 Enlumbia 


Berfauf auf für nun, 
Ale Farben — alle Größen ! 


Melton⸗Ueberzieher 


Immer für 818 verkauft—liegen jetzt im Hub zum 


Golumbin-Meltans? 


Vielleicht haben Sie— vielleicht auch niht—jedenfalls find e3 mit diebeften | 5 
— wenn nicht die alerbeften—Meltons die in Amerifa gemacht werben. | f 


$10.75 | 


Ehe Sie nad) Ihrem Schneider gehen 
Und fi Maß nehmen Yaffen für einen 850 oder 860 Anzug oder Ueber- 


zieber—fommen Sie nach dem Hub und jehen fi) an, was das Neuejte | M 
ift für diefe Saifon in eleganten Herbilkleidern für Herren. ‘ 
iheinlichfeit ift— daß Sie dann nicht mehr nad) Ihrem Schneider gehen | W 
wollen— denn Sie finden Anzüge u. Neberzieher für 820, 825 und bis zu | ME 
835, jo tadellos — jo elegant — fo modiich und was die Hauptjache ıit | FA 


Die Wahr: 


— jo gut gemacht, wie jie irgend ein Schneider machen fann, und 
wir berechnen Ihnen für Anzug und Ueberzieher nur, was Sie für den 
Veberzieher allein auszugeben gedachten, 


„Jedermann“ verkauft Inaden-Iileider 


mit Ausnahme der Eifenmwaaren-Gejchäfte — und mit der Zeit werden 
auch die Batentirte AluminiumsAnzüge mit verjtärktem Sig und Knieen 


anzeigen— 


Aber ‚‚Niemand‘’ mit Ausnahme des Hub verkauft feine reinwollene 


Knaben⸗Ulſters und Cape-Ueberzieher — 


die gemacht ſind, mehrere Winter auszuhalten und bis 


zuletzt gut auszuſehen, für ............ 


Größen von 4 bis 14 Jahren — 


84.98 


Beſchränkte Quantität—werden in 2 oder 3 Tagen alle verkauft ſein. 


Ulm Anterzeug, 


dauerhafter als alles anderswo verkaufte Unterzeug zu erhalten — müßt 
Ihr nach dem Hub kommen— Chicagos Unterzeug Hauptquartier. 


Für dieſe Woche — 


Feines Derby geripptes wollenes Unterzeug für Männer — 
reguläre 81 Qualität—der Anzug 


590 


Alle Größen—aber nur 3 Kiſten zu dieſem Preiſe! 


Ebenſo — 


Eine große Partie von importirten Jerſey Handſchuhen für 
Männer—die immer für 75c verfaufte Sorte—für 


25c 


Einige wenige Tropfen Salzwaijer (auf dem Transport von Europa) 
nehmen 50c per Paar vom regulären Preis herunter ! 


fahren wir fort, reguläre 83.00, 84.00 und 85.00 
Schuhe für Dianner und Frauen zu verkaufen 


63 find die OddS und Ends—bdie Fleinen Partien und angebrochenen Größen — die „gewefes 
nen“ Moden der vorigen Saifon — aber jie jind alle werthb und wurden bisher verfauft zu 


2 und 3 Mal den gegenwärtigen Preis — $1.50, 


danı wartet feine Minute länger! 


500 Baar reguläre 82.00, 82.50 und 83.00 Schuhe 
für Knaben, Mädchen und Kinder— 


Grund—ebenfall3 der obige, 


WASHBURN- 


CROSBY’S 


fuperlatives 


POLLLLLPP 


gen — e 


uperkatiyn: 
FLOUR .s 
ET 


/s Prooanee*" 

Wi 8 

4 * po * 
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Achtet darauf, dat Ahr die obige Marke mit 

gelbem Zentrum erhaltet. 


Hergeitellt in den berühmten Wajhburn: 
Mühlen, Minneapolis, 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Zelt! 
Befte in der 23elt! 


% 


6ipbidem 


Fragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlide Dampfihiffiahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


— biret — 

Durdh Die A 1 Poit:Dampfer: 
„Weimar‘‘, „Stuttgart“, 
„Gera““, „Dresden‘‘, 
„Darmftadt‘‘, „Karlsruhe⸗, 
Olſdeuburg““. „„Münden‘‘, 

*H. S. Meier“. 

Erſte Kajüte $50, $65, 880, 

nad Lage der Bläße. 

Die obigen Dampfer find fümmtlih neu von dor⸗ 
sügtichfter Bauart und Einrichtung. 
ton und Kajütenzinmer auf Ded. 
Elettriihde Beleuchtung in allen Räumen. 
Ziwiihended zu mäßigen Preijen. 
Weitere Ausfunft ertheilen 


A. Shumader & Eo., 
General-Agenten, 5 S. Gay Etr., Baltimore, M& 


Se Eh ac Cage 98 

oder Deren Vertreter im Inlan ; 

E. WEIL, 2-3: 
44 $. Halsted Str. 


BESEEERRESEBE 


.. on, 0000." ...........,,: 


Wenn hr ein oder zwer Paar wünſcht — 


51.00 


nach Southampton und Zn 
don 2c. mit den Schnelldampfern 
„Bürit Bismard“, „Augufta Vice 
toria*, „Golumbia“, „Normans 
nia", „Paris“ ı. „stem Dorf“. 

Ertra billig von Ehienge 
bi3 Bremen, Hamburg, Ynt: 
werpen, Notterdam, Hapre, 
Paris ꝛc. 


Kuiſerlich deulſche Reichspoſſ, 


Expedition dreimal wöchentlich; GSeldſendungen per 4 


Money Order. Wecſel oder per Telegraph. 
An- und Vertktauf ausländiſcher Münzen 
und Werthpapiere. 


Gintiehung von Erbfdyaften und | 5% 


Forderungen Speitalität. 


mit fenfulariichen Be: | \ 
Vollmachten elaubigungen nad) als | 


le Theilen Deutichlands, Ochterreidj:lingarns, 


Edhwei;, Xuremburg u. j. w. prompt beiorat; | 


Vertehr in deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher, 
italieniſcher, ſtandinaviſcher, poluiſcher und 
ſlaviſcher Sprache. 

Agenturen für die 
Amsrican und Red Line City Express. 
Gepäd: u. Güterbeförderung nach allen WWelttheilen. 

REAL ESTATE und LOANS. 

GErſter Klaſſe Hypotheten zum Berfauf 
ſtets an Hand. 
Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 
Erkurſion. 


Schiffskarten 


— nach — 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte Noveniber u. Anfangs Dezember. 
Extra biliig für Zwiichended von Europa. 


Geldjendungen durch 
Kaiferlih deutſche Reihspoit. 


Vollmachten, fonjulariih, Erbichaitd: und jonftige 
Kollektionen, NReijepäffe, zc. 


Spurbank: To'yolars an verink 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


Schiffs: Karten 


— nd — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampfier 


sı16 
Kopperl & Co., 


General:Baffage- Agenten, 


(81 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Gonntagß sffen vom 10 Ubr Borm. biß 1 Uhr Nadın. 


Beiet die Eonntagsbeilage der 


jetzt Zwiſchendek New Hort | 


FI garantirt in jeder Art, Korm und Hinſicht. n 
A ancüd, wenn nicht durchaus zufriedenjtellend, wert 835, unjer Preis.... 


sH 
8 URNITURE 6; 


„Salten Sie an der 19. Sir, bitte, 


Und nehmen Sie Theil an dem Einkaufen, das diefe Woche da im Gange if. Es geht da recht 
gejchäftig zu, aber fürchten Sie nicht — wir haben genug diejer Bargains, um Jedermann damit 
zu verjehen. "Bitte zu beachten, daß alles verkauft wird nach unjerem 


Spezial-FKredit-System| 


Se 


ni 
1 
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Ih Diefe Schlafzimmer-Einrichtung, aus Bartholz, hübfcher 

-=SS.V Spiegel, elegant polirt, werth $L4—unjer Preis 

Dieſes Sideboard, 
hübſch geſchnitzt, vaſſend f. kleine 
Eßzimmer, wth.814, unſer Preis 


Dieſes Chiffonier aus Hartholz, finiſhed 


in Imitdtion Mahagony, 86 50 
—2 


Antit und Kirſchholz 
Werth überall 810.) 


von ſawed Oak 


88.40 


Dieſes Ruhebett, in importirten Corduroy, 
— wie Abbildung, immer für $18 vertauft — 
ujer Preis 

Diefer Prize Oak Range für harte oder weiche Koblen, 
hübſch mit Nictel verziert. garau⸗ 
tirt zu ziehen oder Geld zurücker⸗ 
ftattet, werth 20. d— 
Unjer Preis 


Dieſes Sideboard aus maſſivem 
maſſivem Eichenholz, hübſch Kichenholz, hübſch geſchnitzt, 
und nett, werth 82.50, Pattern Shape-Spiegel, eine 
Unſer Schublade für Silberwaaren 
Preis eingerichtet, polirt, überall ver— 


fauft zu $30— 519.50 


Unſer Preis.. 


Dieſer Center-Tiſch aus 


Das Karpen Sofa-Bett—Rücklehne iſt um— 
legbar, und macht ein weiches bequemes Bett, 


in Tapejtry, werth $20—jo 810 90 


lange ſie anhalten 


Dieſer niedliche Hall— 
Tree, aus ſolidem Ei— 
chenholz gemacht, nur 


Soeben erhalten 300 vor 
lor-Einrichtungen, Tapeſtry, Plüſch oder 
Brokatel. Wir garantiren, daß dieſe Ein— 
richtungen 2 mal ſo viel werth find, 

Su Tapeitry 814.50 

——— 819.50 

Sn Brotatehr linewenseneee 825.50 


Dieſe Parlor-Einrichtung, Fichengeſt 
Finiſh, nur mit Tapeſtry überzo en, wert 


81280 


Politur 
2. - — 

Diefer Sc;aufeltuhl, mit Tapefiryg oder 
Seidenplüfch üderzogen — 

werth 85.00 — 2 8) 
Unjer PBreiß.... * +69) 


Et — 
RN, Sa 


Diefe Bettzimmer-Einrihtung, aus bartem Holz gemadt, Antique 
Eiche finifh, 24x30 deutjcher geichnittener Spiegel, legte Woche haben 
wir fie für $15.80 verfauft, wir werden den Reit räumen für 


Wir geben Ihnen Ahr Geld 
Bergleidht dieje mit 820-Einrihtungen. 


Diefe einfache Lounge, in Eichengeftel, mit Erujh Plüfjch überzogen, 


68.75 Seiden-Plüſch garnirt............ 
Auswärtige Kunden: Schickt nach unſerem 84 Seiten ſtarken Katalog. 


L. FISH FURNITURE COMPANY, ...... u am sm. 0. 


Diefe Bettlounge, folid eichenes Geftell, mit Tapeſtry oder Cruſhed Plüſch 
überzogen. Vergleicht dieje Lounge mit denen, bie doppelt jo viel koſten. 
Unjer Preis 


55.40 





